
kenn -

einen
spricht

mit den Grund für die Flucht Mac Arthurs kaum
zeichnen .

Zur Ablenkung erfindet man wieder einmal
groben Seekieg . Man ist allerdings vorsichtig und

Minister ernannten Liddleton zum Staatsminister für den
Nahen Osten gemacht und in das britische Kriegskabinett
berufen . Es ist nicht anzunehmen , baß die Australier in
dieser etwas seltsamen Ernennung einen Trost für die aus «
gebliebenen englischen Truppen und Flugzeuge erblicken
werden . Die Loslösung Australiens aus dem Empire wird
Churchill durch solche Mätzchen nicht abbremien . geschweige
denn Verbindern können .

Ein Pflaster für die Australier

Churchill hat nun . um den Australiern einen Ersatz zu
bieteu . den gegenwärtigen australischen Gesandten tn
Washington , Casey , als Nachfolger des zum Produktions -

as . Berlin , 20 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schristleitung .) In den USA . und in England be¬
ginnt die Öffentlichkeit den Reklamerummel um Mac
Arthur zu durchschauen . Es gibt ihr auch wohl zu den¬
ken . dab gleichzeitig der USA . - Oberkommissar für
die Philippinen , Sayre . die Insel verlassen bat .
Bei seiner Ankunft in San Francisco erklärte er : „ Die
USA .- Truvven auf der Batang - Halbinsel sind u n m ö g -
lich in der Lage , sich noch länger zu verteidigen ,
wenn ibnen nicht sofort eine ausreichende Hilfe geschickt
wird . Unsere Soldaten müssen höllische Qualen an
dieser Front erdulden .

" Deutlicher kann man die hoffnungs¬
lose Lage der US .- Amerikaner auf den Philippinen und da¬

Kriegsmaterial für Burma versenkt
Berlin , 19 . März . Wie das OKW . mitteilt , befand sich unter

den Schiffen , deren Versenkung vor der USA .-Küste der OKW -

Bericht am 18 . März meldete , ein schwer beladener Frachtdampfer
von 7000 BRT . Der Torpedotreffer ritz diesen Dampfer unter

Explosionserscheinungcn völlig auseinander . Trümmer der
Ladung und Wrackteile flogen durch die Luft und bedeckten dann
in weitem Umfange die Untergangsstelle . Das U -Boot fuhr an
die Trümmer heran und stellte fest , datz die Ladung aus

Munitionskisten , Flugzeugteilen und Lastkraftwagen bestanden
hatte . Aus der Beschriftung ging hervor , datz der Dampfer und
die Ladung nach Bombay bestimmt waren . Das Kriegsmaterial
sollte für die Verteidigung Indiens und die Verstärkung der
Burma -Front eingesetzt werden . Mit seiner Versenkung hat das

deutsche U -Boot die japanische Kriegführung entlastet und da¬
mit von neuem die Auswirkung des deutschen U -Boot -Krieges
auf dem Siegeszug unseres japanischen Bundesgenoßen bestätigt .

Reklamerummel um Mac Arthur durchschaut
Auch der USA .- Oberkommissar für die Pblivviuien gefloben

Eine Fernkampfbatterie auf den Namen Todt getauft
Die Kriegsmarine ehrte den Erbauer der gewaltiseu Schutzbauten am Kanal und Atlantik

nur davon , datz bei Neu -Guinea „ wahrscheinlich " mehrere
javanische Schiffe beschädigt worden seien . Erinnert man
sich . dab die Amerikaner auch die Seeschlacht bei Java zu¬
nächst als <̂ ' eg feierten — heute sprechen englische Blätter
von dem „ Schmerzder Niederlage '

. - . io kann man leicht
erkennen , was es mit diesem „ wahrscheinlichen

" Seesieg
auf sich bat .

Wie in einem eroberten Gebiet

Man startet solche Nachrichten wobl auch , um die Stim¬
mung in Australien etwas zu heben . Dort sind inzwi¬
schen einige amerikanische Truppen angekommen , die sich
sehr zum Erstaunen der Australier Kühlschränke und elek¬
trische Herde mitgebracht haben und die sich nun in Austra¬
lien . wie in einem von den USA . eroberten Gebiet beneh¬
men . Zur Verstärkung der Zusammenarbeit mit den USA .
— man kann auch sagen zur Beschleunigung der Heraus¬
lösung Australiens aus dem Empire — sind inzwischen drei
Räte gebildet worden , die die verschiedenen Teile der
gemeinsamen amerikanisch - australischen Verteidigungsauf¬
gaben bearbeiten sollen . Gleichzeitig wird berichtet , das
Australien sein Flugpersonal nicht mehr in Kanada aus¬
bilden lasien wird , sondern im eigenen Land , womit etne
von den Briten besonders laut gepriesene Vorkehrung für
die gemeinsame Verteidigung des Empires zerbricht . 3m
Übrigen zeigt die Veröffentlichung des Vertrages zwilchen
Kanada und den USA . über den Bau einer US - amerikani -
schen Strahe nach Alaska durch Kanada hindurch , allo ge -
wissermaben die Schaffung eines USA .-Korridors durch das
britische Dominion , dab Roosevelt auch fiter seine Plane

■konseauent weiterverfolgt .

Die Pläne Washingtons durchkreuzt

Stockholm , 20 . März . ( Funkmeldung .) Ausführungen des Ma¬
rinesekretärs Knox auf einer Preßekonferenz in New York am
Mittwochabend haben auch in neutralen Kreisen größtes Aufsehen
erregt . Der Marinesekretär gab bekannt , es sei notwendig ge¬
worden , die Anzahl der USA . - Patrouillenschiffe an
der Ostküste und im Karibischen Meer zu erhöhen , auch ver¬
stärkte Flugzeugpatrouillen einzusetzen und die Zahl
der Küstenschutzmannschaften zu verdoppeln . Die USA .-Regierung
habe sich also , so betont man in den obengenannten Kreisen , ent¬
gegen ihren ursprünglichen Absichten und Plänen gezwungen ge¬
sehen , infolge der wachsenden Tätigkeit deutscher U -Boote in der
westlichen Hemisphäre Patrouillenschiffe von der Nord¬
atlantik - Route , wo sie bisher zum Schütze nder Material¬
transporte nach England und der Sowsetunion tätig waren a b -
z u z i e h e n und in den eigenen Gewässern einzusetzen . Gerade
das aber habe man in Washington bisher unter allen Umständen
zu vermeiden gesucht . Die wachsenden Proteste der amerikanischen
Handelsschiffahrt und Anzeichen einer passiven Restistenz
unter den amerikanischen Seeleuten , die sich nicht schutzlos torpedie¬
ren lasien wollen , hätten einen Wechsel der Anschauungen er¬
zwungen . Dies könne als ein beträchtlicher Erfolg der neuen
deutschen U -Boot -Offensive bezeichnet werden .

Jnd Maisky mit Churchill zufrieden

Churchill läht inzwischen nichts unversucht , um sich die
Gunst der Sowjets zu erhalten . Sein Botschafter in
Washington . Lord Halifax , mutzte in einer Rundfunkrede
die Behauptung Litwinows widerlegen , dab England zuviel
Truppen untätig auf der Insel halte . Achtzehntel des eng¬
lischen Kriegsmaterials und jeder Soldat , für den Schiffs¬
raum vorhanden war . sei an andere Fronten gebracht wor¬
den . versicherte Halifax und setzte sich damit über die Fest¬
stellung Maiskys hinweg , datz die RLstungsdecke Englands
Überall zu kurz sei . Herr Churchill aber konferiert , wie
erst jetzt wieder bekannt wird , mit Herrn Maisky . dem
bolschewistischen Botschafter in London . Maisky , so heitzt es in
diesen Meldungen , sei nach den Besprechungen sehr zufrieden
gewesen . Hat Churchill den bereits vollzogenen Verrat an
Europa nochmals bestätigt und die den Sowjets durch
Herrn Cripps und Eden gemachte Zusage über die Aus¬
lieferung Europas an die Sowjets noch erweitert und er¬
gänzt und fiat er den Sowjets in Iran weitere Zugeständ¬
nisse gemacht ? Die Zufriedenheit Maiskys und die ganze
Politik Churchills lasien das als gewiß erscheinen .

Pflicht und Verantwortung
« Von Willi Pemvel

Unsere deutsche Jugend wächst in einer groben Zeit
heran . Seit dem Jahre 1933 erlebt sie das Werden einer
Volksgemeinschaft , der eine europäische Ausgabe gestellt ist .
Wir alle wissen , dab der Führer von jedem deutschen Men¬
schen den restlosen Einsatz seiner Person fordert , damit alle
die Fragen gelöst werden , die im Zuge der Neuordnung des
Kontinents spruchreif geworden sind . Wir sprechen von
einer Auseinandersetzung zwischen der Weltanschauung der
jungen und den Überkommenen Thesen der alten Völker .
Auch der Greis im Silberbaar kann ein junges Herz haben
und den Zeichen der Zeit aufgeschlosien und einsatzbereit
gegenübersteben . Und doch braucht ein Volk , dem von der
Vorsehung die Aufgabe gestellt ist . einen Kontinent zu
führen und neu zu ordnen , seine Jugend mit ihrer Kraft
und Einsatzbereitschaft , damit ein Werk , das unsere Gene¬
ration schafft , in alle Zukunft weiter getragen werden kann .
Bedarf es nun auch der Feststellung , datz sich diesem Schick¬
salsauftrag keiner entziehen kann ? Unter der Jugend des
nationalsozialistischen Reiches gibt es keine Mitläufer , alle
wollen Gefolgsleute Adolf Hitlers werden , alle wollen be¬
reit sein , für das deutsche Vaterland zu kämpfen und zu
arbeiten . Und so werden am Sonntag , am „ Tag der
Jugend "

. 1,1 Millionen deutscher Jungen und Mädel
mit den Worten : „ Ich verspreche , in der Hitler -
Jugend allezeit meine Pflicht zu tun in
Liebe und Treue zum Führer und unserer
Fahne " einen Eid der Verpflichtung leisten , der auch die
Übernahme einer Verantwortung beinhaltet . Nicht jeder
Jugendliche wird am 22 . März des dritten Kriegsjahres so¬
gleich erkennen , welch grobe Bedeutung diese Stunde der
Verpflichtung in sich schließt . Der Führer bat aber einmal
int Hinblick auf die Jugend gesagt : „ Wenn ich eure Blicke
finde , dann weiß ich : mein Lebenskampf ist nicht umsonst ge¬
kämpft . das Werk ist nicht umsonst getan !" Eltern und Er¬
ziehern ist die grobe Aufgabe gestellt , der Jugend die Be¬
deutung der Verpflichtung näherzubringen . Die Feier¬
stunde darf sich nicht im äußeren erschöpfen : ihr Inhalt muß
tief in die Herzen der Jugend bringen , sie mutz erkennen ,
daß sie mit der Verpflichtung auf Führer und Volk in einen
neuen Lebensabschnitt eintritt .

Verpflichtung zur Verantwortung : das
hat charakterlich feste Menschen zur Voraussetzung . Es ist
das Schöne an der Jugenderziehung int nationalsozialistischen
Reiche , daß schon beim kleinsten Pimpf die charakterlichen
Werte erkannt , gelenkt und gefördert werden . . Elternhaus .
Schule und Hitler -Jugend sind die Garanten einer Jugend¬
erziehung . die zum Ziel

'
den neuen deutschen Menschen fiat ,

der einst , unbelastet von den Schlacken einer liberalistisch -
demokrataschen Zersallsvolitik mit reinen Händen das Haken -
kreuzbanner in die Zukunft tragen wird . Dieser neue
deutsche Mensch wächst auch in der Jugend heran , bte am
Sonntag ben Eib auf Führer unb Fahne leistet , bie sich zu
Wolf Hitler unb seinem Werk bekennt . An diesem 22 . März
soll der zu verpflichtenden Jugend bewußt werden , daß in
ihnen die künftigen Träger der Nation zu erblicken sind , daß
aber dies letzte und gläubigste Hingabe an die Gemeinschaft
voraussetzt . Mit dem Beginn eines neuen Lebensabschni tt e s
wird dem Jungen und dem Mädel sogleich auch bie Möglich¬
keit gegeben , stärker als bisher ins Leben bteier Gemein¬
schaft hineinzttwachsen .

Führer und Fahne : diesen Trägern unseres
Nationalbewußtseins verpflichtet sich die , deutsche Jugend
gläubigen Herzens . Der Tag . an dem die Heranwachsende
männliche Jugend zum Manne erklärt wurde , war int Leben
der Germanen ein besonderer Tag der Weibe . Sie erwar¬
ben hierdurch nicht nur die Rechte der Erwachsenen , sondern
übernahmen einen Teil der Verantwortung der männlichen
Siammesmitglieder für die Sicherheit und die Zukunft des
Stammes , nachdem dieser Verpflichtung eine harte Be¬
währungszeit oorangegangen war . Auch unsere , heutige
Jugend stellt sich bewußt in den Dienst der Nation . Die
Besten werden dereinst Führer sein . Heute noch stehen sie
in den Reiben der Kameraden , morgen vielleicht stehen sie
vor ber Front und dereinst werden sie das Banner ergreifen ,
dessen leuchtendes Sonnenzeichen in eine stolze Zukunft
weist .

Schon beute ist die deutsche
'
Jugend aktiver Mitträger

unserer groben und einmaligen Zeit . Sie reibt sich als
binenbes (Blieb in ben ganzen Kraftstrom ein . ber von ber
Person bes Führers unb seiner nationalsozialistischen Welt¬
anschauung ausgebt . Der Vefebl des Führers . finbet int
Herzen iebes Jugendlichen frohen Widerhall . Retchsmgenb -

führer Axmann hat einmal gesagt : Unser ganzes
Leben ist ein Weg zum Führer ! Mit 10 Jahren
tritt der deutsche Mensch < n die Gemeinschaft ber National¬
sozialistischen Jugenb . Vier Jahre Pimpfen - und Jung -

mäbelzeit . mit ihrem unbeschwerten Frohsinn , sind letzt vor¬
über . Mit der Vollendung des 14 . Lebensiabres greift das
Eemeinschaftserlebnis tiefer und ernster in bas Bewußtsein
ber Jungen unb Mädel ein . Der Sinn ber Vervflichtungs -

feier zu Frühjahrsbeginn ist ber . iebes persönliche Lebens -

cnwfinbcn bem Leben bet Eemeinschait unterzuordnen .
Dieser Tag wird zu einer unvergeßlichen Erinnerung für
Kinder und Eltern werden : der 22 . März wird zu einem

Festtag der Familie und des Volkes .

Schiffsverluste immer neue Einschränkungen machen mutz . Die
Herabsetzung der Fleischzuteilung , die Berminderung der Kleider -
kartenpunkte und die soeben angekündiate Rationierung von
Kohle , Eas und Elektrizität sind die neuesten Etappen der eng¬
lischen Einschränkungsmaßnahmen . „ In einigen Wochen wird
Sir Kingsley Wood weitere Anforderungen zu stellen haben, "
erklärte am Mittwoch der Kommentator Iohnfton , der das offen¬
sichtlich alles auf die Erfolge der deutschen U -Boote zurückführte ,
denn er sagte : „Die Produktion muß anstelle der Schiffe treten ,
die früher die Nahrungsmittel zu uns bringen konnten ."

„
Überall feindliche U - Boote "

USA . - Admirale bestätigen die Erfolge der Dreierpaktmächte in der Tonnageschlacht

Berlin , 19 . März . Die USA .-Admirale Stirling und
Stark haben soeben etwas freimütig auf die Gefahr hinge -
wiesen , die der englisch - amerikanischen Schiffahrt durch die
U -Boote der Dreieipaktmächte droht : Admiral Stirling sagte ,
überall stoße man auf feindliche Unterseeboote . Und selbst wenn
man manchmal glaube , ihrer Herr zu werden , stelle man später
fest , daß sich ihre Zahl nöch erhöht habe . Admiral
Stark erklärte , die U -Boote seinen die Gefahr Nr . 1. „Das
dringendste Erfordernis für die Alliierten ist heute , mit der
U -Boot -Plage fertig zu werden , denn die U -Boote drohen die
amerikanische . Produktion von ihren Einsatzgebieten in Europa ,
dem nahen Osten und dem Pazifik abzuschneiden . Die U -Boote
der Achsenmächte operieren in fast allen Teilen der
Welt . Ihre Zahl hat sich erhöht . Die U -Boote sind die Gefahr
Nr . 1 für die Alliierten , und Amerika und Großbritannien müßen
die größten Anstrengungen machen , wenn nicht der Fall eintreten
soll , daß die große amerikanische Produktion nutzlos auf den
Boden des Meeres versenkt werden soll , ohne zum Einsatz gegen
die Achsenmächte zu kommen . Die Engländer waren gezwungen ,
ihre See - und Luftstreitkräfte dünn über viele Fronten hin zu
» erteilen , während die amerikanische Flotte völlig damit bean¬
sprucht war , den Pazifik zu schützen . Acht Millionen Tonnen
neuen Handelsschiffraumes wollen die Amerikaner in diesem
Jahre bauen . Mer selbst diese Zahl reicht nicht aus , um die
Bedürfnisse der Alliierten zu befriedigen , wenn nicht die U -Boot -
Plage beseitigt wird ."

ftnoi möchte bagatellisieren
Gegenüber den Urteilen dieser Fachleute versucht nun der

USA .-Marineminister Knox schleunigst , die U -Boot -Gefahr zu
bagatellisieren . In einer Erklärung vor der New Parker Presie
« erstieg sich Knox zu der verlogenen Behauptung : „Der Prozent¬
satz der von U -Booten versenkten Schiffe an der atlantischen
Küste ist sehr gering !" Don über 1000 Schiffen seien nur fünf ,
die gegen ihre Instruktionen , die Sicherheitszonen zu benutzen ,
handelten , versenkt worden .

Fünf von Tausend , das hört sich sehr beruhigend an , aber
die Zahl ist von der Wahrheit so weit entfernt , wie es nur ein
Knox (oder Churchill ) sein kann . Dieser Lüge steht die unum¬
stößliche Tatsache gegenüber , daß seit dem Auftreten deutscher
U -Boote an der Ostküste des amerikanischen Kontinents bereits
über 150 Schiffe versenkt worden sind .

Wenn Knox fünf bestimmte Schiffe zugibt , dann handelt er
einfach nach dem Grundsatz , den die USA .-Regierung über ihre
Nachrichtengestaltung soeben aufgestellt hat : Beschädigungen von
USA .-Schiffen würden nur bekanntgegeben , wenn sie vom Feinde
bereits wahrgenommen würden , und : die Regierung würde nur
die Kriegsinformationen bekanntgeben , die dem Feinde nicht
dienen könnten . Damit hatte die USA .- Regieimng sich freie Bahn
für neue Lügen geschaffen , die von Knox mit seinen „Fünf von
Tausend " sofort erfolgreich beschritten wurde .

England spürt die Folgen
Die Erklärungen der USA .-Admirale Stirling und

Stark genügen schon , um Knox der Lüge zu überführen , noch
mehr aber tun das die Tatsachen , datz England infolge der

DNB ..... 19 . März . ( PK ) . Am Heldengedenk -
t a b fanb an ber Kanalküste eine Feierstunbe statt , in bereu
Verlauf eine ber schwersten Fernkarnpffiatterien auf ben
Namen ihres Erbauers . Dr . Tobt getauft mürbe . 3m Schutze
einer ber Burgen aus Beton unb Stahl , bie bie Geschütze
gegen ieben Angriff aus ber Luft ober von ber See her
unverletzlich machen , hatten 2Ifiorbnungen aller im Bereich
ber Kanalküste liegenben Einheiten ber Marine , bes Heeres
unb ber Luftwaffe Aufstellung genommen . In weitem Vier¬
eck staub eine EhrenkompanieberBatterie , unb ba
standen bie Frontarbeiter ber Organisation Tobt , bie
in monatelangem Einsatz bieje gewaltigen Bauten nach bem
Plane ihres Schöpfers errichtet hatten .Jm Winbe bauschte
sich ihre Fahne , bie golbene Hakenkreuzfahne bes national¬
sozialistischen Musterbetriebes . Zahlreiche Ehrengäste , hohe
Offiziere aus allen Wehrmachtsteilen unb Führer ber
Organisation Tobt , unter ihnen auch ber Sohn bes ver¬
storbenen Reichsministers , nahmen an ber Feier teil .

Der Marinebefehlsbaber Norbfrankreich gebachte zu¬
nächst ber Gefallenen bes Krieges . „ Diese Batterie , eines ber
schwersten Werke an ber Kanalküste "

, io führt er bann aus, “

wirb für immer von ben Taten eines Mannes zeugen , dessen
wir heute efirenb gebenden wollen "

. — Der Abmiral roürbigte
bie unsterblichen Derbienste , bie sich Dr . Tobt mit ber Er¬
richtung ber gewaltigen Schutzbauten für bie Kriegsmarine
am Kanal 'unb an ber Atlantikküste erworben hat . Diese
riesigen Bauten sinb bas unvergängliche Denkmal , bas er sich
setzen konnte .

Der Abmiral taufte sobann auf Befehl bes Oberbe¬
fehlshabers ber Kriegsmarine . Eroßabmiral Raeber . als
Zeichen ber Verbunbenheit bes Namens Tobt mit ber Kriegs¬
marine bie Batterie auf ben Namen „ Batterie Tobt "

Von ber hoben Betonmauer fiel eine Tarnmatte , unb in
großen Buchstaben auf Beton geschrieben erschien ber Name
ber Batterie . Der Boden bebte , als die erste Laufsalve aus
den Rohren fuhr .

Ministerialdirektor Dorsch dankte im Auftrage bes
Reichsministers Speer für bie ausgesprochene hohe Aner¬
kennung . Für bie Männer ber OT könne bies nur ein An¬
sporn sein , im Geiste unb in ber Haltung unteres Dr . Tobt
auf ben Posten zu arbeiten unb zu schatten , auf bie sie ber
Führer stellt . Kriegsberichter Kurt Lauterjung .
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zu rechnen
Hafenstadt

buti

General von Gontard verstorben
Potsdam , 19 . März . In Potsdam , wo er seinen Lebens¬

abend verbrachte , verstarb im 82 . Lebensjahr am 17 . Marz
General der Infanterie Friedrich von Gontard . Ritter des
Pour le merite mit Eichenlaub , einer seiner sehr selten ver¬
liehenen Weltkriegsauszeichnung .

Weitere Sowjetangriffe gescheitert
vernichtend « Schläge der deutschen Luftwaffe — Steifet Tanker südlich Sewastopol vernichtet - Fränkische Infanteriedivision und
tumantsches Infanterieregiment beiondets ausgezeichnet — Erfolgreiche Lustwaffentätigkeit auf Malta und im Seegebiet um England

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 19 . März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an

Die burmesische Hafenstadt Bassein besetzt
Weiteres Vordringen der Japaner nach Norden — Hartnäckige Kämpfe bei Toungoo und Prome

Treue in dem gemeinsamen Kampf für Europa
Ministerpräsident , Kalla » vor de « ungarischen Abgeordnetenhaus

Durchführung eines Geleitzugangriffes im Atlantik
Wie unsere U -Boote acht Schiffe mit 63 000 BRT . versenkten

Aus dem Fübrerbauvtauartier , 2 (1 März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Halbinsel Kertsch griff der Feind wieder mit
stärkeren Kräften an . Alle Angriffe stnd nach hartem Kampf
abgewiesen . 28 feindliche Panzer wurden vernichtet . Süd¬
lich Sewastopol wurde am 18 . März ein grober Tanker
durch Lukttorvedotrefker vernichtet .

3m Donez - Eebiet wiederholten die Sowjets ibre
erfolglosen Angriffe gegen die deutsch - rumänischen Stellun¬
gen . Ein örtlicher Angriff dentscher und ungarischer Ver¬
bände war erfolgreich . Sm Abschnitt ostwärts Charkow
wurde der Feind nach Abwehr weiterer Angriffe zurückge¬
worfen und erlitt schwere Verluste .

Auch an der übrigen Ostfront scheiterten feindliche An¬
griffe . Eigene Angriffsunternebmungen brachten weitere
Erfolge .

Die Luftwaffe führte vernichtende Schläge gegen
Panzer und Truvvenbereitttelluugen der Sowjets auf der
Halbinsel Kertsch und bekämpfte mit besonderem Erfolg
Flugplätze und Eisenbahntransporte im mittleren Frontab¬
schnitt . Der Feind verlor gestern 62 Flugzeuge , von

Vergehen gegen die Baueinschränkung
Berliu , 19 . März . Der Generalbevollmächtigte für die

Bauwirtschaft , Reichsminister Speer , ist in drei Fällen
wegen Umgehung der Vorschriften über die Einschränkung
des Bauens eingeschritten .

Ein Bauunternehmer hat sich ohne Zustimmung
an sein Wohnhaus einen Wintergarten anbauen , in seinem
Garten Stützmauern und ein kleines Schwimmbad aus¬
führen lasten , obwohl in seiner Gegend in stärkstem Umfange
Wiederaufbaumabnabmen durchzusühren waren . Der
Oberbaurat D . hat zugelasten , daß an mehreren in
seinem Arbeitsbereich durch Verfügung stillgelegten Bauten
weiter gebaut wurde . Er ist damit seiner Aufsichtspflicht
nicht nachgekommen . Der V a u r a t C . bat — trotzdem
zur Zeit ausführliche Richtlinien bestehen , im Kriege alles
so einfach wie möglich zu,bauen — bei dem ihm anvertrauten
Bau weiter in normaler friedensmäbiger Weile gebaut .

weiteren Aufgaben durchführt . Es bandelt stch hier haupt¬
sächlich um Flugfelder , die im südlichen Landes «
Innern angelegt wurden , um von hier aus das dort ge¬
wonnene Gold per Flugzeug nach den Hafenstädten , vor
allem nach S a l a m a u a . zu bringen . Gerade das Gebiet um
Salamaua zählt zu den größten Goldvorkommen der Welt .
Es wurden dort täglich von insgesamt 23 Bergwerken er¬
hebliche Mengen dieses Metalles gewonnen . Man hatte im
Gebiet dieser Bergwerke über dreißig Flugplätze angelegt .
Japanische technische Truppen stnd nun eifrig tätig , die bis¬
her eroberten Flugplätze wieder instandzusehen , um ste für
weite « Operationen gegen militärische Ziele Neuguineas ,
vor allem aber auch für Angriffe auf dem australischen Fest¬
land zu benutzen .

ff - Ober sturm führ er Erwin Meier dreh hatte
_ ; 6> seine hervorragende persönliche Tapferkeit entscheidenden An¬

teil an der erfolgreichen Verteidigung einer in der Abwehrfront
als vorgeschobener Stützpunkt ausgebauten Ortschaft . Unter der
umsichtigen Führung des ff -Obersturmführers Meierdreß wurden
die Sowjets , die durch ihre Übermacht vorübergehend in die Ort¬
schaft einzudringen vermochten , jedesmal zurückgedrängt oder ver¬
nichtet . Durch das Draufgängertum und den Angriffsschwung des
ff -Obersturmführers M ., der im weiteren Verlauf der Kämpfe
schwer verwundet wurde , blieb dieser wichtige Schlüstelpunkt in

da ste seelischen und geopolitischen Gegebenheiten entspreche ,
Der Platz Ungarns fei an der Seite Deutschlands
und Italiens .

Unsere Beziehungen zu unseren deutschsprechenden
Staatsbürgern stnd bereits vertraglich festgelegt . Wir
halten uns an die Abmachungen und bitten auch das ungar -
ländische Deutschtum , stch an die ungeschriebenen Gesetze
unseres viele Jahrhunderte währenden Zusammenlebens zu
halten , wodurch ste zu einem der wertvollsten Elemente
unseres tausendjährigen Reiches wurden , obne dabei Rei¬
bungsflächen zu liefern .

Über die Judenfrage Erklärte Kallcw . er halte es
für notwendig , daß das Judentum als ein die sozial « Ent¬
wicklung hemmendes Element aus dem Leben der Nation
entfernt werde . Dies zu tun werde eine feiner ersten Auf¬
gaben sein . i ,

Abschließend gab der Ministerprastdent emen Umriß
des reichhaltigen innerpolitischen Programms der Regierung
auf sozialem , wirtschaftlichem und verwaltungstechnischem
Gebiet . Die Finanzlage des Landes bezeichnete er nicht nur
als zufriedenstellend , sondern sogar als sehr gut . Die Finanz¬
politik habe einen vollen Erfolg aufzuweisen .

denen 42 in Luftkärnpfen abgekchosten wurden . Fünf eigene
Fluazeuge kehrten nicht zurück .

Die fränkische 46 . Infanteriedivision hat seit
Anfang Februar zahlreiche Angriffe weit überlegener Kräfte
unter hohen blutigen Verlusten für den Gegner abgewehrt
und inelkTagen 162 Panzer vernichtet . Sn den letzten
Tagen bat stch das rumänische Infante rie - Regi -
m e n t 33 durch besondere Tavferkeit ausgezeichnet .

Auf der Snkel Malta wurden Flugplätze und Flak¬
stellungen bombardiert . Ein deutsches Sagdgeschwader im
Mittelmeerraum erzielte mit dem Abschuß von drei britischen
«Flugzeugen seit Kriegsbeginn seinen 1000 . Luftsieg .

- »m Seegebiet um England versenkten Kampfflugzeuge
in der vergangenen Nacht südlich Portland ein Handelsschiff
von 6000 BRT . Zwei weitere Schiffe mittlerer Größe wurden
so schwer getroffen , daß auch mit ihrer Vernichtung zu rechnen
ist . Weitere Luftangriffe richteten sich gegen eine Hafenstadt
an der englischen Südküste .

Sn der Zeit vom 10 . bis 19 . März verlor die britische
Luftwaffe 62 Flugzeuge , davon 28 über dem Mittelmeer
und in Nordairika . Während der gleichen Zeit gingen im
Kamps gegen Großbritannien 16 eigene Flugzeuge verloren .

Berlin , 19 . März . Japanische Truppen stnd nunmehr
auch in die burmesische Hafenstadt Bassein eingezogen ,
nachdem sich die dort befindlichen britischen Streitkräfte nach
Nordwesten zurückgezogen haben . Mit Bastein verlieren die
Briten die letzte Seeverbindung an der südburmestschen
Küste , die Japaner dringen am I r a w a d i und gleichzeitig
auch im Sittangtal nach Norden vor . In der Gegend von
Toungoo und Prome spielen stch zur Zeit noch hart¬
näckige Kämpfe ab .

Japanische Fortschritte auf Neu - Guinea
Tokio , 19 . März . Im Verlauf der Operationen auf Neu¬

guinea besetzten lapanifche Streitkräfte bereits mehrere
Flugplätze , von denen die Luftwaffe nunmehr ihre

Budapest , 19 . März . Ministerpräsident o . Kall an
hielt am Donnerstagvormittag vor dem ungarischen Wge -
ordnetenhaus seine große Programmrede . Darin führte er
u . a . aus , sowohl die Zusammensetzung seiner Regierung wie
auch ihr Programm seien unverändert geblieben . Das Land
stehe im Krieg und müffe daher sämtliche daraus folgenden
politischen , wirtschaftlichen und sozialen Lasten tragen . Alle
zur Verfügung stehenden Kräfte müßten in den Dienst des
Krieges gestellt werden . Wenn der Krieg auch in einer
Entfernung von mehr als 1000 Kilometer ausgefochten
werde , so gehe es dabei doch auch uni die Verteidigung der
ungarischen Grenzen . Darüber dürfe es keine Meinungs¬
verschiedenheiten geben .

Für Ungarn gebe es nur eine Außenpolitik , und die sei
nicht konjunkturbedingt , da ste seit 20 Jahren folgerichtig
eingehalten werde . Die außenpolitische Orientierung Un¬
garns bedeute mit anderen Worten , daß die ungarische
Nation getreu ihrer geschichtlichen Sendung als Boll¬
werk des Christentums gegen die Gefahr des Bolsche¬
wismus kämpft . Dies bedeutet ferner auch Treue und
Ausdauer an der Seite der großen Verbündeten und
Freunde Ungarns , der Achsenmächte , in dem gemeinsamen
Kampf für eine gerechtere Ordnung und für das neue
Europa . Sie bedeute aber auch Friede und Verständigung
gegenüber den Nachbarvölkern im Donaubecken . damit in
diesem Teil des Kontinents jedes Volk Ruhe . Wohlfahrt
und friedliche Entwicklung finde . Die Linienführung der
ungarischen Außenpolitik könne keine Abänderung erfahren ,

Die ungarischen Truppen erfolgreich
Budapest , 19 . März . Der Chef des Honved -

9 en er a l st ab es teilt mit : Die in den vorderen Linien
befindlichen Einheiten der ungarischen Besatzungstruppen
nehmen Schulter an Schulter mit den deutschen Truppen er¬
folgreich , an der Abwehr der Sowietangriffe mit schweren Ver¬
lusten für den «yeinb teil . Dabei erlitten die ungarischen
Truppen geringe Verluste .

Betlin , 19 . März . Nach Rückkehr von erfolgreicher Feindfahrt
berichtet — wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt — der
Kommandant eines Unterseebootes über die Durchführung
eines Eeleitzugangriffes im Atlantik . Bei diesem An¬

griff waren , wie seinerzeit durch Sondermelduna bekanntgegeben ,
in zäher Verfolgung des Feindes von unseren Unterseebooten acht
Schiffe des Feindes mit 63 000 BRT . versenkt worden . Der Kamps
gegen den gesicherten Eeleitzug ist die unter Admiral D o e n i tz
entwickelte hohe Schule des U - Boot - Krieges , die sich
auch bei diesem Einsatz bewährte .

Es war eine dunkle Nacht . Gewitterböen gingen über das
Boot nieder . Im Platzregen war oft der Bug des eigenen Bootes
nicht zu sehen . Doch ab und zu erhellt Wetterleuchten das dem
U -BootsKommandanten gewohnte Bild . Das U -Boot war bei
Anbruch der Dunkelheit auf den Geleitzug gestoßen und jagt nun
mit offenen Mündungsklappen neben dem Eeleitzug her , eine
günstige Gelegenheit abwartend , um zum Angriff aufzudrehen .
Vorübergehend find einzelne Schatten des Eelertzuges erkennbar ,
dann werden sie wieder von Regenböen verschluckt . Endlich ließ
der Regen etwas nach , die Sicht erweiterte sich, und mehrere
Kolonnen des Eeleitzuges traten aus der Dunkelheit heraus .

Ein großer Frachter liegt schußgerecht . Das Boot dreht auf ,
und die Entfernung wird schnell geringer . Doppelschuß — Treffer
vorn . Der Frachter liegt tief mit dem Bug tm Wasser , doch ist
beim Angriff der Rest des Geleitzuges aus Sicht gekommen . So¬
fort stößt das Boot nach , um am Feind zu bleiben . Während¬
dessen werden die leergeschossenen Rohre nachgeladen . In Doppel¬
kiellinie kommt bdi hoher Dünung der Eeleitzug wieder in Sicht .
Mehrere Zerstörer sichern . Der Durchbruch durch die Sicherung
wird angesetzt . 2m selben Augenblick hatte ein Zerstörer das

deutscher Hand .

Ritterkreuzträger Kirchner erledigt 32 Panzer
Berlin , 19 . März . Bei den erfolgreichen Abwehrkämpfen im

nördlichen Abschnitt der Ostfront hat der Ritterkreuzträger Ober¬
wachtmeister Kirchner in vier Tagen 18 Sowjetpanzer ver¬
nichtet , darunter zum größten Teil überschwere 52 -Tonner .

Oberwachtmeister Kirchner , der seine glänzenden Erfolge oft
gegen eine erdrückende bolschewistische Übermacht erkämpfte , konnte
disher32Sowjetpanzer erledigen . Über eines seiner
jüngsten Erlebnisse berichtet - der Ritterkreuzträger : „ Es war in
diesen Tagen , die Artillerieschlacht tobte , als dicht vor unseren
Inianteriestellungen sieben schwere Sowjetpanzer auftauchten . Der
eine , ein 52 -Tonner , hob seine 15 -Zentimeter -Kanone und richtete
sie direkt auf unser Sturmgeschütz . Der Koloß hatte uns anscheinend
entdeckt . Was jetzt geschah , war eine Sache von Sekunden . Schon
mein erster Schuß saß mitten im Ziel und 20 Granaten zerschlugen
den bolschewistischen Stahlriesen , der in wenigen Augenblicken in
Flammen aufging . Ein zweiter Panzer wurde von mir getroffen
und suchte mit een restlichen Sowjetpanzern sein Heil in der
Flucht ."

Ritterkreuzträger Leutnant Hunger gefallen
Berlin . 19 . März . Der Träger des Ritterkreuzes Leutnant

Heinrich Hunger . Flugzeugführer in einem Kampfge¬
schwader . bat im Ostfeldzug in Erfüllung seines soldatischen
Lebens den Fliegertod gefunden . _ , ,

Leutnant Hunger wurde am 28 . Oktober 1918 als Sohn
eines Studienrates in Weimar geboren und trat am 1 .
November 1937 nach Erlangung des Reifezeugnisses auf der
Oberrealschule in Nürnberg als Fahnenjunker in die ..Luft¬
waffe ein . Im August 1939 wurde er zum Leutnant befördert
und gehörte seit Mai 1940 einem Kampfgeschwader an . In
über 100 Feindflügen , davon 70 gegen England ,
batte er in zähem , rücksichtslosem Einsatz hervorragende
Waffentaten vollbracht und im Südostfeldzug durch kühne
Tiefangriffe dem Feind schwerste Verluste zugefügt . Auch
bei dem Unternehmen Kreta batte er sich besonders ausge¬
zeichnet . Im Ostfeldzug war er in unermüdlichem , Einsatz
am Feind , bis er von seinem letzten Flug nicht zuruckkehrte .

Selbsthilfe entlastet Nachschub
PK . Die „ Chancen "

, die sich Stalin für den Wiifterkamp Der»

sprachen hat , beruhten auf sehr nüchternen Erwägungen . Er rech¬
nete damit , daß der deutschen Truppe die Aufrichtung einer Haupt¬
kampflinie als Abwehrfront nicht gelingen würde . Er kannte die
miserablen Wegeverhältnisse , kalkulierte darum Nachschub¬
schwierigkeiten ein , und er kannte auch die Ärmlichkeit der

sowjetischen Dörfer und Städte , die es den Deutschen nicht gestatten
würden , aus den dort vorhandenen Beständen bas zu beschaffen ,
was zur Aufrichtung einer Winterabwehrfront nun einmal unum¬
gänglich notwendig ist . Diese und andere Umstände sollten der
bolschewistischen Offensive , die dann auch anlief , eine Stoßkraft
erleichtern .

Daß es anders gekommen ist , Hai die Weltöffentlichkeit , die
mit ähnlichen Kombinationen aus der feindlichen Hetzküche über¬
schwemmt wurde , unterdesien vernommen . Der gefrorene Boden
hat ebensowenig die notwendigen Schanzarbeiten unterbinden
können , wie die Dörfer uns das Material vorenthalten konnten ,
was gebraucht wurde für den Bunkerbau , an Ast - und Draht¬
verhau , an Schlitten und anderen Dingen mehr . Holz war vor¬
handen , auch Baracken , die abgebrochen wurden , auch leere

Kolchosscheunen , von dxnen das Strohdach abgenommen werden
konnte . Woran es aber mangelte , war primitivstes Handwerks¬
zeug , waren Nägel , kurzum alles , was ein Handwerker braucht ,
will er feine Arbeit recht und gut machen , so machen , wie wir es
gewohnt sind . Auch ein Holzbunker wird erst dann warm und
wohnlich , wenn die gefällten Baumstämme mit eisernen Klammern
verbunden werden , die die Wände dicht abschließen . Woher nun
diese Klammern nehmen ? Woher auch die Schlitten nehmen ? Die
Beschlagnahme der vorhandenen Zivilschlitten konnte nur ein Not¬
behelf fein .

Mit einer Geschicklichkeit ohnegleichen hat das Infanterie -
Regiment , bei dem wir uns einige Tage aufhalten , zur Selbst¬
hilfe gegriffen . Wir gehen durch die deinen und kleinsten Werk¬
stätten , die in dem Dorf entstanden sind . Einige Handwerker aus
den Kompanien haben anstellige Zivilisten in Arbeitspflicht genom¬
men , die das Regiment Überraschend schnell dringlichster Sorgen
enthob . Von der Tischlerei geht es in die Stellmacherei , wo in 1
schwierigster Handarbeit Kufen für Schlitten und Räder für die
Panjewagen , die die Truppe begleitet haben und nJeiter begleiten
werden , hergestellt werden . Beutelastwagen schaffen Material von
überall her .

In ber Schmiede erfahren wir , daß der Oberbeschlagmeister
durch seine Männer eine Tagesproduktion von eisernen Bau¬
klammern und Nägeln erreichte , die alsbald den gesamten Bedarf
für den Bunkerbau deckte und so das Nachführen all dieser Dinge
auf dem Nachschubweg unnötig gemacht hat . In der Schmiede
hängt eine Statistik mit der ständig ansteigenden Kurve , und
Befriedigung spiegelt sich auf allen Gesichtern , weil die Kameraden
wissen , welchen Dienst sie ihren Kameraden , die schanzten und
kämpften , geleistet haben . Nun , wo die dringlichsten Arbeiten
geschafft sind , auch der Hufbeschlag der Pferde , deretwegen ein
Infanterie -Regiment eine Schmiede überhaupt mitführt , versuchen
sie sich auch in anderen Schmiedearbeiten und entwickeln bei der
Anfertigung von Leuchtern und ähnlichen Gebrauchsgegenständen
eine Kunstfertigkeit von gediegenem , gutem Geschmack .

Freude am Handwerk lebt in diesen kleinen Hütten und
Katen , und die Zivilisten stehen bewundernd davor , wie deutsche
Organisationsgabe dies zuwege gebracht hat . Es ruft eine
eigene Stimmung wach , dieses Bild friedlicher Arbeit , wo die
Front vibriert von den Abschüsieir und Einschlägen . Die Soldaten
an der Hobelbank oder am Amboß müssen jeden Augenblick eines
Alarmes gewärtig [ein und alsdann zur Knarr greifen . Aber das
ist hier alles so selbstverständlich . Davon spricht man nicht . Die
Hauptsache : Es kommt alles so hin , wie es sein muß . Unter dieser
Devise find sie angetreten und unter dieser Devise machen sie
weiter , richten sie sich auch ein auf die Schneeschmelze , die eines
Tages doch kommen wird , wie die Schlammperiode , die bann
endgültig den Winter ablösen wird . Ste sind ja nicht erst seit
gestern im Osten , sie haben alle Schattierungen kennengelernt , mit
Denen Land und Menschen hier aufwarten . So arbeiten die
Kampfeinheiten aus eigenem Antrieb der Zeit voraus , und f»
manches ist schon getan , bevor eine Anordnung dazu nötigt .

Kriegsberichter Willy Ehlers

Seit Januar 1800 Sowjet - Panzer vernichtet
Berlin , 19 . März . Nach den beim OKW vorliegenden

Meldungen erlitten die Bolschewisten bei ihren vergeblichen
Angriffen während der großen Abwehrschlacht der Winter¬
monate besonders hohe Ausfälle an Panzerwagen . In den
ersten sieben Wochen dieses Jahres wurden insgesamt 960
Panzer vernichtet oder erbeutet . In - den folgenden vier
Wochen haben sich die Verluste der Bolschewisten noch weiter
erhöht . Die Zusammenstellung ergibt , dab in der Zeit vom
17 . Februar bis 16 .März die Bolschewisten weitere 879
Panzer verloren haben . Mithin betragen die bolschewistische «
Panzerverluste fett dem 1 . Januar 1942 bis 16 . März über
1800 Panzer .

Zwaugsaufenthalt für Ali Mäher Pascha
Tunis , 19 . März . Aus einem Bericht des Kairoer Ver¬

treters der „ Palestina Post " geht hervor , daß der frühere
ägyptische Ministerpräsident und gegenwärtige Berater und
Vertraute des ägyptischen Königs , Ali Mäher
Pascha , zum Zwaugsaufenthalt auf feinem Gute außerhalb
Kairos verbannt worden sei .

Boot offenbar gesehen , auf bas er hart zubreht . Das U -Boot breht
ab in ber Dunkelheit unb stoßt nach kurzer Zeit an anberet Stelle
durch , bie Zeit ist kurz . Also Doppelschuß auf Frachter unb , ohne
bas Ergebnis abzuwarten , Doppelschuß auf Tanker . Doppelt ge¬
troffen sinkt b «r Frachter , während ber Tanker boch schon in zu
ungünstiger Schußposition gelegen hatte . Nun gehen auf allen
Dampfern Leuchtraketen hoch , ber Eeleitzug ist plötz¬
lich hellerleuchtet . Das U -Boot breht aus betn Eeleitzug heraus
und taucht in schützendem Dunkel unter . Während der Eeleitzug
abzackt , laufen Mei Zerstörer , an ihren helleuchtenden Bugseen
zu erkennen , neben dem ablaufenden U -Boot her , das vergeblich
und planlos mit Artillerie beschossen wird .

Unter Deck sind inzwischen die Torpedorohre nachgeladen
worden . Mit dem Erloschen ber Leuchtgranaten hatte sich bas ll -
Boot ber Sicht entzogen unb dreht nun erneut auf den Geleitzug
zu . Bald ist es wieder in günstiger Schußlage . Die Ziele find gut
zu erkennen . Auf zwei Frachter und einen Tanker werden Einzel¬
schüsse gelost , alle drei Torpedos treffen mit hohen Sprengsäulen .
Eine vierte Detonation ertönt . Schon hat allo ein anderes
U - Boot angegriffen . Nun werden wiederum Leuchtgrana¬
ten und -raketen geschossen . Sie zeigen den übrigen Booten , bie
schon auf ben Eeleitzug manövrieren , ben Kampfplatz . Während
bie Sicherung bas erste Boot angreift unb zum Tauchen zwingt ,
haben die übrigen Boote bie Fühlung ausgenommen unb tragen
planmäßig ihre Angriffe in ben Eeleitzug . Noch einmal stößt bas
Boot nach , bas zuerst am Eeleitzug gestanden hatte , findet einen
schwerbeschädigten Tanker , beschießt ihn mit Artillerie und gibt
ihm durch einen Torpedo den Fangstoß . Inzwischen ist es Tag
geworden , und in Marschfahrt wird ein neues Operations¬
gebiet aufgesucht .

Druck unb Verlag : L . Schellenderg ' lch« Buchdruckerei , Wiesbadener SagbJatt
Wiesbaden . Stfamtieuung : Dr . vhrl . habil . Gustav Schellend er g und
Otto Kaiser . Hauvtschnstleiter : Fritz ® ünifjer , sstmtüch in Wies¬

baden . Jur Zelt ist Preisliste Nr . 10 gültig
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seit ««

Major Franz E r i e s b a ch, Führer eines Inf . -Regt . ; Haupt¬
mann Franz Klausgraber , Bat . -Kommandeur in einem 3nf .»
« egt ; ^ -Obersturmführer Erwin Meier dreh , Batterieführer
in einem Art - Regt . einer ^ -Division .

MajorFranz Griesbach hat unter rücksichtslosem Ein¬

satz seiner Pefton eine vorübergehend entftanbene bedrohliche Lage
seines 2nf .- Regts . bei dem Angriff auf Feodofia erfolgreich über¬
wunden . Entschlossen kämpfte er sich mit seinem Regiment , besten
Führung er trotz eigener Verwundung übernommen hatte zu einem
Höhenzug durch , um seine Einheiten erneut zum Angriff zu glie¬
dern Die Höhe wurde genommen und damit ein entscheidender
Erfolg für bie weitere Kampfführung ber Division errungen .

Hauptmann Franz Klausgraber hat sich als Bot .-
Kommanbeur bei der Inbesitznahme einer für den Verlauf der Ab¬
wehrkämpfe besonders wichtigen und vom Feind besetzten Ortschaft
im nördlichen Abschnitt der Ostfront hervorragend ausgezeichnet .
Hauptmann K beteiligte sich persönlich am Nahkampf und es ge¬
lang ihm , seinen Infanteristen ein leuchtendes Vorbild , die So¬
wjets aus der Ortschaft zu werfen und eine große Beute , zehn Ge¬
schütze . 33 Minen - und Granatwerfer , 600 Gewehre und 300 Pferde
— einzubringen .
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Gerjt der deutsch - rumänisch en Waffenbrüderschaft
Vom Einsatz der verbündeten Luftwaffe

DNB . . , . 17 . März ( PK ) . Draußen ertrinkt die Landschaft
im Schnee . Stn verdämmernden Tag sitzen wir uns gegenüber ,
deutsche und rumänische Flieger . An einen Start der Maschinen
ist vorläufig nicht zu denken . So kehrt das Gespräch immer wieder
zu den Tagen zurück , da die Waffenkameradschaft der beiden
Nationen in den heißen Kämpfen gegen den Bolschewismus
begründet wurde . Das Bild manches tapferen Helden ersteht in
diesen Stunden . Zu den Namen der deutschen Flieger traten die
der rumänischen Luftwaffe . Gewiß ist sie kleiner als
die des großen Waffengefährten , gewiß noch nicht so erprobt und
kriegserfahren . Aber der Geist , der in ihr lebt , atm ^ t die
gleiche Einsatzbereitschaft , ist getragen von dem
gleichen Draufgängertum , von dem Mut und dem Siegeswillen
seiner Männer . Aus den Worten des rumänischen Obersten formt
sich uns in dieser Stunde das Bild eines jungen Fliegerhelden ,
des Leutnants El . V .

In den Morgenstunden eines Julitages mar ' er mit den
Kameraden zum Feindflug aufgestiegen . Schon manchen Kampf
hatte der junge Offizier stegreich bestanden . Blitzschnell war er
mit seiner Jagdmaschine unter die Martinbomber gestoßen . Drei
Luftfiege waren das Ergebnis seiner kühnen Angriffe . Nun gings
einem neuen Kampf entgegen und — neuem Sieg , so hoffte er .

Schnell wechselt das Bild der Landschaft . Wo das Auge eben
noch Dörfer zwischen wogenden Ahrenfeldern und saftigen Wiesen
sah , zeigen sich Gehöfte , aus denen die Flammen zum Himmel
schlugen , drängten sich Menschen und Tiere wie ein Heer auf -
gesibeuchter Ameisen durch die rauchüberlagerten Straßen der
Städte . Das waren die Zeichen des Schreckens , die die Sowjets
dem Lande einbrannten . Doch zum Schauen bleibt keine Zeit .
Sechs feindliche Jagdflugzeuge stoßen auf die drei rumänischen
Jäger herab . Ein ungleicher Kampf , sechs gegen drei ! Der
Leutnpnt drückt sein Flugzeug in eine Wolke , um den feind¬
lichen Fliegern das Ziel zu nehmen . Dann plötzlich zieht er die
Maschine hoch . Wo sind die Gegner ? Schon ist der rumänische

Flieger heran . Feuergarbe auf Feuergarbe jagt den Feinden
entgegen . Da , Treffer ! Eine dicke Rauchfahne . Und wieder Treffer !
Fast ists , als spritzte , die zweite Rata in tausend Stück ausein¬
ander . Heute ist das Glück dem Tapferen hold ! Auch noch eine
dritte Maschine , in Flammen gehüllt , stürzt zur Erde . Doch Zeit
zum Jubeln bleibt nicht . Schon wieder sammelt sich der Gegner .
Jäh wechselt auf dem Gesicht des jungen Leutnant die - Farbe :
er hat sich verschossen .

Keine Munition mehr , das bedeutet den Tod , wenn es nicht
gelingt , rechtzeitig zu entkommen . Aber schon ist die erste Rata
heran . Auch die anderen schießen , schießen , als wollten sie den
Absturz ihrer Kameraden rächen . Der Leutnant weiß , daß er
verloren ist . Ein Entrinnen gibt es nicht . Als ob die Bol¬
schewisten wüßten , daß das rumänische Flugzeug eine leichte
Beute ist , stürzen sie sich darauf und decken es mit ihrem . MG -
Feuer völlig ein .

Noch aber lebt er . Noch gehorcht ihm die Maschine . Gut , kann
er nicht lebend heimkehren , so will er noch einen der verhaßten
Feinde in den Tod mitnehmen . Mit hartem Griff reißt er die
Maschine herum und rast auf den nächsten bolschewistischen An¬
greifer zu . Auch für den gibt es ke.in Entweichen mehr . Ein
Splittern , ein Krachen ! In einem einzigen Augenblick haben sich
die beiden Flugzeuge ineinandergefresien , sind sie ein einziger
Feuerball in einem Wirbel von Tausenden von großen und kleinen
Bruchstücken , der zur Erde saust . Vier Luftsiege hat Leutnant
El . V . an jenem Morgen errungen . Er selbst kehrte nicht zurrück .
Kein Kreuz kündet sein Grab . Aber überall wirkt sein Geist . Der
todesmutige Einsatz der Männer der rumänischen Luftwaffe ist
Zeuge dafür .

Die deutschen Kameraden jedoch ehren in dem jungen Flieger
einen der Helden , der im Kampf gegen den gemeinsamen Feind
die Waffenbrüderschaft beider Nationen mit seinem Herzblut
besiegelte . Kriegsberichter Dr . Karl Lenk

„ Zwo Lichter backbord voraus
"

ll -Boot gegen U -Boot — Zigaretten wurden zum Verhängnis

NDZ . . . . (PK .) Nur das eintönige Arbeiten der Diesel
durchbricht die tiefe nächtliche Stille . Leicht rollend schiebt sich
das Boot durch die düsterschwarze , einsam -leere Wasieröde . Mitter¬
nacht ist bereits vorüher . Frierend treten die Mittelmeerwächter
von einem Fuß auf den anderen . Da ist es auch leichter , gegen
den Schlaf anzukommen , da spürt man nicht so , wie müde man
ist und wie notwendig man ein paar Stunden Ruhe braucht .

Die letzte Nacht ! Und dann die , wenigstens inz Vergleich
zum harten Dienst in See , so schönen Hafentage .

„ Zwo Lichter backbord voraus !"

Mit ausgestrecktem Arm winkt der Ausguck . Die winzigen
roten Pünktchen find auch in den scharfen Nachtgläsern kaum aus -

zumachen .
Alarm !
Mit einem Satz sind die Freiwächter unten -aus den Kojen ,

ist alles auf Gefechtsstation .
„Hart backbord !"

Vorsichtig arbeitet sich dqs U -Boot heran . Ein langgestreckter
Schatten wird unter den beiden Lichtern sichtbar .

Ein U -Boot !
Nach den vorliegenden Meldungen kann es sich nur um ein

feindliches handeln . Stimmt auch mit den Schattenrißen überein .
Leise , ohne auch nur für einen Augenblick das Glas abzusetzen ,
rauschen Kommandant und Wachoffizier ihre Beobachtungen aus .

„ Entfernung 10 , höchstens 15 Hektometer ."

Der WO . nickt .
Geschwindigkeit und Kurs des Gegners werden gepeilt :

Schätzungen werden verbessert .

„Der hat bestimmt nichts gesehen
"

, tröstet sich der WO .,
„ fährt ruhig weiter "

„Sommergibile
" läuft zum Überwasserangrisf an .

„ Rohr 2 fertig !"

„ Rohr 2 ist fertig !"

Wenn er nur jetzt nichts merkt . Wenn er nur nicht int letzten
Augenblick abdreht . Die roten Pünktchen müßen Zigaretten sein .
Nur noch wenige Sekunden .. . .

„Rohr zwo los !"

Das Boot zuckt auf unter der plötzlichen Eewichtsverände -
rung . — 1, 2 , 3 . . . nur jetzt nicht gesehen werden . Die paar
Sekunden . . . 8, 9, 10 . . . Gott sei Dank , nachts sind Torpedo¬
laufbahnen verdammt schwer zu sehen . . . 14 , 15 , 16 . . . unver¬
ändert , scheinbar unbeweglich liegt der lange schwarze
Schatten da . e

Jetzt !!
Die Hände krampfen sich um den Brückenschütz . Eine riesige

Feuersäule steigt hoch , eine ungeheuere Detonation . Ein starker
Schlag haßt den ganzen Bootskörper erzittern . Der dunkle
Schatten drüben bricht in der Mitte auseinander , verschwindet .

„Die Torpedos müßen hochgegangen sein ."

„Sommergibile läuft auf die Untergangsstelle zu . Wrackstücke
treiben inmitten gewaltiger Ölmaßen . Kein Überlebender kommt
hoch . Das Boot schlägt langsam einige Bogen , läuft noch ein
paarmal auf und ab . . . umsonst .

Am nächsten Morgen strahlender Sonnenschein über der tief¬
blau leuchtenden friedlichen See . — Die schwarze Totenkopfflagge ,
das Siegeszeichen der italienischen Unterseeboote , vorgeheitzt ,
läuft „ Sommergibile " in den Stutzpunkt ein .

Kriegsberichter Karl Judmaier

*

Links : Feldgeschütz in
'
seiner Feuerstellung während einer Feuerpause . Der für den festen Unterbau beseitigte Schnee dient zu¬

gleich als Splitterschutz (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Ebert , Wb .) — Rechts : Leichte Heeres -Flakarttlleric in Feuerstellung .

Leichte Heeres -Flakartillerie sichert gegen überraschende Vorstöße der Bolschewiken . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schelm , Wb .)

Glanz und Ende der Burma,trabe
Jud Arnstein verdiente zwei Millionen Dollar

— er . Durch die japanische Besetzung der von den Briten ver¬

gewaltigten burmanischen Hafenstadt Rangun ist vor die viel¬

genannte Burmastraße ein eiserner Riegel gelegt , ein Riegel , den

auch hie neue Millionenanleihe , die Roosevelt dem lapanfeind -

lichen Tschungking -Regime Tschiangkaischeks bewilligte , nicht mehr

sprengen rann . „ , . , . , .
Die für Tschungking bestimmten Waren wurden bisher mit der

Bahn von Rangun nach Lashio gebracht und dort aus Lastkraft¬

wagen umgelahen , hie sie dann ins Innere Chinas befördern .

Diese Straße , etwa 1300 Kilometer lang , wurde trn Sommer 1938

sertiggestellt . Sie hatte zunächst nur eine zweitrangige Bedeutung

für Tschungking-China , denn ihr Beförderungsoermögen überstieg

anfangs nicht 3000 Tonnen int Monat . Das änderte sich aber, , als

die Japaner Kanton besetzten und damit den einzigen Tschtang -

kaischek zur Verfügung stehenden Seehafen schloßen . Von diesem

Augenblick an war die Straße die letzte Verbindung Tschungkmgs
mit der Welt , und da Tschiangkaischek auf Matertal aus USA .
und England zur Fortführung des Kampfes angewiesen ist und

andererseits die Bolschewisten seit dem Juni vergangenen Jahres
keine Waffen mehr über die von Turkestan nach Smkiang

führende Seidenstraße bringen , so läßt sich ihr Wert für tue eng¬
lisch -amerikanische Kriegführung leicht erkennen .

Die Engländer hatten seinerzeit , als sie bei Dünkirchen die

erste Warnung des Schicksals erlitten , die Burmastraße geschloßen ,
indem sie den Transport von chinesischen Waren auf der Eisen - •

bahn von Rangun nach Lashio verboten . Warum das ? In einem

Anfall von Vernunft sah Churchill damals die einzige Chance
für England , seinen asiatischen Besitz zu sichern in einer An¬

näherung an Japan , wodurch er gleichzeitig völlige Handlungs¬
freiheit

'
in Europa , Australien . Neuseeland und die übrigen Teile

hes Empire - als Nachschubgebiete für England selbst erhalten
wollte . Die selbständige Handlung Londons entwickelte sich zu
einer Kraftprobe mit den Vereinigten Staaten , denn inzwischen
war Roosevelts Freund Currie bereits in Tschungking erschienen
und hatte die Grundlagen für den Vertrag gelegt , den später
Botschafter Lattirnore und General Magruder wirtschaftlich ,
finanziell und militärisch vertieften . Die antijapanrsche Position
der Vereinigten Staaten war also bereits bezogen . Die Eng¬
länder mußten nachgeben und im August 1940 die Straße wieder

öffnen , ohne als Gegenleistung eine tatsächliche militärische Ver¬

stärkung ihres weitverzweigten Verteidigungsapparates von den

Vereinigten Staaten zu erreichen . Im Licht der letzten Ereigniße
darf man wohl sagen , daß sie damals selbst das Todesurteil ihres
Empires unterschrieben . .

Und was geschah nun weiter mit der Burmastraße ? Roosevelt
schickte im August 1940 den Juden Arnstein nach Tschung -

king der die Verkehrsschwierigkeiten auf der Burmastraße be -

heben sollte . Dieser Arnstein ist ein ehemaliger New Yorker Taxi -

fahret der es bis zum Generaldirektor bet bedeutendsten New -

Yorker Taxigesellschast brachte . Bei seinem schnellen Aufstieg kam

er öfter in Konflikt mit den Gesetzen , doch konnte er sich stets
mit Hilfe seiner guten Beziehungen zu führenden Politikern der

Strafe entziehen . Als er seine Tätigkeit aufnahm , war der Ver¬
kehr auf der Straße beinahe unmöglich geworden . Tausende von
Autos , verstopften die Fahrbahn , denn die chinesischen Chauffeure ,
die von der Technik eines Motors wenig oder gar nichts ver¬
standen . fuhren so lange wie es ging , und ließen die Wagen
dann stehen , wenn irgendein kleiner Motorschaden auftrat . Arn¬

stein brachte Techniker mit , die zunächst einmal die Chinesen
schulten , dann entlang der Straße Reparaturwerkstätten Sauten ,
hier und da die Straßendecke ausbeßerten und an besonders
kritischen Stellen Notbrücken anlegten . Als . er China wieder ver¬
ließ , war die Beförderungsmöglichkeit der Straße auf etwa 10 000
Tonnen im Monat gestiegen . Für seine Tätigkeit erhielt Arnstein
eine Million Dollar Honorar : mindestens ebensoviel aber ver¬
diente er an dem blühenden Schmuggelgeschäft auf der Straße ,
an dem er sich kräftig beteiligte . Die Hauptschwierigkeit für den
Verkehr auf der Straße konnte jedoch auch Arnstein nicht beseitigen ,
nämlich den Verwaltungswirrwarr . Nicht weniger als siebzehn
staatliche Einrichtungen wollten an dieser Straße verdienen und

machten stch dabei gegenseitig das Leben schwer . Ein Teil der

Straße führt durch die Provinz Yünnan , die nur bedingt zu
Tschiangkaischek steht und zum Beispiel auf alle Waren , die nach
Tschungking weitergehen , Sonderzölle legt sowie überhaupt den
Transfer nur dann erlaubt , wenn ihre eigenen Einfuhrwünsche
befriedigt sind . Erst nachdem der nordamerikanische General
Magruder Verkehrsdirektor der Straße wurde und eine Spezial¬
polizei der Tschungking -Armee unter Leitung von USA .-Offizieren
den Überwachungsdienst Übernahm , soll sich darin einiges gebessert
haben . Der nordamerikanische Journalist Leland Stowe , der für
einen großen Zeitungskonzern die Straße vor einigen Wochen
abfuhr , schrieb tedoch über die Art bet Geschäfte , bie bort weiter
abgewickelt werden , sensationelle Berichte und faßte seine Meinung
in den Sätzen zusammen : „Die Burmastraße ist seit ihrer Eröff¬
nung im September 1938 das größte Schiebergeschäft Chinas ge¬
worden . Dieser Zustand ist auch für uns Nordamerikaner ein
Skandal und eine Schande ."

Die Japaner , die zwischen dem 20 . Dezember 1941 und dem
20 . Februar 1942 , also in zwei Monaten , eine neue , ihren Zwecken
dienende Burmastraße zwischen Thailand und Burma gebaut
haben , werden dafür sorgen , daß der Glanz des alten berüchtigten
Schmugglerweges nie wieder ersteht .

Roosevelt fordert weitere 17Vi Milliarden Rüstungskredit
Stockholm , 19 . März . Wie Reuter aus Washington

meldet , forderte Roosevelt am Mittwoch vom Kongreß
die Genehmigung eines Zusatzkredites von
17 579 000 000 Dollars zugunsten des Kriegsministeriums .

^ rLsgstclgsbüchsr
Ernst Jünger ist durch seine Bücher aus dem Weltkrieg

und sein besonders ausgebildetes Sprachgefühl ein Klasiiker der

Kriegsliteratur geworden . Das soeben herausgekommene Tage¬
buch „ Gärten und Straßen

"
(Verlag von E . S . Mittler und

Sohn , Berlin ) trifft schon im Titel , was er sagen wollte . (Er

beginnt nämlich im April 1939 vor Ausbruch dieses Krieges und

zeigt den Dichter bei der nachdenklichen Arbeit an [einen Garten¬
beeten , feinem letzten Werke „ Auf den Marmorklippen

" und

feiner Liebhaberei , dem Jnfektensammeln . Und dann zieht er als

Hauptmann nach einigen Monaten Stellungskrieg am Westwall
des Oberrheins auf den Straßen des französischen Feldzugs , mit
bet Sehnsucht nach dem Eingteifen -Dürfen , dem nie Erfüllung
wird , unmittelbar den Schlachten nach . Trotzdem entsteht , mit
den Augen seiner feinen und scharfen Beobachtung gesehen , ein

lebenbiges Bild dieses Krieges , der elementaren deutschen Sieg -

haftigkeit und der vom Dichter geschauten und durchzogenen
Gebiete Frankreichs , bie etwa durch bie Stationen Luxemburg ,
Laon , Soissons , Chateau -Thierry , Montmirail , Bourges , Nancy

bezeichnet sind . Das Tagebuch schließt am 24 . Juni 1940 . Dabei

entstehen wie im Nebenher kulturelle Bildet erlesener Art und

tiefe Einblicke in die Werkstatt feiner dichterischen Sprache und

seines hewußten Ringens um den besten Ausdruck . Ein feines
und eigenartiges Kriegsbuch . Ein Beispiel dafür . In Bourges
erhält et für die Bergung eines Verwundeten an der Oberrhein¬
front das Eiserne Kreuz . Er bemerkt dazu : „Bei diesem Anlässe
wurde mir übrigens der Unterschied besonders deutlich , der für
mich zwischen dem ersten und diesem zweiten Weltkrieg liegt .
Damals die Hohen Orden für Erlegung von Gegnern , heute das

Bändchen für einen Rettungsgang . Merkwürdig ist auch die Ent¬

fernung , in der ich vom Feuer geblieben bin . Heraklit hat recht ,
keiner geht zweimal durch den gleichen Fluß . Das sehr Geheim¬
nisvolle an solchem Wechsel liegt darin , daß er Veränderungen
in unserem Inneren entspricht — wir bilden uns die Welt , und ,
was wir erleben , ist nicht dem Zufall untertan . Die Dinge
werden durch unseren Zustand angezogen und ausgewähst : bie
Welt ist so , wie wir beschaffen finb . Jeder von uns vermag
also Sie Welt zu ändern — das ist die ungeheure Bedeutung , die
den Menschen verliehen ist . Und daher ist es auch so wichtig , daß
wir an uns arbeiten ."

Anders geartet ist eine Sammlung von Berichten . , die die
Stabshauptfichrerin Hilde Haas im Reichsatbeitsdienst heraus «

gab vom Einsatz der Arbeitsmaiden im Krieg . ( „ Ich wat
Arbeüsmaid im Kriege "

, „Der nationale Aufbau " . Verlag
Günther Heinig , Leipzig . ) In der frischen unbekümmerten Art

junger begeisterter , ober auch mancher langsam gewonnener
Mädels schildern gewandte ober sachlich nüchterne Febern bie
mannigfache Arbeit , aber auch bie innere Seftiebigung unb bie
Freuben bet Maiben . Das Buch gefällt burch bie Ehrlichkeit
seiner Darstellung unb bekommt dadurch quellenmäßigen
Charakter . Dt . Heinrich Reichert

Stettin unb Axel Seers

Das Stadttheater Stettin ist ständig so ausvetkaust ( auch im

Schauspiel ) , daß am 21 . März bort eine neue Kammetspielbühne
eröffnet wird . Zur Eröffnung des Hauses wird das Stück eines
geborenen Stettiners , das Lustspiel : „Bob macht sich gesund

" von
Axel Jvets einstudiert . Das Stettiner Siadttheater ist sich be¬
wußt , heißt es in einer Ptessestimme , daß es auch an dieser
Stätte nut beste Leistungen zeigen darf . Aus diesem Grunde hat
die Regie des Stückes der Oberspielleiter des Schauspiels : Gillis
van Rappard übernommen . Für die Rollen des Stückes werden
die besten Kräfte - des Schauspiels eingesetzt .

* Der Führer beglückwünscht Bruno Kittel . Der Führet sprach
dem Bruno Kittelschen Chor anläßlich seines 40jähtigen Bestehens
in anerkennender Würdigung seines für das Berliner Musikleben
bedeutsamen Wirkens telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche
aus . — Reichsminister Dr . Goebbels sandte Bruno Kittel ein in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm . Er brachte
darin zum . Ausdruck , daß angesichts der großen künstlerischen Be¬
deutung , die der Bruno Kittelsche Chor namentlich auch in der
Zusammenarbeit mit dem Berliner Philharmonischen Orchester
erlangt hat , er sich entschlossen habe , ihn anläßlich seines
Jubiläums unmittelbar in die Obhut und Betreuung des
Reiches zu nehmen und damit sein Bestehen auch für alle
Zukunft zu sichern .

* Ausstellung „ Spanische Kunst der Gegenwart " in Berlin
eröffnet . Im Beisein zahlreicher Ehrengäste wurde am Donners¬
tag die Ausstellung „Spanische Kunst der Gegenwart " in der
Preußischen Akademie der Künste durch den spanischen Gesandten
del Arroyo eröffnet . Der Feier wohnten Vertreter der
spanischen Botschaft , der Dienststellen des Staates , der Partei , der
Stadt Berlin und hervorragende Persönlichkeiten des kulturellen
und künstlerischen Lebens bei . Botschafter a . M . Faupel , Prä¬
sident des Jbero -Amerikanischen Instituts und der Deutsch -
Spanischen Gesellschaft , die gemeinsam die Ausstellung veranstal¬
ten , wies in einer Ansprache darauf hin , daß die Ausstellung
aufs glücklichste eine Lücke schließe , die auf dem Gebiet bet
bilbenben Künste in ber kulturellen Zusammenarbeit beider
Volker bestand . Sie sei ein erneuter Beweis ber Kraft euto -

ßotrarca an Öen

Äatöinal Giovanni Colonna

Lyon , 9 . August 1333 .

„ Ich kam nach Köln . Es ist berühmt burch seine Lage am
Strom , aber auch burch seine Bevölkerung . Lberraschenb bas
Maß ber Gesittung in einem berben Land , bie Schönheit ber
Stabt , bie Haltung ber Männer , bie Eleganz ber Frauen .

Es war Johannisabenb , unb bie Sonne sank . Da bot sich mir
ein wunbersaines Bilb : am Ufer bes Stroms Frauen unb Mäb -
chen , eine unübersehbare Schar . Wie war ich verwunbert . Ihr
guten Götter ! Welche Gestalten , welche Gesichtes welche Haltung !
Wäre mein Herz noch frei — hier entginge es ber Liebe nicht !

Der Zustrom der Frauen hielt an , er war unglaublich . Viele
^ führten duftende Kräuter bei sich. Unter wohlklingenden Sprüchen

streiften sie die Ärmel hoch und tauchten ihre weißen Arme hinein
in die strömende Flut . Das war mir unbegreiflich . „Was soll der
Zulauf zum Strom ? Was wünscht sich ihr Herz ? " So fragte ich
verwundert mit Worten Virgils einen meiner Begleiter .

Es fei ein uralt heiliger Brauch des Volkes , erhielt ich zur
Antwort , vor allem der Frauen . Alles Unheil , das drohe , werde
fortgespült , wasche man sich an diesem Abend im Rhein . Und nur
Glück werde man finden . So glaube man fest . Daher nehme man
diese Waschung vor , Jahr für Jahr , mit nie erlahmendem Eifer .

„ Ihr Glücklichen !" rief ich aus . „ All euer Leid nimmt euch der
Rhein . Uns läutern nicht Po und nicht Tiber . All euer Elend
wälzt ihr mit den Wogen des Rheins auf die Briten . Wie gern
würben wir bas unsre Afrikanern unb Illyrern schenken ! Aber
unsre Flüsie stnb leiber zu träge . . .

“

päischer Kultur , für beten Freiheit bie deutschen Soldaten mit
ihren spanischen Kameraden von der Blauen Division und den
Verbündeten bis zum sicheren Endsiege kämpfen werden .

* Die Blätter bet Bäume zeigen Minerallager an . Schwedische
Gelehrte haben eine neue Methode entwickelt , durch eine genaue
Untersuchung der Blätter der Bäume im Boden lagernde
Minerale aufzufinden . Man ging dabei von ber bekannten Tat¬
sache aus , baß die Säume unb bie Pflanzen überhaupt mi¬
neralische unb metallische Teilchen aufnehmen . Von bort gelangte
man zu bet Feststellung , daß bie äußersten Spitzen bet Blätter
von Säumen mit sehr tief reichenden Wurzeln Ablagerungen
dieser Minerale enthalten . Die Mengen konnten in den
Laboratorien durch die Analyse bet Asche bet Blätter feftgestellt
werden .
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Wiesbadener Nachrichten

„ Geprüfte Hausgehilfin "

Hausroirtschaftliche Lehrlinge zeigen ihr Können

a,, . ? 1 ™ nationalsozialistischen Reich einheitlich geschaffene
Regelung der vernachlässigten Ausbildung der Haus -
gehrlfin will erreichen , daß die im Haushalt tätigen Mädchen
sich ausreichendes Können aneignen , um ihre für die Familie wich -
tlge Berufsarbeit erfüllen zu können . Aus der Praxis des Haus¬
halts , für die das Deutsche Frauenwerk , Abteilung Volkswirtschaft
, , nerantwortlich zeichnet , in Verbindung mit den
rN . Llsch -prattischen zweijährigen Lehrgängen hauswirtschaft -
1,7 J Beruss - und Berussfachschulen . die wöchentlich 10 Unterrichts¬
stunden umfassen wird die Grundlage für eine abzuleqende Prü -
M geschaffen , dre Zeugnis gibt von der Leistungsfähigkeit der
Hausgehilfin und ihr zugleich Gewähr für weitere Aufstieasmöq -
lichkeiten bretet .

b

. An der städtischen h a u s w i r t s ch a s t l i ch en Be -
^ uf . .? ichu,le und Berufsfachschule zu Wiesbaden , als der
7ÄetK -.£"^ tunmten stelle des Regierungsbezirks , fand am 18 . und
19 . Marz die diesjährige Prüfung von 10 hauswirtschaftlichen
Lehrlingen und 4 Hausgehilfinnnen vor dem Prüfungsausschutzdem neben der Direktion oer Schule eine Vertreterin des Deutschen
Frauenwerks , eine von diesem zu benennende Hausfrau , eine von
oer DAF . zu benennende Hausgehilfin und eine Ver¬
treterin des Arbeitsamtes angehören , statt . Nachdem die Prü -
fungsleiterin Direktorin v . M ü l l e t eröffnet hatte , begann die
Schlutzprufung der im Laufe der zweijährigen von Eewerbeober -
f5grerln Heller geleiteten Unterrichts schon die Erteilung von
Zwischennoten und Vorprüfungen vorausgegangen war , mit
Kochen und Hausarbeit Der Erledigung war natürlich
ein bestimmter Zeitraum gesetzt und jeder Prüfling erhielt eine
andere Aufgabe . Es galt zu zeigen , was man in diesen Fächern
gelernt , unter besonderer Berücksichtigung der heute so wichtigen
richtigen Einteilung und Ausnutzung der vorhandenen Lebens¬
mittel an Quantität wie auch in « er Berechnung der Verbrauchs¬
kosten . Bei der Hausarbeit galt es nicht nur zu beweisen , datz man
3- B . Gasherd und Schrankfächer sachgemäß reinigen kann , sondern
auch die rechten Griffe beim Geschirrspülen und -abtrocknen , beim
Einraumen von Inventar weiß und Sinn für einen nett gedeckten
Tisch hat . Wie die Behandlung aller Sorten von Wäschestücken
beim Waschen und Bügeln gehandhabt wird , von den Hand¬
tüchern bis zum Herrenhemd , mußte dann praktisch vorgeführt wer¬
den . Am Donnerstagvormittag kamen zunächst die schriftlichen und
mündlichen Prüfungen — bei letzteren war auch der Schuldezernent
Stadtkämmerer Dr . Heß zugegen — in den verschiedenen Unter¬
richtsfächern an die Reihe rote Reichskunde (wobei jedem Prüfling
wiederum ein besonderes Thema gestellt wurde ) , die auf welt¬
anschauliche und politische Schulung ausbaut , Eesundheitslehre , Er -
nährungslehre , Krankenpflege und Säuglingspflege , um dann mit
Rahen und Ausbessern zum Abschluß zu kommen .

Man hat durch den Eindruck in solche Prüfung die Gewißheit
gewonnen , der weiteste Verbreitung zu wünschen wäre , daß man
her wichtigen Berufsarbeit im Haushalt die ihr gebührende An¬
erkennung einräumt , indem man in der Möglichkeit guter Berufs¬
ausbildung und entsprechender Ausübung feststehende Grundsätze
schafft . A . Pl .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

20 . März 1825 : Johann de Laspäe
Als der Sohn eines Maurers zu Johannisberg ( geboren da¬

selbst am 25 . 9. 1783 ) , in Gesellschaft eines Handwerksburschen
endlich in Jferten , dem Wohnsitz Pestalozzis , anlangte , wies ihm
dieser vorerst Hausknechtsarbeiten zu . Doch nach Ablauf eines
wahres waren Pestalozzi und de Laspde Freunde geworden . Mit
26 Jahren eröffnete der Schüler , getreu in die Fußtapfen seines
Lehrers tretend , im Miethause Langgasse 184 am Eingang der
Kirchhofgasse eine Schulanstalt , die . auch Goethe zweimal anläß¬
lich der öffentlichen Prüfungen unter den Besuchern sah . In einer
Unterhaltung mit Sulpice Boisseröe hat übrigens sich der in
diesem Punkt recht schweigsame Dichter recht ungünstig ,Iber btes -
Pestalozzische Wesen "

ausgelassen . Wenn wir dieser Einschränkung
Raum geben , so schmälern wir Johann des Laspdes Verdienste
selbst dann nicht , wenn wir betonen , daß er nie ein selbständiger
Denker geworden ist wie etwa Harnisch und Diesterweg . Johann
de Laspßes Unterrichtsmethoden waren in unserer damals schul -
ormen Stadt revolutionierend , sie erzielten Erfolge und Aner¬
kennung , so bei dem Geographen Karl Ritter und vor allem bei
Clemens Brentano, ' glänzende Urteile vieler hochgestellter Per¬
sönlichkeiten machten Anstalt und Besitzer weithin bekannt . Bald
gelang es ihm auch Lehrerpersönlichkeiten von besonderem Zu¬
schnitt zu finden , darunter vor allem Paul Thieriot . 1819 wurde
von nassauischer Regierungsseite an Herrn de LaspSe bemängelt ,
daß dieser „ Lehrer annehme und sie verabschiede , ohne Einfluß¬
nahme der Regierung " . Man beklagte auch die llngebundenheit
mancher seiner Schüler , worüber sogar im Publikum geklagt
werde ; de LaspSe entgegnete , daß man „ mit Liebe die Erziehung
beginnen und fortführen müsse . . Den Erziehungsgrundsatz
Pestalozzis „ Göttlich und ewig ist an sich selbst im Menschen das
Gesetz seines Wachstums "

, machte de Laspde zur Richtschnur seines
Handelns . Selbst Goethe , in diesem Punkte ein Kind seiner Zeit ,
konnte sich mit dieser Maxime nicht befrgunden , er äußerte sich
vielmehr zu Sulpice BoisietSe , daß die Dreistigkeit der kleinen
Buben so weit ginge , vor keinem Fremden zu erschrecken , sondern
eher diesen in Schrecken zu setzen . Und weiter ! Im Dienste für die
von ihm gegründete Schule und sich mit Plänen zur Gründung
einer Schul - und Erziehungsanstalt tragend , die auf einem in
Johannisberg erworbenen Gut untergebracht werden sollte , ver¬
zehrte sich Johann de Laspee . Mit 52 Jahren starb er . Schul¬
inspektor Pfarrer Wilhelmy sagte bei der Totenfeier , daß jeder
ihn liebhaben mußte , weil er immer so einfach blieb , so demütig ,
so kindlich sich hingebend an seine Aufgaben . „ Bis spät in die
Nacht hinein saß er bei mir und sprach sich über Erziehung und
Unterricht mit mir aus , nicht selten mit einem Stück Kreide ,
bie er immer bei sich trug , seine Anschauungen auf dem Tisch
noch weiter darstellend ." Hunderte von Leidtragenden folgten dem
von feinen Zöglingen getragenen Sarge . Er ruht auf dem alten
Friedhof an der Platter Straße , die Stadt benannte eine Straße
nach ihm . ( Nach Christian Kappus : „ Johann de LaspSe " in
„ Nassauische Lebensbilder " Band I .)

Die leichte Erkältung
Frauen behaupten immer , Männer stellten sich so an , wenn

sie krank find . Frauen haben von kranken Männern die denkbar
schlechteste Meinung . Es handelt fich allerdings nur um Männer ,
die ein bißchen krank find , Schnupfen haben , leicht angegrippt find .

Frauen fegen : „ Männer jammern , als ob ihnen Gott weiß
was fehle ."

Nun , ich möchte mal eine Frau sehen , die von den Zehen
an bis zu den Augenbrauen mit Schnupfen gefüllt ist . Was die
wohl sagen würde ! Aber sehen Sie , Frauen haben niemals
soviel Schnupfen auf einmal , wie ein einsamer Mann haben kann .
Sie können bas schon am Gebrauch des Taschentuches vernehmen .
Wer hat schon mal eine Frau donnernd niesen hörend

Ich höre den Chor der Frauen rufen : Da haben wirs , von
so einem bißchen Schnupfen macht ihr gleich ein Gewese , als
bekämet ihr Zwill - his Drillinge . Ihr bildet euch ein , euer
Schnupfen fei von besserer Qualität als ein femininer Schnupfen .
Nein , meine Lieben , wir beherrschen uns viel mehr und dröhnen
nicht schlagartig die Bakterien von der Nasenschleimhaut in die
erstaunt und erschreckt aufhorchende Umwelt .

Der Kampf um das Gewicht einer leichten Grippe wird
zwischen Mann und Weib nie zur Ruhe kommen , und es ist sehr
zu bedauern , daß Homer nicht bie Szene mit in seine Ilias aus¬
genommen hat , wie Hektor vom Kamps um Troja heimkehrte .
Da hat er gewiß manchmal zu seiner lieben Hausfrau Andromache
gesagt , er habe sich an den verflixt zugigen Mauern von Troja
wieder mal etwas verkühlt , und in dieser Jahreszeit hole man
fich schon im Frieden eine Grippe und desto mehr in dem historisch
wertvollen Kampf um die schöne Helena . Die griechische Uniform
sei ja bühnenmäßig sehr wirksam , aber eigentlich nicht recht

Veränderungen in der Lebensmiltelzuteilung
Weniger Brot , Fleisch und Fett — Erhöhung der Käseration

Auf Grund des im Reichsanzeiger vom 19 . März veröffent¬
lichten Erlaßes • über die Durchführung des Kartensystems für
Lebensrnittel für die 35 . Zuteilungsperiode vom 6. April bis
3 . Mai treten in der Höhe der Rationen für Brot und Mehl ,
Fleisch , Fette sowie Kaffee -Ersatz und -zusatzmittel Veränderungen
ein . Das UmtauschverhSltnis Marmelade : Zucker wird auf 700 zu
350 Gramm (bisher 450 Gramm ) geändert . Die Käseration wird
von 125 Gramm auf 187,5 Gramm erhöht ; außerdem werden wie
bisher 125 Gramm Quark ausgegeben .

Jeder Versorgungsberechtigte , mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger , erhält in der 35 . Zuteilungsperiode eine Sonderzuteilung
von einer Normaldose Kondensmilch .

Im übrigen bleiben die laufens gewährten Rationen an
Schweineschlachtfeiten , Quark , Getreidenährmitteln , Teigwaren ,
Kartoffelstärkeerzeugnisien , Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunst¬
honig und Kakaopulver gegenüber der 34 . Zuteilungsperiode un¬
verändert .

Im einzelnen bleiben die Brotrationen der Kinder und Ju¬
gendlichen von sechs bis zwanzig Jahren sowie die Brotzulagen
der Schwer - , Schwerst - , Lang - und Rachtarbeiter unverändert . Ge¬
senkt wird dagegen die Brotration der Normalverbraucher über
20 Jahre um wöchentlich 250 Gramm auf 2000 Gramm und die
Brotration der Kinder bis zu drei Jahren um 200 Gramm
wöchentlich auf 900 Gramm . Die Kinder bis zu drei Jahren er¬
halten jedoch unverändert wöchentlich 125 Gramm Kinderstärke -
mehle Die Brotration der Kinber von drei bis sechs Jahren roifb
um wöchentlich 100 Gramm erhöht unter Herabsetzung der Ration
an Kinderstärkemehlen auf die Hälfte (62,5 Gramm wöchentlich ) .

Die Brotkarte A berechtigt künftig nur noch zum Bezüge von
Brot aller Art einschließlich Mischbrot jedoch mit Ausnahme von
Weizenbrot (Weißbrot ) . Die Brotkarte B . die wie bisher neben
der Brotkarte A an Normalverbraucher und Jugendliche von zehn
bis 20 Jahren ausgegeben wird , berechtigt zum Bezüge aller
brotkartenpflichtigen Waren einschließlich Weizenmehl und der an¬
deren Weizenerzeugnifie ( Kuchen usw .) .

Bei Fleisch ober Fleischwaren werden die Rationen der Nor¬
malverbraucher über 18 Jahre und der Kinder bis zu sechs Jahren
um wöchentlich 100 Gramm , die Rationen der Kinder und Jugend¬
lichen von sechs bis 18 Jahren um wöchentlich 50 Gramm gekürzt .
Die Zulagen werden für Schwerarbeiter um wöchentlich 100
Gramm , für Schwerstarbeiter sowie Lang - und Nachtarbeiter um
wöchentlich 50 Gramm gesenkt .

Die Eesamtfettrationen der Kinder bis zu 14 Jahren und die
Fettzulagen der Lang - und Nachtarbeiter bleiben unverändert .
Die Fettrationen der Normalverbraucher werden für die Zutei¬
lungsperiode (vier Wochen ) um 250 Gramm , der Jugendlichen
von 14 bis 18 Jahren um 125 Gramm gekürzt . Daneben tritt eine
Kürzung der Fettzulagen der SchwerarbeiHs in Höhe von 100
Gramm und der Schwerstarbeiter in Höhe uoW 163 Gramm ein .

Eine weitere Neuerung ist die Einbeziehung der Mileinach¬
speise und der Soßenpulver für Süßspeisen in die Karten - und
Bezugscheinpflicht für Kartoffelstärkeerzeugnisse .

Die Ration an Kaffee -Ersatz - und -zusatzmitteln wird für
Verbraucher übtzr drei Jahre auf 312,5 Gramm je Zuteilungs¬
periode festgesetzt . Kinder bis zu drei Jahren erhalten keine
Kaffee -Ersatz - und Zusatzmittel .

Den Versorgungsberechtig7n , die Marmelade einkochen und
Obst einmachen und deswegen auf den Bezug von Marmelade zu¬
gunsten von Zucker verzichten wollen , wird Gelegenheit gegeben ,
den Zucker , der an Stelle von Marmelade bezogen werden kann ,
zu dem geänderten Umtauschverhältnis von 700 zu 350 Gramm in
der Zeit vom 6 . April bis 26 , Juli 1942 zu jedem beliebigen
Zeitpunkt unabhängig von der Gültigkeitsdauer der Einzelab -
schnitte zu beziehen . Es ist daher möglich , die gesamte für bte 35 .
Zuteilungsperiode bestimmte Zuckermenge von 1400 Gramm zu
Beginn der 35 . Zuteilungsperiode zu kaufen .

In der 37 . bis 39 . Zuteilungsperiode « erden die über sechs
Jahre alten Versorgungsberechtigten und die Inhaber der Reichs -
fettlartcn SV I , SV III und SV V je 50 Gramm Speiseöl an
Stelle von 62 .5 Gramm Margarine in jeder Zuteilungsperiode
erhalten . Die Vorbestellung für den Bezug dieses Speiseöls muß
spätestens bis zum 11 . April 1942 erfolgen .

Einen ! Vergleich der alten und neuen Rationen in Gramm
je Woche ermöglicht die folgende Gegenüberstellung :

Rationen in Gramm je Woche : jetzige : ab 6 . 4 . 42
Brot :

Kleinstkinder bis zu 3 Jahren . . . 1100 900
Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren . 1100 1200
Kinder von 6 bis 10 Jahren . . . 1700 1700
Jugendliche von 10 bis 20 Jahren . 2600 2600
Normalverbraucher über 20 Jahre . 2250 2000
Lang - und Nachtarbeiter . . . . 2850 2600
Schwerarbeiter ...... . 3650 3400
Sdjroerftarbeiter . . . . . . . 4650 4400

— Sonderzuteilung von Kondensmilch — Warum weniger ?

Rationen in Gramm je Woche : jetzige : ab 6. 4 . 42
Fett :

Kleinstkinder bis zu 3 Jahren . . . 125 125
Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren . . 188 188

•* Kinder von 6 bis 14 Jahren . . . 266 266
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren . 301 269
Normalverbraucher über 18 Tlahre . 269 206
Lang - und Nachtarbeiter . . . . 289 226
Schwerarbeiter 394 306
Schwerstarbeiter 738 575

Fleisch :
Klein - u . Kleinstkinder bis zu 6 I . 250 150
Jugendliche von 6 bis 18 Jahren . 400 350
Normalverbraucher über 18 Jahre . 400 300
Lang - und Nachtarbeiter . . . . 600 450
Schwerarbeiter     800 600
Schwerstarbeiter 1000 850

Die Sätze für die Selbstversorger sind entsprechend geändert
worden . Weitere Einzelheiten über die Neuregelung sind aus dem
Reichsanzeiger vom 19 . März 1942 zu ersehen .

Auf die Gruppe bet Normalverbraucher entfallen nur runb
40 % bes beutschen Volkes . 60 % entfallen auf bie übrigen Ver¬
brauchergruppen , bie Wehrmacht unb bie Selbstversorger .

♦

as . Wenn vom 6 . April ab eine Kürzung ber Vroi - ,
'

Fleisch -
unb Fetttationen eintritt , so finb bafür zwei ffirünbe matz -
gebenb , nämlich einmal bie Ungunst ber Witterung , bte
uns in den beiden letzten Jahren — und zwar nicht nur uns . son¬
dern fast ganz Europa — nur durchschnittliche Ernten bescherte ,
und zum anderen der infolge bes Krieges erheblich gestie¬
gene Lebensmittelbebar f . Wenn biefer Bebarf nicht
unwesentlich wuchs , so geht bas einmal barauf zurück , baß bie
Wehrmacht an Zahl erheblich zunahm . Der Solbat aber
muß seinem höchsten Einsatz entsprechend bestens ernährt werben .
Weiterhin mußte und muß die Rüstungsindustrie auf Hoch¬
touren laufen . Das wieder führt zur Vermehrung der Zahl ber
Schwer - unb Schwerstarbeiter unb ber Lang - unb Nachtarbeiter /
also jener Arbeiterkategorien , bie besondere Lebensmittelzulagen
erhalten . Außerbem mußten runb 2 % Millionen Arbeits¬
kräfte aus bem A u s l a n b nach

'
Deutschland gebracht werben ,

bie nun ebenfalls hier zu verpflegen finb . Schließlich ist zu be¬
rücksichtigen , baß mehrere Millionen Kriegsgefan¬
gene in ben Arbeitsprozeß bet beutschen Wirtschaft eingereiht
würben , für bie gleichfalls zusätzliche Lebensmittel benötigt wer¬
ben . Die von Deutschland besetzten Gebiete , bie zum Teil
über eine hochentwickelte unb für unsere Wehrmacht sehr wichtige
Industrie verfügen , waren bisher vielfach nicht in ber Lage , sich
vollstänbig selbst zu ernähren . Diese Gebiete erhielten beshalb
Lebens Mittelzuschüsse , vor allem Brotgetreibe , um ba »
burch auch ihre Wirtschaftskraft in ben Dienst unserer Rüstung zu
stellen . Weiterhin wat es eine Selbstverstänblichkeit , daß wir dem
finnischen Bundesgenossen , besten Kriegsanstrengun -
gen außerordentlich groß sind und ber schon in normalen Zeiten
auf eine Lebensmittelzufuhr angewiesen ist , Unterstützung zukorn -
men ließen . Während England also versucht , ganz Europa in seine
Hungerblockade einzubeziehen , leistet Deutschland mit seinen Nah¬
rungsmittellieferungen an bas verbünbete Finnlanb unb bie oer »
schiebenen besetzten Gebiete einen Beitrag für ben Neuaufbau
Europas .

Die nur burchschnittlichen Ernten auf ber einen unb bet ver¬
mehrte Bebarf auf bet anbeten Seite machen nunmehr also eine
Senkung verschiebener Rationen notwenbig . Wie sich aus ber
Einzelaufstellung ergibt , find dabei die Kinder unb bie be¬
sonders fchwerarb ortende Bevölkerung , die Zulagen
erhielt , nach Möglichkeit geschont worden . Die ganzen Maß¬
nahmen werden vorsorglich durchgeführt , um eine gleichmäßige
Verteilung bet Rationen auf lange Zeit zu gewährleisten . Wie
bie Ernte 1942 werben wirb , vermag heute niemanb zu sagen . Nur
bas eine kann man feststellen , daß , soweit es in Menschenhand
liegt , alle Voraussetzungen geschaffen werben , um eine gute Ernte
zu erzielen . Vollkommen abwegig wäre es . heute Vergleiche mit
bem Weltkrieg zu ziehen . Damals ftanb Deutschlanb unter bem
Druck ber englischen Blockade unb bei dem engen Raum mußte
die Ernährung fchlechter werden . Heute haben wir die Weite des
Raumes gewonnen unb werden in steigenbem Matze Nahrungs¬
mittel aus bem Ostraum hereinbekommen , auch wenn bort selbst -
verstänblich der Aufbau nicht von heute auf Morgen möglich ist .
Darin unterscheidet sich also die Lage seht wesentlich gegenüber
dem Weltkrieg und auch gegenüber England , wo zwar jetzt ber
Ruf erschallt , bie Produktion müsse anstelle bet Schiffe treten , bie
früher bie Nahrungsmittel nach England brachten , wo man aber
webet über den Raum noch über bie Voraussetzungen für eine
solche verstärkte Probuktion verfügt , während wir die Wei t -e
des Raumes gewonnen haben .

junger Mann— Unfälle . In der Platter Straße kam ein

etfennung buchen konnten . p .

>e»

Freitag : Verdunkelung von 20 .48 bis 7.00 Uhr .

— Das „ W . T ." gratuliert . Der Städtische Vorarbeiter Heim
rich Engel , Röderstraße 12 , begeht am Samstag feinen 80 . Ge¬
burtstag .

Herzen lachten die verwundeten Soldaten über die grotesken
Scherze Adi Pragers . Viel Freude bot dieser Nachmittag
und aus bem reichen Beifall unb bem herzlichen Lachen war zu
schließen , baß bie Zuhörer bankbar für ben Besuch von Emst
Sogen unb seiner munteren Schar waren , bie übrigens am
Donnerstagabend in einer Wehrmachtunterkunft ebenfalls viel An -

zu Fall unb zog sich einen Armbruch zu , so baß er ins Kranken¬
haus gebracht werben mußte . — Am Mauritiusplatz erlitt ein
Radfahrer beim Sturz vorn Rab so erhebliche Knieverletzungen ,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — In einem
Hause des Bismarckrings glitt eine Frau aus und brach ein Sein .
Sie wurde ins Krankenhaus übergeführt .

— Für die Verwundeten eines Wiesbadener Reservelazaretts
schuf Ernst Hagen mit seinen Künstlern auf Veranlassung ber
NS .- Gemeinschaft „ Kraft burch F r e u b e“ am Donnerstag¬
nachmittag einen frohen Nachmittag . Der Künstler , ein Plauderer
von Format , ben wir schon verschiedentlich in Wiesbaben be¬
grüßen konnten , betont in seinen Vorträgen eine eigene Note ,
liebensroürbig finb seine Scherze , bie fich burch Charm und Witz
auszeichnen unb benen man immer roieber gerne zuhört . Dies¬
mal kam er auch in einem Sketch „ aktuellen Inhalts "

, in bem
ihm Käthe Weiker bestens astistierte . Die letztgenannte
Künstlerin hatte auch roieber viel bankbare Zuhörer für ihre
schmisiigen Chansons , vor allem auch für ihr Schlagerbueit mit
Ako Monreal , ber fich im übrigen roieber als trefflicher
Pianist um ben Erfolg bes Nachmittags oeibient gemacht hatte .
Die leichtgeschürzte Muse bes Tanzes vertraten Aligrita , die
auch artistisch vorzügliches leistete , unb Ika und Anja zwei
anmutige Vertreterinnen der Göttin Terpfichore , Recht von

— Aus Wiesbadener .Gerichtssälen . Weil er fich im Sinne des
§ 174/1 an feinem Stiefsohn vergangen hatte , stand ein hiesiger
Einwohner vor der Jugendschutzstrafkammer unb erhielt eine E»
fängnisfttafe von neun Monaten . — In einem Schreiben hatte ein
hiesiger Einwohner sich beleibigenb bem Empfänger gegenüber
geäußert . Der Schreiber ftanb vor bem Amtsrichter . Vor Eintritt
in bie V ^rhanblung hielt bet Angeklagte es für angebracht , sich bei
bem Antragsteller zu entfdjulbigen , unb bot als Buße ben Betrag
von 200 RM an bte NSV . an . Hierauf würbe bas Verfahren , im
Einverstänbnis mit ber Anklagebehörbe , eingestellt . — Ein Fär¬
bereiangestellter machte im Geschäftsbetrieb für sich eine kleine
„Privat - Reinigungsanstalt auf . Er reinigte bie Kleiber feiner
Bekannten „ nebenbei “ mit bem Waschbenzin seines Arbeitsgebers
unb erhielt bafür Bezahlung meist in Naturalien , Zigaretten
usw . Dieser „Betrieb im Betrieb " fiel eines Tages auf unb ber
Angestellte hatte sich nun vor bem Einzelrichtei zu verantworten .
Er versuchte seine Straftat bamit zu entschuldigen , daß er bie Ver¬
günstigung , bie Angestellte , die fünf unb mehr Jahre im Betrieb
beschäftigt finb , haben , für sich in Anspruch genommen habe . Diese
Einlassung wurde widerlegt , denn solche Gefolgschaftsmitglieder
haben nur Anspruch auf Reinigung von ein bis zwei Kleidungs¬
stücken im Jahr . Der Angeklagte erhielt an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von drei Wochen eine Geldstrafe von
100 RM .

HHasbaban - efobcicfi
Seinen 70 . Geburtstag beging am 19 . März Akademiedirektor

i . R . Profesior Dr . Hermann W e i m e r in Frankfurt , eine durch
feine Tätigkeit in W .-Biebrich hier noch wohlbekannte Persönlich¬
keit . Früher als Stubienrat in Wiesbaben tätig , wirkte er bann
als Direktor bes Reform -Realgymnasiums in W .-Biebrich . 1927
übernahm et bie Leitung ber Päbagogifchen Akabemie in Frank¬
furt a . M ., bie er bis zum Jahre 1932 innehatte . Seit feiner Pen¬
sionierung lebt er bafelbft auch im Ruhestände . Neben '

feiner Lehr¬
tätigkeit war Profesior Weimer litijetarifdj auf pädagogischem Ge¬
biete äußerst rege tätig und hat fich durch einzelne seiner Schriften ,
wie „Der Weg zum Herzen bes Schülers

"
, einen guten Namen in

ber päbagogifchen Welt erworben . Bekannt ist er befonbers auch
durch feine Studien zur Fehlerkunde , über die er verschiedene Ar¬
beiten veröffentlicht Hai . Sehr beliebt ist seine kurzgefaßte „ Ge¬
schichte der Pädagogik " geworden , aus ber unsere jungen Akabemie -
ftubenten bie erste Einführung in diesen Stoff geschöpft haben . Auch
als geistvoller Redner ist Weimer feinen früheren Mitbürgern von
Groß -Wiesbaden noch bekannt . Er erfreut fich heute im Ruhestände
körperlicher und geistiger Frische .

hygienisch , namentlich , wenn man bei der Rennerei um die
Mauer stark transpiriert habe .

Andromache wird fich das alles ruhig unb besorgt angehört
unb bann zu ihrem Mann gesprochen haben : „ Weißt , Hektorle ,
morgen bleibst zu Zelt unb ber Kampf wirb auch mal einen Tag
ohne bich geführt werben können . Ich werbe in ber Schlacht an -
rufen und sagen , du seiest empößlich ." Ich weiß bestimmt , ber
Held Hektor hat sich erst einige Zeit gesträubt unb gesagt , er sei
unabkömmlich , aber Andromache wird in scharfer weiblicher Logik
gerufen haben : „ Ja meinst du denn , wenn du nicht geboren
wärest , würde dieser Trojanische Krieg nicht geführt werden ?
Ihr Männer nehmt eud > viel zu wichtig !" Und da brachte sie ihm
auch schon eine Schüssel mit Kamillentee zum Inhalieren und
machte ihm einen Wickel dahin und dorthin unb gab ihm
stärkenbe , abführende Kräuter aus bet Hausapotheke . Ehe
Hektor sichs versah , war er vollkommen bewegungsunfähig unb
mußte „ gepflegt

" werden .
Die Pflege bestand hauptsächlich darin , daß er nicht auf «

stehen durfte , bis an ben Hals zugebeckt bleiben mußte , keine
Zeitung zum Lesen erhielt , nicht rauchen buritc unb keinen
Schluck vom trefflichen Jnselwein zu trinken bekam , bet für
Kranke Gift ist .

Sehen Sie , jetzt würbe Hektor ungebulbig und schlechter
Laune , jetzt „hatte er sich" . Und nun möchte ich schwören , daß
Andromache spöttisch sagte : „ Also von euch antiken Helden sollte
man eigentlich etwas anderes erwarten , als daß ihr bei so einer
kleinen Erkältung gleich tut , als fehle euch wunder was . Danke
deinem Zeus , daß Homer nichts davon erfährt , die humanistische
Bildung auf antiker Grundlage würde sonst anders aussehen ."

Man kann diesen Hektor nur verstehen , wenn man gerade
etwas Grippe hat und heftig gepflegt wird . Walter Foitzick
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Aus Gau und . Provinz .

Führer der rumänischen Staatsjugend im Eau Hessen -Nassau
Am kommenden Sonntag trifft in der Eauhauptstadt Frank¬

furt o . M . der rumänische Staatsjugendführer und Vizeministcr
für die Jugenderziehung , General I l i e s c u , ein , der sich auf
Einladung des Reichsjugendführers .in Deutschland befindet .
Gleichzeitig statten vierzig höhere Führer der rumänischen Staats¬
jugend unter Führung des Beauftragten des rumänischen Staats¬
jugendführers , Major Rauca , und des Ministerialdirektors im '

Ministerium für Kultur und Erziehung , Professor Stan , anlätz -
lich ihrer Deutschlandreise unserem Eau einen Besuch ab . Auf
dieser Reise wollen die rumänischen Jugendsührer das Wesen
und die Einrichtung der Hitlerjugend kennenlernen . In einer
Hallen -Sportschau in der Stadthalle Mainz werden die Gäste
Gelegenheit haben , sich über den Stand der Sportarbeit im
Gebiet Hessen -Nassau zu unterrichten .

Schwarzschlächter werden hart angesagt
— Frankfurt a . M ., 20 . März . Daß gegen Schwarzschlächter

nunmehr unerbittlich vorgegangen wird , brachte das Sonder¬
gericht Frankfurt in einer Verhandlung gegen zwei Angeklagte
zum Ausdruck . Im vorliegenden Fall erkannte das Gericht auf
eine harte Strafe , die abschreckend wirken soll . Angeklagt war
ein Bauer aus dem Taunus , der im Januar d . I . Genehmigung
zum Schlachten eines Schweines erhielt . Er ließ aber durch den
Mitangeklagten , einen Metzgermeister seines Ortes , heimlich
ein zweites Schwein schlachten . Durch diese Handlungs¬
weise trat eine Gefährdung der Bedarfsdeckung in jener Gegend
ein . Wegen Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung
und Vergehens gegen die Reichsabgabeordnung wurde der Bauer
zu sechs Monaten Gefängnis und 60 RM Geldstrafe , der Metzger
wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängnis und 30 RM Geld¬

strafe verurteilt . Beide müssen als Gesamtschuldner einen Wert¬
ersatz von 30 RM leisten .

= Okriftel , 20 . März . Hier hatte fich ein 21jähriger Mann
vor einem glühendheißen Ofen zu schaffen gemacht , als
er plötzlich einen Ohnmachtsanfall erlitt . Er wurde später
mit ' schweren Verbrennungen im Gesicht und an den Schultern
von seiner Mutter aufgefunden . In bewußtlosem Zustand brachte
man ihn ins Krankenhaus .

= Oberursel ( Taunus ) , 20 . März . Seit dem 11 . März 1942
wird die hier wohnhafte Ehefrau Katharina Veite , geb .
Schaller , geboren am 6. Juni 1918 in Oberursel , vermißt .
Personen , die Angaben über den Aufenthalt der Frau machen
können , wollen sich umgehend bei der nächsten Polizeiwache
melden

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 30 . März . Bei der Hindenburg -
brllcke wurden ein Koffer sowie ein Damenmantel und Darnen -
schuhe gefunden . Im Koffer befand sich ein Postausweisbrief
mit dem Namen Else Müller aus Quirschied an der Saar . Es
ist anzunehmen , daß diese Person den Tod int Rhein gesucht hat .
— Am Samstag , 21 . März , begeht Fräulein Aloise Endlich
ihren 80 . Qfeburtstag . — Eine große Anzahl Partei - und Volks¬
genossen hat fich für die kommenden Hilfearbeiten bei der land¬
wirtschaftlichen Bestellung der Felder , der Bebauung der Hack¬
früchte und der Einbringung der Ernte zum Einsatz freiwillig
gemeldet und verwendet ihren zustehenden Berufsurlaüb zu dieser
Hilfeleistung beim Bauern .

= Ludwigshafen , 20 . März . Eine raffinierte Be¬
trügerin wurde hier in Haft genommen , die sich während
der letzten Monate in verschiedenen Städten Südwestdeutschlands
als Ärztin oder Pflegerin ausgab und unter dieser Vor¬
spiegelung Geldbeträge erschwindelte . Außerdem hat sie Woh -
nungsgeber bestohlen und das Diebesgut unter falschem Namen
an Trödler abgesetzt .

Sport und Spiel

Volles Programm in Hessen - Nassau
In sechs Paarungen treten am Sonntag sämtliche Mann¬

schaften aus beiden Gruppen der Eauklasie in Tätigkeit , lediglich
ÄS ® . Wiesbaden steht noch Gewehr bei Fuß und bleibt auf¬
merksamer Zuschauer der weiteren Entwicklung .

Der voraussichtliche Meister von Gruppe I , Kickers Offen¬
bach , hat günstige Gelegenheit , sich endgültig den Titel zu sichern .
Eintracht Frankfurt gastiert am Biederer Berg und würde selbst
bei einem auf diesem heißen Boden erzwungenen Unentschieden
den Führenden nicht mehr einholen können . Schon eine Punkte¬
teilung indes wäre eine Überraschung , viel eher erwartet man ,
daß Offenbach ( nach dem 6 :l =Sieg am Riederwald ) in heimischer
Umgebung die Punkffpielserie mit einem weiteren Erfolg ab¬
schließt .

Wiesbaden sieht sich besonders interefiiert an dem Ausgang
des Bornheimer Treffens . Ein Sieg des gastgebenden Fußball¬
sportvereins würde dre dort antretenden 93er aus Hanau mit

insgesamt ebenfalls zwölf Berlustpunkten belasten , so daß der
vierte Tabellenplatz in Reichweite der Hiesigen bliebe , die mit
einem Heimsieg über Hanau 93 einen

'
Platzwechsel nach vorn

erwirken könnten . Dann wäre noch Hanau 60 in Wiesbaden zu
schlagen und bei der Eintracht ein Punkt wenigstens zu holen ,
um das Abstiegsgespenst zu bannen . In Frankfurt spricht vieles
für einen Heimsieg der Schwarzblauen , die bereits in Hanau ein
Unentschieden erzwangen . Doch die energischen Gäste wollen
immerhin erst geschlagen sein . Der Begegnung der weit zurück¬
liegenden Tabellenletzten SV . 05 Wetzlar und Hanau 60 kommt
nur geringe Bedeutung zu . Vielleicht teilt man sich, wie beim
Vorspiel , wieder in die Punkte .

In Gruppe II würde der Meister Rotweiß Frankfurt selbst
bei einer Niederlage auf dem Platz von Wormatia Worms
nichts zu riskieren haben . Aber er hat wohl Ehrgeiz genug , die
neuerrungen « Würde nicht sogleich durch eine Schlappe zu
ramponieren . Union Niederrad darf zu Hause gegen die wohl
etwas schwächer gewordene Elf des SV . 98 Darmstadt als
Favorit gelten , während Groß -Auheim und Dunlop Hanau , die
beiden Letzten , wie ihr Spiel auch ausgeht , nichts mehr für sich
retten können . q

Der Leidensweg estnischer Sportler
Unter der Schreckensherrschaft des Bolschewismus hat Estland

ungeheure Opfer bringen muffen . Davon wurde auch der estnische
Sport nicht verschont , der in allen seinen Lagern die Mehrzahl
seiner tüchtigsten Aktiven für immer verloren hat . Wer nicht
durch die Kugel eines Politruks fiel , wurde in die sowjetische
Armee gepreßt oder verschleppt . Dies gilt in erster Linie für die
estnischen Sportführer , die schon im Sommer 1940 nach einem
Länderkampf mit Lettland verhaftet wurden und seitdem als
verschollen gelten . Es sind dies der Vorsitzende des Estnischen
Zentralverbandes , Staatssekretär Terras , ferner die Vorsitzenden
der einzelnen Fachverbändc wie And . kopp (Fußball ) , Köster
(Schwerathletik ) , Lafnekörb (Affntersport ) , Kolmpere ( Handball )
und General Sternbeck (Schießen ) , während Uuemaa , der Vor¬
sitzende des Leichtathletikverbandes , durch feige Mörderhand hin -
gestreckt wurde . Endlos lang ist die Liste der verschollenen oder
getöteten Meister . Bei den Leichtathleten sind dies her Speer¬
werfer Sule und der Hochspringer Kuuse , in der Schwerathletik
der Ringerkönig Johannes Kotkas und Edgar Puusepp , $ et
Zweite des Weltergewichts bei der Weltmeisterschaft von Oslo
1939 , die Boxer Karl Käbi ( Federgewicht ) und Martin Linna -
mägi (Schwergewicht ) , ferner von den Fußballspielern die aus
den Sänbert (impfen in Stettin und Königsberg bekannten Ver¬
teidiger Tepp und Neeris , die Läufer Parbo und Püsang sowie
die Stürmer Kurema und Uukivi . Ein Opfer der roten Mord¬
wut wurde weiterhin der Schützenweltmeister Kristjan Wilberg ,
während der Weltmeister im freihändigen Schießen , August
Liiwik , vermißt wird .

Weltrekordläufer Harbig erhielt nach mehreren
Stoßtruppunternehmungen , denen er als Feldwebel Vorstand , das
Eiserne Kreuz I . Klaffe .

Ein Autorennen mit Ersatztreibstoffen hat der Katala¬
nische Real Automobil -Club für den 14 . Mai nach Barcelona
ausgeschrieben . Neben Explosionsmotoren sind auch Elektro¬
motoren zugelassen .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß Birma ( englisch : Burma ) ein
wichtiger Eckpfeiler der englischen Unter¬
drückungspolitik in Indien und der Aus¬
gangspunkt der letzten großen Straften «
Verbindung vom Indischen Ozean nach dem
englandhörigen Tschungking -China war ?
— Es handelt sich hier um ein früher
selbständiges Land im Osten Britisch -
Jndiens , das in zwei englischen Raub¬

kriegen ( 1824 — 1826 und 1852 ) von Eng¬
land überwältigt wurde . Birma , das Vorland Indiens , ist mit
600 000 qkm (deutsches Altreich ohne Ostmark und Subetcngau =
488 000 qkm ) von etwa 15 Millionen Jnbochinesen bewohnt und
äußerst reich an Böbenschätzen . Der Birma -Reis hat Weltruf , aber
auch Blei , Zinn , Kautschuk unb andere rüftungstjidjtige Rohstoffe
kamen aus Birma . Immer wieder forderte das Volk von den Eng¬
ländern die Selbständigkeit , wurde aber stets schroff abgewiesen .
Britische Gouverneure herrschten hier mit unumschränkten Voll¬
machten . Die „ birmesische Regierung " führte daneben nur ein
Schattendasein . Nach Ausbruch des ostasiatischen Krieges sympathi¬
sieren alle volksbewußten Birmesen mit dem Befreier Japan , und
dem benachbarten Thailand . Die Burma -Straße , die die Ver¬
bindung nach China bildete ist durch die japanische Offensive lahm¬
gelegt worden , obwohl Tschungking den Engländern einige Divi¬
sionen als „ Kanonenfutter

" schickte . Die englischen Behauptungen ,
man werde neue Straften nach Jnnerchkna schaffen , sind um so
inhaltloser , da bei den hohen Randgebirgen und den anderen Ee -
ländeschwierigkeiten solche Bauten Jahre beanspruchen würden ,
und vor allem auch der Indische Golf bereits zum Kampfgebiet ge¬
worden ist . ( Zeichnungen : Seite )

Musik - und Vortragsabende
Konzert des Eaumusikzugs XXV . des RAD . Im groften

K u r h a u s f a a l , der leider einen schwachen Besuch aufwies , er¬
freute am Donnerstagabend der Eaumusikzug XXV des Reichs¬
arbeitsdienstes mit einem exakt gespielten und volkstümlich ge¬
haltenen Programm unter der sicheren Leitung von Feldmeister
Gurt Wallasch , der auch eine eigene zackige Marschkomposition
beigefteuert hatte . — In ernster Arbeit werden die dafür in Frage
kommenden jeweils im RAD . stehenden jungen Leute zur Mustk -
gemeinschaft geschult und erzogen , unb es ist erfreulich , festzustellen ,
wie auch hier bie in jeder anderen Arbeitsleistung geforderte
Disziplin in der Beherrschung der Instrumente , in Bereitschaft und
Einsatz für die musitalischen Belange gepflegt wird . — Neben alt¬
bekannten und wirkungssicheren Konzertstücken wie der Ballett -
Suite von üßopt ), dem .,Lenz " - Lied von Hildach , Millöckers melo¬
diösen Walzerklangen , brachte man auch aus R . Wagners Tann¬
häuser den Einzugsmarsch zu Gehör und die Ouvertüre zur
„ Phädra " von Maffenet , um mit zündender Marschmusik zu
schließen und damit den Beweis zu erhärten , daß hier das eigenste
und unbestrittene Gebiet eines militärischen Blasorchesters liegt .

Adele Plüschke .

Der betrogene Betrüger
Di « Guiopa =51üd )tlhtge haben Unsummen bezahlt , um

mit den letzten Schiffen , die nach den Vereinigten Staaten
fuhren , mitzukommen . Noch begehrter waren Plätze m den
wenigen Dampfern , die in diesen Wochen einen mittel - oder
südamerikanischen Staat anlaufen . Daß sich unter die,meist
sehr wohlhabenden Paffagiere auch allerlei Dunkelmänner
mischten , ist nur allzu begreiflich . Die folgende Geschickte ,
die aus Lissabon gemeldet wird , ist nur ein kleines be¬
lustigendes Beispiel .

Ein Erster - Klaffe - Paffagier . der seine Kahme auf . der

Fahrt nack Mittelamerika infolge Platzmangels mit einem
anderen Herrn teilen mußte , hatte bemerkt , daß sein Mit¬
bewohner einen als Diplomatengepäck versiegelten und
etikettierten Koffer bei sich batte . Es war ihm jedoch auch
ausgefallen , daß der Koffer bei der Abfahrt aus Europa
die erwähnten Siegel noch nicht trug . Er machte aus seiner
Entdeckung dem Kabinengenoffen gegenüber , kein Hehl und
brachte damit diesen in sichtliche Verlegenheit . In die Enge
getrieben , gestand der andere schließlich . , er sei oon Beruf
Typograph und habe die Siegel und Etiketts , gefälscht und
auf hoher See angebracht , um sein aus Edelstein bestehendes
stattliches Vermögen zollfrei nach Amerika ju schmuggeln .
Am Ende zeigte er sich sogar bereit , die Siegel , behutsam
abzunebmen und den Kabinen - Partner seine Pretiosen , eine
Kollektion von Diamanten und Perlen , zu zeigen .

In dem anderen erwachte nun die Habgier . Da ibm
der Besitzer des Juwelenkoffers nicht sehr intelligent zu sein
schien , begann er . ihm Angst zu machen .. Er malte ibm aus .
wie er durch seine Fälschung in Amerika bohe Gefängnis¬
strafen riskiere . Schließlich hatte er mit seinen Erzählungen
seinen Mitreisenden derartig eingeschuchtert . daß dreier

wenige Tage vor der Landung plötzlich erklärte , es reue , ibn ,
daß er das Risiko auf sich genommen habe . Er wolle lieber
den ganzen Koffer über Bord werfen , als Gefahr laufen ,
in Amerika als Schmuggler jahrelang eingesperrt zu werden .
Darauf wollte der Kabinengenosse nur hinaus . Er bot dem
anderen an . den Koffer nebst dem Inhalt zu .kamen . Er
könne freilich nur ein Fünftel des Wertes dafür bezahlen ,
weil er den Koffer ins Waffer werfen und die Edelsteine
ordnungsgemäß verzollen wolle . Ueberraschenderweife
war der Juwelenbesitzer mit diesem Vorschlag des ge¬
riebenen Mitreisenden einverstanden . Er freute . sich , wenig¬
stens einen Teil seines Vermögens retten zu können . . Der
Handel kam zustande , und der neue Besitzer der Pretiosen
glaubte das beste Geschält seines Lebens gemacht zu haben .

Bei der Ankunft in Mittelamerika verschwand der Mann ,
der seinen Schmuck verkauft batte , sehr schnell von Bord ,
Der andere aber meldete die Pretiosen ordnungsgemäß bet
den Zollbeamten an und bat , man möge seine Bank ver¬
ständigen , damit er den vermutlich ziemlich hohen Zoll er¬
legen könne . Die Zollbeamten schätzten erst den Smmuck ab
und erschienen nach einer Viertelstunde wieder aur der Bild¬
fläche . Er brauche sich nicht beunruhigen , daß er nicht ge¬
nügend Geld bei sich habe , erklärte man den wartenden Be¬
sitzer der Edelsteine . Er habe es auch nicht nötig , seine Bank
zu bemühen . Der Zoll betrage lediglich 4 Dollar und
65 Gent . Denn die Gebühren für die Einfuhr imitierter
Diamanten seien sehr gering , lleberslüssig su sagen , daß der
Hereingefallene , der so klug zu sein glaubte , ein nicht sehr
geistreiches Gesicht machte . Er wollte betrügen , und war zur
Strafe dafür betrogen worden . Dieser originelle Trick ist
übrigens nicht zum ersten Male angewandt worden , und da
et auf die Habgier der Menschen spekuliert , hat er bis jetzt
noch jedesmal Erfolg gehabt .

Berussverbrecher erkchoffen . Der Reichsführer Mi und Chef
der Deutschen Polizei teilt mit : Am 13 . März 1942 wurde der
Berufsverbrecher Alfred Chriftiany erschoffen .

Kriegswirtschaftsverbrecher hingerichtet . Am 19 . März
1942 ist der am 23 . Januar 1898 in Hamm geborene Paul
Vollmer hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Dortmund wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zum Tode
verurteilt hatte . Vollmer bat als Lebensmittelgroßhandler
große Mengen Lebensrnittel zurückgebalten und sie zum Teil
gegen andere bezugsbeschränkte Waren eingetauscht . <ycrner
bat er 107 Zentner Lebensmittel verderben
taffen .

Das Paradies der Elche und Wisente . Auf Anordnung des
Reichsmarschalls Hermann Göring wird das riesige Naturschutz¬
gebiet des Bialowiezer Urwaldes , das unter polnischer und
sowjetischer Herrschaft völlig heruntergekommen ist , in seinem ur¬
sprünglichen Umfange von 260 000 Hettar wiedererstehen . „Darnach
schlug Sivrit schiere ein Wisent und ein Elch , starker Ure viere
und einen grimmen Scheich

"
, heißt es im Nibelungenlied . Solche

Jagdfreuden ergaben sich in Deutschland schon vom 14 . bis 17 . Jahr¬
hundert immer spärlicher . Dort war es namentlich das riesige
Gebiet des von Heide und Sümpfen durchsetzten Bialowiezer Ur¬
waldes bei dem gleichnamigen Dorfe , das durch seinen Wildreich -

In Kürze erzählt :

Das romantische Taschentuch
Humoreske von Benturio

Aus dem Italienischen von Elfriede Mechnig

„Ich soll dir erzählen , wie ich meinen Mann kennen gelernt

habe ? " fragte Mathilde ihre Freundin . „Oh , das ist eine ganz
romantische Geschichte , weist du Stell dir vor . ich war kmim

zwanzig Jahre alt und noch recht harmlos . Mit jugendlichen
Verehrern hatte ich mich zwar gelegentlich geküßt , aber eigens
lich mehr im Scherz und mit Lachen 3m Grunde verachtete iM

die kleinen bartlosen Studentlein , die mich nur störten und doch

bisher meine einzigen Kameraden waren . Für meine Traume

erwählte ich mir einen Märchenprinzen auf einem schimmernden
Roß , goldgezäumt . Er würde mich zu sich aufs Pferd heben und

mich einem Leben entgegenführen , weit entfernt von meinem be¬

scheidenen Dasein . Um mich zu erringen , würde er viele Aben¬
teuer bestehen müffen . So stellte ich mir die Liebe mit 19 Jahren
vor ! Und gerade zu dieser Zeit trat Mario in mein Leben . . .

„ Unb war er nun der Prinz auf dem schimmernden , goldge -

zäumten Roß ? " fragte die Freundin lächelnd .
Nein , er kam auf dem Fahrrad Es war -- zum Gartenfest

unserer Freunde . Auf den ersten Blick fiel er mir gar nicht beson¬
ders auf . Er hatte kein auffallendes Gesicht , rötliche Haare , war

nicht groß unb als er mich bald aufforderte , nahm ich ohne große
Begeisterung den Tanz an . Ich hätte so gern mit einem jungen
Mediziner getanzt , der mich einmal zärtlich geküßt hatte . Aber
an diesem Abend machte er einem anderen jungen Mädchen den

Hof . Ich dankte also dem Unbekannten mit einem kurzen Stopv
nicken , erhob mich und lieft mich von ihm zum Tanz fuhren , -od )
hatte wie es damals Mooe war . ein kleines Taschentuch m der

Hand . Stell ' dir meine Überraschung vor , als mein Tänzer mir
bas Tuch aus bet Hanb nahm . unb an seine Sippen führte , ehe
er es mir wieber zurückgab .

Während des Tanzes sprachen wir kaum , aber er druckte mein

Tuch wieder an seine Lippen . Nach dem Tanz brachte er mich

zu einer kleinen Bank im Park . Er sprach nur seht wenig unb

sah meist schweigsam vor sich nieder . Schlieftlich stellte ich ihm
eine belanglose Frage , um das Eis zu brechen . Er hob den Kopf
und sah mich an unb ich fand seine Augen in Tränen !

„ Ich muß Sie um eine große Gefälligkeit bitten , sagte
61 Icifc

„ Meinen Sie , daß ich sie erfüllen kann ? " fragte ich zurück .
Er beschränkte sich darauf den Kopf zu senken . Dann sagte er

flehentlich , während seine Augen in Tränen standen : „Bitte , über¬

lassen Sie mir Ihr kleines Taschentuch während des Balles . Nichts
wurde mich glücklicher machen !" ,

„ Ein merfwürbiger Mensch !" , bachte ich . „ Wenn er Mich um
einen Kuß gebeten hätte , würbe ich vielleicht nicht „ Nein gesagt
haben Er hat sich also auf ben ersten Blick in dich verliebt und

versucht nun sein Herz vor dir zu verstecken/ '
_ . .

Ich erfüllte ihm seinen bescheidenen Wunsch . , Er schien - mit
nervös und unruhig . Sein Fieber hatte sich mir schließlich mit¬

geteilt unb ich konnte in bet Nacht nicht schlafen . Ich mußte
immer an ihn benten unb an bas kleine Siebespfanb , bas er sich
erbeten hafte . Mir brannte noch die Hand , die er so fest tm

Augenblick des Abschieds gedrückt hatte . Seine Augen schimmerten
feucht Tränen der Liebe ! Es gab also einen Menschen , jubelte mein

Herz dem die Liebe nicht nur ein Spiel war . sondern der es ernst
meinte . Ein Mensch , dem ein kleines weißes Taschentuch wert¬
voll war dem die Tränen in die Augen traten , wenn er mit ins

Gesicht sah . . . Mario und ich heirateten nicht lange danach unb

sind immer bis auf den heutigen Tag unendlich glücklich gewesen !"

*

„Ich soll dir erzählen , wie ich meine Frau kennen gelernt
habe ? " fragte Mario lachend seinen Freund . „ Oh , das ist weiter
keine romantische Geschichte , weißt du ! Ich war zu einem Garten¬
fest geladen , ausgerechnet an einem Abend , als ich entsetzlich er¬
kältet war . Stell ' dir vor , meine Augen standen fortgesetzt in
Tränen ! Als ich den Tanzsaal betrat , merkte ich , daß ich zu allem

Unglück auch noch das Taschentuch vergeffen hatte . Ich muß eine

recht törichte Figur gemacht haben , als ich meine Tänzerin —

meine jetzige Frau um ihr Taschentuch bat . Aber kein Wort dar¬
über zu ihr ! Mathilde ist ein poetisches Seelchen und hat sich
einen prächtigen Roman um unser Kennenlernen ausgedacht , der
sie restlos glücklich macht .

"

tum einst weltbekannt war . In seinen hauptsächlich aus Kiefern ,
Eichen und Tannen bestehenden , fast undurchdringlichen Waldbe¬
ständen tummelten sich Bären , Elche , Luchse , Wrldschweine und
Wölfe in großer Zahl . Ferner gab es dort 1863 noch immerhin
874 Wisente , von denen um 1872 nur mehr gegen 530 und in den
neunziger Jahren etwa 400 Stück festzustellen waren . Dieser zu¬
nächst nur durch klimatische Einslüffe bedingte Rückgang gab Ver -
anlaffung zur Durchführung - strenger Schonmaßnahmen . Der Forst -
dienst wurde militärisch organisiert und achtzig im Walde selbst
ansäffigen Wildhütern übertragen . Außerdem wurden rings um
bas ungeheure , von ben Flüssen Bialowieza , Narew und Narewka
durchströmte Naturschutzgebiet über hundert Familien zum Heu¬
machen für die Wisente angefiedelt . Obwohl deren Zahl später
noch weiter zurückging , hätte sich sicher ein größerer Bestand davon
bis zur Gegenwart erhalten , wenn nicht nach dem Zusammenbruch
der deutschen Ostsront im ersten Weltkrieg die „ jagdfreudigen

' '

Polen das ohnehin auf dem Aussterbeetat der Natur stehende Ur¬
wild mit — Maschinengewehren brutal zu Hunderten zusammen¬
geschossen hätten . Doch auch der Urwald selbst wurde von ihnen
in unverantwortlicher Weise dezimiert und bis auf eine Reser¬
vation von 6000 Hektar vernichtet . Was die Polen übrig ließen ,
zerstörte später der Bolschewismus . Infolgedessen blieben von dem
einstigen riesigen Naturschutzgebiet nur etwa 40 bis 50 Hektar wirk¬
licher Urwald bis zur Gegenwart erhalten .

Zwei Landesverräter hingerichtent . Der durch Urteil des Volks¬
gerichtshofes wegen Landesverrats zum Tode verurteilte 41jährige
Richard T r u 11 aus Sierck (Kreis Diebenhofen ) ist Donnerstag -
morgen hingerichtet worden . Trutt hat im Auftrag einer fremden
Macht Spionage gegen Deutschland getrieben . — Ferner ist am
gleichen Tage der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilte 50jährige Fritz K ü w n i n g hingerichtet worden .
Der oft vorbestrafte Verurteilte hat aus Gewinnsucht im Auftrage
eines fremden Nachrichtendienstes Spionage gegen Deutschland ge¬
trieben .

Zwanzig »» » ! einen Anzug gestohlen . In den Berliner
Bekleidungsgeschäften gibt es Sabinen , in denen man auspro¬
bieren kann , wie der Anzug „von der Stange

"
paßt , ehe man sich

endgültig dazu entschließt , ihn zu erwerben . Diese Einrichtung
hatte sich ein Saunet zunutze gemacht , dessen „ Spezialität

" darin
bestand , daß er heimlich noch einen zweiten Anzug in die Kabine
nahm , den er dann unter seinem Mantel verschwinden ließ , wäh¬
rend er den anderen , den er anprobiert hatte , wieder zurückgab ,
weil er ihm . wie er regelmäßig erklärte , doch nicht gefall « . Zwan¬
zig Anzüge hat der 29jährige Kurt C . auf diese Weise beiseite ge -
bracht . Als Gewohnheitsverbrecher wurde er jetzt unschädlich ge¬
macht . Das Urteil lautete auf sechs Jahre Zuchthaus ,
sechs Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . Auch die
Hehler , die die gestohlenen Anzüge abnahmen und weiterverkauf -
ten , wurden empfindlich bestraft . Eine ganze Bande hatte man
bei dieser Gelegenheit erwischt , deren Anführer von seinen Kum¬
panen den Beinamen „ R u cks a cko n k e l "

erhalten hatte .

Wirtschaft stell

Berliner Börse vom 20 . März . Die Umsätze waren sehr gering .
Bei nicht einheitlicher Kursgestaltung überwogen bei der Eröff¬
nung leichte Steigerungen . Zahlreiche Werte wurden erneut ge¬
strichen . Sypolbgrube um 2 % höher , Rheinbraun im gleichen
Ausmaß niedriger . BMW . gewannen 2Vi , Berliner Maschinen
1V» % . Metallgesellschaft gaben um l ’/s % nach , Holzmann um
1 % . Aschaffenburger Zellstoff plus 1 % .

Frankfurter Börse vom 20 . März . Bei kleinen Umsätzen
sanden Motorenwerke stärkeres Jntereffe . BMW . 2 , Daimler
IV », Rheinmetall 1 % fester . MAN . nach Pause minus 1, Klöckner
minus 1, Holzmann minus l1/ ». Mannesmann , Stahlverein ,
Junghans , RWE , Deutsche Linoleum bis V» % freundlicher . Zell¬
stoff Aschaffenburg plus ! >/, . Von Freiverkehrsaktien waren
Eingier 4 % höher . Von Renten Reichsaltbesitz 163,60 nach 163V «.
Steuergutscheine I 103,80 nach 103V «. lagesgelb 1% % .
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Unvergeßliche
KÄ — | _ _J • — 15 . Fortsetzung

Nachdruck verboten

und erlebt hat um noch von irgend einer Sache den Ein¬
druck völliger Neuheit haben zu können . — Man ist eben
jetzt erwachsen , denkt Barbara zum Sckluß , Taten von da¬
mals wären heute lächerlich , und sie vergleicht das kleine
hellblaue Tüllkleid von einem längst vergangenen Segler¬
ball mit dem neuen schwarzen Gewand , das sie eben gekauft
hat . Beweis genug

*
Es hat die ganze Nacht hindurch geschneit . Weil das

selten in dieser rheinischen Landschaft geschah , noch dazu vor
Weihnachten , so tollte die Jugend selig herum . Lärmend und
jauchzend zogen die Kinder ihre verrosteten Schlitten an
Seidenfadens Haus vorbei . Barbara erwachte von bteiem
kindlichen Jubel und richtete sich verwundert und verwirrt
auf . Aba . iie war ja als Gast bei Friedel , wie schön . Drei
Wochen Gast , bevor sie Frau Vermaaten werden jniirbe !

Sie stanb an diesem Morgen so auf , wie man es tut ,
wenn einem etvas Freudiges bevorsteht . Sie zog ein Kleid
an , das sie besonders liebte , und das sie sonst eigentlich
nur zu Teeinladunaen trug .

Ich habe so schön geschlafen .
" tagte Jie ein wenig water

entschuldigend zu Friedel . „ Ich bin so Mter Laune , ich muh
wohl etwas Wunderbares geträumt haben . Leider weih ich
es nicht mehr . Aber Wohlbefinden soll man nach außen
dokumentieren , es ist mir so . als ob mir beute noch ein be¬
sonders schöner Tag bevorstände . Oder immerbin ein be¬
sonderer Tag . Manchmal hat man doch so komische Gefühle ,
nicht ? " — „ Ja , aber deine Gefühle täuschten eigentlich
immer “

, lächelte Friedel abgründig und machte die Tür
zum Frübstückszimmer auf . Im Erker war der Tisch ge¬
deckt , eine blaukarierte Decke , rosa Serviettchen . rote , lustige
Eierbecher und ein kleiner Steinguttopf , in dem trotz Schnee
und Kälte ein paar Blumen standen .

In den Heizröhren gluckste das Wasser und betonte noch
besonders die mollige Wärme des Raumes . Zur anderen
Tür . vom Herrenzimmer aus . kam nun der Professor herein .
Er hielt ein Pack Briefe in der Hand , reichte einen davon
seiner Frau und einen Barbara , der den Vermerk ..Nach¬
gesandt " trug . — Postlesen ist am Frühstückstisch erlaubt, "

tagte Friedel . Man tat es . Friedels Brief war von Seiden ,

fadens Sohn und schüttete ein wenig Wehmut tn den Karree .
Der Professor hatte die üblichen Drucksachen und eine An¬

sichtskarte . Sie sahen beide Barbaras Gesicht nicht , das beim

Lesen ihres Briefes abwechselnd rot und bläh wurde . Denn

ihr Bries war von Harro , das heiht . eigentlich war er von

llllenschläger . vom alten Ulli , den man schon ganzlrw ver¬

gessen batte . Die beiden schreiben aus Koblenz , wo sie o ? r

den alten Ullenschlägers zu Besuch waren Sie hatten die

Absicht , sie . die ulte Bärbel . . einen Tag lang zu besuchen ,
und zwar am Donnerstag dieser Woche . Geschrieben war

der Brief Montag , durch seine kleine Jrnabrt kam er erst

heute . Donnerstag , an . Wirklich beute !

„ Wir erwarten Dich um vier Uhr im Breidenbacher ,
schrieb Harro : „ Erkennungszeichen meinerseits : dunkelbrauiie

Hautfarbe und Zigarettendose aus Birkenholz auf dem

Tisch !" Barbara las und las . Und mit lebet Zeile streifte
sie mehr der heutigen Barbara ab unb mürbe wieder das

Bärbel , mit bem man so einen verrückten u . on anzuschlagen

pflegte . — Heute um vier . Konnte man bas überhaupt oe -

greiten ? Die Freube , bie Freude , mit der sie erwacht war .
ba kam sie nun ! Es gab also boch noch so etwas wie Ah¬

nungen . Sie stieh einen kleinen , vergnügten Jauchzer aus .
wie Kinder , denen man sagt : Morgen ist icfiultret . Unb

schwenkte ben Brief wie eine Fahne
Das Ehepaar sah auf . Im ertten erschreckten , Moment

dachte Friedel , die Freundin habe vonMatdras eine unan¬
genehme Nachricht bekommen und fei ubergeschnappt . Dann

lachte sie sowohl über bie klaren , burchaus normalen Augen
Barbaras wie über den Unsinn , den man tn so knapper
Zeit denken konnte . , ..

Und - da er t merkte Barbara , bas es sich tur eine .Staut

wohl nicht gehöre , über ben Besuch zweier Manner zu luheln .
Ja da erst merkte sie . .dah man ja gar nicht mehr bie alte
Barbara Kathrin war . bie sich freuen bunte , wie ein . Kind ,
fonbern demnächst Frau Vermaaten .. bieg , fast immer
schwarze Kleiber trug unb rede ihrer Äußerungen erst vor¬
sichtig abwiegen muhte . Schnell sah he noch einmal auf die
Seiten und — log . ( Fortsetzung folgt . >

Sie glauben bas heute noch nicht . Sie sparen vielleicht
noch für eine Zukunft , für ein Später , bas Sie heute noch nicht
kennen , und das Ihnen deshalb wunderbar und erstrebens¬
wert erscheint . Erst wenn Sie mitten drin in diesem Später
necken , sehen Sie ein , dah sich das Warten nickt lohnt . Die
Schönheit, , die uns das Dasein beschert , ist nie zuviel , ihr
Mag ist nie voller , als ein Mensch — der Mensch , für den es
bestimmt ist — . ertragen kann . Ein Mädchen , das mit
fünfundzwanzig noch eine Jungfrau ist , bleibt eine dumme
Eans und eine unnatürliche Erscheinung . Ein ausgewachsener
Kvrver verlangt fein Recht da lasse ich mir nichts vor -
macken . Und wenn ein Mädchen ohne Grund sick so lange zu -
ruckhalt , so ist es entweder ein gefühlloses Brett , ober wie
geiagt , eine dumme Eans , die aus lauter Prüderie , Angst
und Verkrampfung eine alte Jungfer wird .

" — Er will
etwas von mir , denkt Barbara , er tagt alle diese Dinge nur ,
um mich seinem Zwecke näher zu bringen . Und warum kann
ich ihm nichts entgegnen ? Warum finde ich plötzlich alles
ricktlg , was er tagt ? Habe i ch wirklich keine andere
Meinung ? Nein , ich habe sie nicht mehr . Dann gehöre ick
wohl ihm , was nutzt es , wenn ich mich noch dagegen wehre ?
Eines Tages wird er mich nehmen , wie er schon viele vor
mir genommen hat . Denkt sie heute also wirklich anders als
früher ? Denn das , was ihr an Hänschen einst so lieb ge¬
wesen war , und in ähnlicher Form auch an Harro . Ulli und
all den anderen , das fehlt Mathias völlig . Da ist nickts von
Übermut unb Svah an bummen Streichen . Da ist nichts von
diesen scheuen , schüchternen Gebärden einem Mädcken gegen¬
über , bas man gern hat . Mathias tut bas . was er wünscht ,
ohne zu fragen ober gar noch eine Antwort abzuwarten .
Mathias Vermaaten ist eben ein Mann , ber zu viel gesehen

Bier -
ttabi Tel . 25137 .

von
auch
sofort

gesucht . I .
lemels & ____
Theatertolonn . 1

Ana . A 276 TB
EtT unb Frauen

füt leichte Ar¬
beiten gesucht
Erohwäscherei
Dörr W .-Bi

Pastillen ,
balbtaas

aeiucht .

Startäuferin ,
möglichst aus b .
Lebensmittel¬
branche . gesucht .
„ Nordsee "

.
Fischhanbluna .
Kirchgasse -16.

Carl Ernst
Wilbelmsti . 38 ,

Mädchen . jung .
tüchtig , in Ver¬
kauf für unsere
Theaterkarten -
Abteiluna sofort

10t»

Moritzstr . 13 . 1 ,
Schneiderin zum

Aendern u . Reu -
anfertiaen von
Kleidern gesucht .
Ana . E 892 TV .

Liialerin . roöchent -
lich 2 bis 3 Tage
gesucht . Wascherei
Fromm . Sedan -
ftrafe 10 . , J . St .

Servierfräulein ,
tüchtig gesucht .
Landsberg .
Häfnergasse 4/6 .

Frauen f . leichte
Arbeit Abfüllen

6teIIcnanflebote |

^ Weibliche Personen

Stenotypistin .
tüchtig , m . buch¬
halterisch . Kennt¬
nissen sofort ae -
sucht . Juwelier

Kinderpflegerin
o . Kinderschwest .
zu zwei mutter¬
losen Junaens i .
Alter von zwei
unb einem Jabr
gesucht . Ang . u .

_ A 303 an T, -Vl ,
Lausgehilfin für

aevfl . Geschäfts -
Haushalt sofort
ober später ge¬
sucht Ru erfrag .
Tel . Nr . 21378 .

Hausgehilfin .
älter , ernähren ,
z. selbst . Führung
meines ttauenl .
gevfl . Haushalts
sofort o . so . q - s.
Muller . Rhein -
gauer Straße 21 .

Hausgehilfin .
fleißig , ehrlich ,
für gepflegten
baust , gesucht .
Dr . Manns .
Moritzstr . 13 . 1 .

Hausgehilfin
f . Arzthaushalt
gesucht . Ang . u .
H 899 an T .-V .

Hausgehilfin ., ,alter , zuoerl .. f .
los ob . später zu
leibenbet älterer
Dame in gepfl .
Haushalt ( Kur -
viertelf gesucht .
Kochen u . Nüh -
fenntniffe errorb .
Persönliche Vor¬
stellung zwischen
11 — 1 Uhr ober
16 — 19 Uhr Tau¬
nusstraße 85 . 2
erwünscht ._______

Hausgehilfin ,
auch ältere , zum
baldigen oder
spateren Eintritt
in gepflegten
Haushalt gesucht
Taunusstraße 58
4 . St . (Deutsch .
Hausf . Fern -
wrecher 28276 .

Alleinmädchen
ober Stütze für
gepflegt . Haus¬
halt ( neuerbaut .
Einfam . » Haust
gesucht . Gutes
Kochen u selbst
Hausbaltf .erford .
Ana . L 887 TL .

Hausgehilfin
gesucht . — Frau
Robert Wetz .
Viktoriastr . 31 .
Telefon 23005 .

Hausgehilfin für
Eeschätlsbaush . .
von 9— 16 ges .
Göbel , Hochstr .
Nr 5. 7.______

Haushaltshilfe .
tücht . . Mädchen
oder Frau , tags¬
über in aevfleat .
Arzthaushalt z.
15 . Avril oder
später gesucht .
Adresse zu er -
iraa . im Taabl .-
Verlaa . To
Mädchen m . Koch¬
kenntnissen zum
1 . ob . 15 . Avril
gesucht . Näheres
Rosenstraße 3 .

Parterre .
Mädchen , tüchtig .
& bin «
Haushalt zum
f . Avril , evtl ,
auch früher aes .
Gleichzeitig eine
tüchtige Putzfrau
für Äüro . Stolen *
straße 6 ._________

Küchen - und
Hausmädchen ,
tüchtig gesucht .
Landsberg .
Häfnergasse 4/6 .

Frauen , sauber ,
fleißia . für alle
Älbeiten lofort
gesucht . Echloß -
Restaurant .

trau ober Fräul .,
sleißig . für 3^ -4
Stunden täglich

ÄS . ÄS :
Taunusstraße 4 .

Frau , jung , ober
Mäbchen nur für
Zimmerarbeit v .
9 bis 12 gesucht .
Hotel Silvana .
Kapellenstr : 4 .

Putzfrau gesucht .
Emser Straße 69 .
Gartenhaus 1 .

Stundenfrau . 2 - b .
3mal die Woche
für gepflegten
Haushalt gesucht .
Vinaertstraße 8 .
1. Stock .

Stundenfrau
von */z3 — 4 Ubr
gesucht . Freund .
Emser Str . 19 .

Stundenfrau , zu¬
verlässig . in ge¬
pflegt . Haushalt
von 9— 12 ges .
Nerobergftr . 9 ,
1,23511 ob . 24218

Putzfrau für fof .
aes . Wäscherei
Runb . Riehl -
ftraße 8,_________

Putzirau . sauber ,
tägl . 1— 2 Stb .
sofort gesucht .
Berthold Köhr .
Damenhüte .
Theatet -Kolon -

nabe 3 .________
Putzfrau , fleißig ,

zuverlässig , tägl .
o 8— 11 Uhr aes .
Ääftner .Iaunus »
straße 4 . Laben .

Hilfe f . d . Haus¬
halt gesucht 2X
wöchentlich Zeit
nach Vereinbar .
Iabnstr . 12 . 1 .

Haushalthilfe , zu -
verläss . tagsüb
in gevfl . Hausb .
ges . Adelbeib -
straße 61 . 1.

Stundenfrau .
zuverl . . für drei
Stunden werk¬
täglich gesucht .
Nheinstr . 95 , 1.

Putzfrau
zum Ladenvutzen
gesucht . Backerei
Wevaandt Eolb -
gqsfe 5 .___________

Wer putzt Haus¬
flur einmal bie
Woche ? Taunus «
straße 59 . Part .

Waschfrau für
dienstags sucht
Wäscherei Dauer
Eckernfördeftr 3

Wafchfraa . taub . ,
halbtags gesucht
« chützenhofft .l2P

ael „
'

f . berufst .
Dame ab 1. 4 .

monatl . 15 Mk .
Anfr . H 904 TV .

SCHUH

N . Schierfteiner .

Illllllllll

Mansarde , heizb . .
möbl . . m . Licht ,
zu verm . Suiten «
straße 5 , 2 r .____

R

ENTSPEICHTDER NATÜRLICHENFUSSFORM
UND IST DOCH MODISCH ELEGANT

fr .
platz

Mark ,
beides
prima

zu
bei

Der Kaffeekenner weiß es !

Für den Geschmack des Kaffeegetränkes
ist nicht allein der Kaffeegrundstoff maß¬
gebend . Es kommt auch sehr viel auf die
Zubereitung an !

Und zur richtigen Zubereitung gehört
nun auch die richtige Kaffeewürze , die den
Geschmack abrundet und ihn harmonisch
ergänzt . So würzt eine einzige Löffel -

spitze pmat ESSENZsechs . Tassen Kaffee .
Seit fast TOJahrenasf das erprobt

Zim . , mW ., zu v .
Moritzftr .62 .H .l r

Zimmer , möbliert
an Berufstätige
zu verm . Scharn -
horftftraße 7 . 2 .

sacke 95
Größe 44 .
neuwert . .
Qualität ,
verkaufen
Alber .

Kur - u . Dauergäfte ! Doppelzimmer
frei ! Parkftraße 4 .

Stets hat etwas Gutes
zum Frühstück » .Abendbrot

Th . Fritz Bauer
Feinkost - Lebensmittel - Tel .22922
Moritzstr . 24 , gegenüb .Gerichtsstr .

3im . , aut möbl . .
m . Verpflegung ,
in gutem Hause ,
von ält . gebild .
Dame lofort ob .
später gesucht .
Ana . u . H 902
an Tagbl . -Verl .

Zimmer , möbliert
tonn . . m . voller

Raalard «. groß ,
leer , mit elektr .
Licht . Gas unb
Wasser , i Htb . .
zu verm . Preis

Buchhalterin aus ber Tertil - oder
Bekleidunasbranche i absolut selb -
ständ Vertrauensftell sofort oder
wäter gesucht . Anaeb . u . 8 866 TV .

Weniger Reiben —

längere Haltbarkeit —

. durch Burnus !
Oie besonderen Wirkstoffe in Bumm ,
dem Schmutzauflösec lösen auch an
den schmutzigsten Stellen der Wäsche
den durch Fett, Schweiß usw . zusam¬
mengehaltenen Schmutz so auf , daß
er ins Einweichwasser übergeht . Man
braucht die Wäsche nicht lange
kochen und reiben — sie hält länger .
Verwenden Sie Burnus sparsam nach
Gebrauchsanweisung , dann kommen
Sie nicht in Verlegenheit , wenn Sie

es nicht stets gleich erhalten .

BURNUS *

der Schmutzlöser

Zeitungstraaerknnienf für so,ort ge¬
sucht . Auch als Nebenbeschäftigung
möglich . Nah . Frankfurter Zeitung ,
Wilhelmftraße 6Ö. 1.

Lohnbuchhalter
sucht halbtaas -
weise BMüffig .
Ana . 6 887 TV .

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . aemiitl .
möbl . . a . berufs¬
tätig . Heim ob .
Dame zu verm .
Besicht . v . 14 -18 .
Oranienftr . 1,3 .

Schrcinerwerkftatt . komplett einge¬
richtet . mit oder ohne Arbeitskrälts
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
Angebote unter XV 868 an T .-V .

gesucht , oder geg .
2- Zim .-Wohnung
zu tauschen . An¬
gebot « u, T 895
an Tagbl .-Verl .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse9
Wv-Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26

Küchenhilfe . Spülmädchen . Zimmer¬
mädchen . Sausmädch . . Kupserpntzer
zum 1. 4 . oder 15 . 4 . von Stggtl .
Kurhaus Schlangenbad gesucht .

Kontoristin , tüchtig , u . Stenotypistin
evtl für halbe Tage gesucht . Angeb .
mit Zeuanisabschr . u . Eehaltsanspr .
unt . W 898 an Tagblatt - Verlaq .

Büro -Anlernlinge , einiqe . von Ver -
laqsunternehmen sofort ober später
qesucht . Handgeschriebene Angebote
erbeten unt . E 896 an Tagbl .- Verl .

in oder Räbe
Sonnenbergs ge¬
tackt . Angeb . u .
B 881 an T .-Vl .

Doppelzimmer .
für zwei (Befolg *
toaftsmitglieber .
möglichst Nähe
Wallufer Str .
gesucht . Angebote
u , A 275 an TV .

praft . Kenntn .
in Wein tackt
Stell in Wein -
großbgndlung .
eventl . Versanb .
Ang A 299 TV .

2 - Zim .-Wohnung ,
hübsch fonntg .
mögl . mit Stab ,
von ig . Ebevaar
für sofort ober
spätestens Juni
ges . Auch außer -

te SnaM 889
an Tagbl .-Verl .

leibliche Hilfskräfte für leichte
lrbeiten . einige halbe Tage ge -
ucht . Neu -Wäscherei Kirsten . Sckarn -
otststraße 7 .

Naher van ält .
ruh . Tarne fof .

Kinderwagen , neu
mit Gummibe¬
reifung . 56 Mk
zu verk . Angeb .
u . E 902 an TV .

Kaufmännische Kraft möglichst sofort
füt unsere Abteilung Erpedition
gesucht . Ersorderl . sind flotte Handi
schrift . gutes Rechnen und leichte
Auffassungsgabe . Berthold Kohr
u To . . GmbH .. Wiesbad . . Mainzer
Straße 103 . Fernruf 203 58 ._______

Fakturiftin mit flotter Handschrift
und leichter Auffaffungsgabe zum
möglichst raschen Eintritt gesucht .
Berthold Köhr u . To . . GmbH . ,
Wiesbaden . Mainzer Straße 103 .
Fernruf 20358 .

Wghn - u . Schlaf¬
zimmer . ruhig ,
komfortabel möb¬
liert , von Dauer¬
mieterin getackt .
Auch Nähe Kur¬
viertel . Angebote
u . F 903 an TV .

'
3nnnol )ilkn |

Sau » in guter
Lage bei 40000 .-
Anzabla zu tauf ,
gesucht . Angebote
u , K $ 82 an TV .

Linfamilienvilla
mit mind . 4— 5
Zim . zu kaufen
ober zu mieten
gesucht . Garten
erwünscht , aber

nickt Bedingung .
Anz . co . 25 000 .-
Ang . A 290 TV .

Friseusen . evtl auch für halbe Tage ,
stellt ein Salon Seite . Mickelsberg
Nr . 6.__________________________________

3eitunasträgerinnen . zuverlässig ,
sofort gesucht Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts .__________

Hausgehilfin , ältere bevorzugt , so¬
fort od . spater gesucht . Kochkennt -
nisse erwünscht . Kern . Adelheid -
straße 28 . Telefon 242 31 .

Portemonnaie .
Leder , von Be¬
rufstätiger am
Dienstag abend
Langagffe bis

Michelsberg . en .
Autobus Linie 2
Bahnhof abband .
gekommen . Der
ehrliche Finder

wird geb . dass .
geg .Beloh .abzug .

Taunusstr .34 . 1 l .

Laden , auch als
Lager zu ver¬
mieten . Erbacher
Straße 4 . 1 l

r
Mietgesutze |

Kl . Zim . n . Küche .
Elektr . u . Gas .
getackt anck Vor¬
ort . Anaeb . u .

_S 897 an T .-Vl -
2 -Zim . -Wohnung

mit Küche unb
SBab sofort ober
später zu mieten
getackt . Georg
Schmidt . Wiesb .
Gartenfelbftr . 27
Telefon 25705 .

S- Ztm . -Wodnunq .
wenn moalick m .
Bad anck Wies -
bad . Umgebung
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
u . F 902 an TV .

---- — - — - verlor auf dem SBeae
von der „Rinakirche bis zur Kirck -
aaffe tonentlicke Bedürfnisanstalt
Rheinitraßel eine schwarze Akten¬
tasche mit größerem Geldbetrag u .
Schecks . Der Finder wird gebeten ,
dieselbe auf bem Fundbüro (Poli -
zeivraftdium , Friedrickftr .1 gegen
hohe Belohnung abzugeben .

Lage , von hob .
peni . Beamten
zu mieten ges .
Preis bis zirka
250 RM . Ana .
u . A 291 a TV .

SInqeitelltcr tackt
Stellung bei Be¬
hörde ober Ver¬
waltung (duck
Wehrmackti . An¬
gebote u . A 298
an Taabl .-Verl .

Kaufmann mit

Gesellschaftskleid ,
neuro . 130 Mk . .
weg . Trauer zu
verkauf . Anaeb .
u . L 896 an TV .

Brautkleid , weiß ,
m . Schleppe . Gr .
44 ix getragen .
Preis 60 Mk . . w
verk .W .-Sonnen -
berg . Verdunstr .
Nr . 63 . b . Jekel .

2— Z- Z .-Wobnung .
schon . Sonnens
mit Balkon unb
mögt , mit Heiz ..

Sflarn . Beleuchtz -
Körverlel . i Men .
25 Mk . zu verk .
Dambgchial 10 .2 .

Stühle , verschied . ,
von 8 - 12 Mk . an
Privat abzuaeb .
Adr . T .-Vl . Tt

Schreibtisch - Roll¬
pult . antik , für
300 Mk . zu ver¬
kaufen Querfeld -
straße 5 . 1 .

^Mform - Schwt « ^
Geldbörse m . 43 .-

u . Essenkarte für
Tag b . Wehrrn .
am Mittwoch
nachrn b . Setter .
Nheinstr . verlor .
Geg . Belob , ab¬

bald oder spater
aes .. evtl . Tausch -
wohnnna (vier
Zimmers . An¬
gebote m . Preis¬
angabe u , K 896
an Tagbl .-Verl .

2— Z- Zim . -Wohn .
mit Bad sofort

Waschkommode ,
Nachtschr . m . w .
Marmorpl . für

50 Mk . zu verk .
Bülorostr .9 , P . r .

Küchenschrank , ält ,
25 .- . Küchentisch
10 .. . 4 Säul . 2 .-

Plt .2uÄ :
14 — 15 . Tel .27100

Laboranten oder Laborantinnen ,
tüchtige , für interessante und viel¬
seitige Tätigkeit in unterem Be¬
triebs - und Forschungslaboratorium
sofort ober später gesucht . Schrift¬
liche Angebote unter Beigabe von
Zeugnisabschriften und sonstigen
Unterlag , an Süddeutsche Zellwolle
Aktiengesellschaft Kelheim 'Donau .

Fräulein , gebild ..
mit sckön . Hand¬
schrift sucht
Stelle als Büro -
bilfe . Kenntnisse
in Schreibma¬
schine u . Steno -
qravhie nicht
vorhanden . An¬
gebote unter
W <N)2 an den
Taablatt -Verlag .

Junge Frau sucht
Heimarb . Adr .
im T .-Verl . Tw

Frau sucht Heim¬
arbeit gleich
welcher Art .
Ang . u . D 904
an Tagbl .-Verl .

Frau , älter , ge¬
wissenhaft . im
Haushalt , sowie
Kind .- u . Krank .-
Pflege erfahren ,
aut i . Nähen be¬
wand . . tackt Ver¬
trauensposten .
Eia . beizbares
Ztrn . Bedinauna .
M . Paust .
Sckumannftr . 14 .

rPersonell |
Äanfmann , älter ,

sucht Stellung f .
etnf . Buchführg . .
Lohnbuchbaltung
ober betgl . Ang .
u , W 892 a . TV .

185 Mk . zu ver¬
kaufen . Jahn -
straße 13 . Dari .

Anqeitelller rir ".

Putzmacherinnen , auch für halbe
Tage unb Heimarbeit , sofort ge¬
tackt . Erna Wehle . Damenhüie ,
Wellritzstraße 2 .

kjjhiieriiugen
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

Zu haben i . d . Faehgesch . best bei
Parfümerie Dette , Michelsberg - 6

Heizer , erfahren ,
auck alt . Mann ,
sofort getackt .
Augenheilanstalt
Kapellenstr . 42 .

Lausburschen
od . Laufiunaen
für nachmittags
tackt Blumen¬
haus Wevaantzt .
Lanaagsie 23 .___

Eärtncr -Lehrlina
und ein Mann ,
auch halbe Tage .

Arbeiten ge -
tacht . Gärtnerei
Albert Nickel ,
verläng . Eeorg -
Auqust -Str . 21 .

Hoieuarbeiter .
ber wöchentlich
einige Hosen mit «
machen kann ,
sucht H . Haas .
Taunusstr . 13 . 1

Obstbaumgärtner ,
tüchtia . zu Aus -
putzarbeiien aes .
E . Schlitz . Schier -
stein . Saarstr . 41 1 Paket schwarzer

Kleiderstoff
(3 m ) . auf bem
Wege v . Schnei¬
der zu Karzenkra
am 19 . 3 .-. 5 Mr .
verloren . Gegen
gute Belohn , ab -
zuaeben Kaiser -
Friedr .-Ring 72 .
1, Stock .__________

Siegelring m . bl .
Stein . Familien -
erbstück .Mittwoch
abd . perl . Geg . a .
Beloh . abzugeb .
Rosenstr . 7 . 2 . St .

Armbanduhr , kl . ,
stlberne . runde ,
mit schwarzem
Riemen verlor .
Gegen Belohn ,
abzuaeben bei
Wülker . Bis -

Haus m . Hofraum
u . gewerblichen
Räumen . Stadt -
Mitte . zu tauf ,
gesucht . Angebote
u . G 879 an TV .

Etagenhaus sofort
oder später von
Privat zu tauf ,
getackt . Angebote
unter W 895 an
Tagblatt -Verlag

f Mflilft |
Pelzmantel ,

Größe 40 — 42 .
schwarz , neuro .
Preis 675 Mark ,
zu verk . Adr . im
Taabl .-Bl . Dm

Ledermantel , br . .
mit Futter , neu -
roert . für nicht
zu großen Herrn
für 160 Mark
zu verkaufen .
Johann Naael .
Frankenstr . 7 . 2 .

Frübiahrsmantel .
schwarz , neuro . .

Größe 48 . für
60 Mk . . Kleid ,
schwarz . Wolle .
Größe 48 . gut er¬
halt . . für 30 Mk . .
beides für ältere
Damen , zu verk .
Dahn . Moritz -
straße 30 . 3 . Vdh .

Kostüm . Gr . 44 .
15 Mk . . 2 weiße
Bäckerlehrlings¬
kittel ä 3 Mk . , n
verkaufen . Adr .

_ im T .-Verl . Ts
Jackenkleid , schwz .

120 M . . schwarz .
Rock m . Bolero -

ötelleugMe

! WeibliÄs 'foriüüüiF
Kasstererin sucht

paff . Beschäsii -
auna . Angebote
u . E 897 an TV .

Frau , iqe . beff . .
tackt Aushilfen
5, Servieren , an
Hott . Arb . gew .
Ang . u . G 901
an Tagbl .-Verl .

Stenottzpistin . fortgeschrittene oder
erfahrene sofort gesucht . Jng . Erich
u . Fred Engel . Wiesbaden . Dotz -
beimer Straße 147 ._________

Büro -Ansängerinnen von größerem
Unternehmen ges . Handqeschrieb .
aussübrltche Angebote unt B 855
an Tagblatt -Verlag .

marckring 29 . 1.
Leder -Rapp a -

Handlchnh von
Parkftraße über
Burgstraße bis
Wellritzftraße
verloren . Bitte
abzuaeben bei
H . Peters .
Ml . .
Walramstraße ,

aut dem SPi
e bis zur Kn

Zimmer , aut möb¬
liert . i . Dotzheim
von höh . Beamt ,
für seine Frau
äesucht . Angebote
u . W 899 T .-V .

Mansarde , möbl . .
mit L . u . Ofen ,
v . Dauermieter
gesucht Ana . u .
G 904 an T .-Vl .

Zimmer , heizbar ,
eins . möbl . . N .
Kochbr . . von An -
aestellt . aesuckt .
Ang I - 899 TV .

Zimmer , separat ,
ar . , ob . leere ar .
Mansarde m . L .
Kochael . u . Gas .
m , klein . Keller ,
sofort ober zum
1. 4 . 42 gesucht .
Ang . u . W Ml
an Tagbl .-Verl .

Laden m . Wohn . ,
schön , groß , so¬
fort i Zentrum
gesucht . Angebote
unter F 901 an
Tagblatt -Verlaq

MMWlllM |

u . Zubeb . . 1 . Et . .
Mainz . Kaiserstr .
Suche 3 - 5 Z . .
Bad . en . Heiz . .
Wiesbad . Anruf
erb . Mainz 32543

1- Z .-8 . . Frontsv . .
27 .50 . aea 3 - Z -
Wobn . auck in
ftädt . Häuiern .
zu tauschen aes .
Ana . 8 891 TV .

Tausche kl . 2 - Z .-
Wohn . . Hinter¬
baus . Part . , aea .
eine 3 —4 - Zim .-
Wohn . . Vorder¬
haus . im Stock .
Ana . H 890 TV .

Tausche m . sonn .
2 - Zim .°Wobnung
mit 6 Rut . Gart .
( Siebluna ) aea .
3 - Zim .-Wohnung
Stadt , unaefähr
45 Mk . keine
Dachwohnung .
Ana . u . T 893
an Tagbl .-Verl .

Biete schöne 2 -Z .-
Wohnung m . ar .
Mansarde . 2 . St .
Vorderh . t . West¬
endviertel . Suche
ebensolche ober
Frontspitze bis
3 . Stock . Ang . u .
F 869

“
an T .-V .

2 -Zim .-Wobnunä .
lchöne gr . sFront -

t
'

itze ) . Dotzheim .
hafte Räbe ber
charnhorststraße

gegen fottniae
3-Zim .-Wohnung
zu tauschen ges .
Ang . B 895 TL .

Wohnungstausch .
Suche 4— 5-Zirn .-
Wobnung . Zen¬
tral - ober Etag .-
Heizg . . tn . Bad .
Balkon , möglichst
Eartenbenutzung .
Biete 4 Zimmer ,
Neubau , tn . Zen -
tral -Heizung .
warmes Wasser
unb Bad ^ , Näh .
Giercke . Wiesb . .

Ö2 .
S£ t$

Tel 212 30 .

zu verkaufen
Tel . 280 21 .

Nußb .-Kleiderschr .
aut erb ., i . weiß .
40 .- . Frisiertet !! .
27 . - . Flurgard .
24 .- Mckent . 16 .
Küche « stüble3 .50 .
Waffetsbank 2 .50
zu vk . Taunus -
str . 79 . Hockv .

Mann . tuna .
tüchtig . Gärtner ,
sucht Stelle als '
Herrkchaftsaärtn .
Anaeb . u . S 893
an Taabl . -Derl .

Seonietungen |

frei . Abolfsallee
Nr . 34 , Hpt „ a .B .

Zimmer , möbliert
an berufstätigen
Herrn zum 1. 4 .
zu vermieten .
Jahnstraße 13 . 3 .

mobl u m . Küche
o . Kuchenbenutz .
m aeptl . Saufe
v . Kaufm .-Chep .
ab 1 . Mai auf

Simmet , g . möbl .
moal . Rahe alt .
Museum a| fu^ L

an Tagbl .- Verl .
Zimmer - befiaal .

rnohl .. sucht be¬
rufst . Herr für
fofort . möal . se¬
parat . f . bauemb .
Ana . u . K 899
an Taabl .-Verl

Nachtportier , zu -
verlässtg . sofort
gesucht . Hotel
Reichspost .______

Hilfskraft f . Lager
u . Versanb . auch
Jnvalibe . für V«
ober ganze Tage
gesucht . Nikolaus
Calmano o . H .E .
Wiesbaben ,
Dotzh . Str . 41 .

Man » für leichte
Arbeiten gesucht
Großwäscherei
Dörr W .-Bier -
ftabt . Tel . 25137 .

Hausbursche . auch
kräftiger Schul¬
junge . f . mittags
vom 1 . April ab
gesucht . Meldest
von 15 — 19 Uhr .
Bisrnarckr .17 . lr .

üiefcrbotetinl m .
Fahrrad z. Be -
lieferuna von
monatl . Vers .-
Zeitschriften für
Wiesbaden ae !
Ana . A 295 TV .

Waschfrau für uns .
Hotelwäscherei
sofort gesucht .
Hotel Reichspost .

I Närniliche Verfonm |
Küfer od . Keller -

Hilfspersonal f ,
uns Weinkellerei
in Nürnberg f .
sofort od . später
gesucht . Andreae -
Noris Zahn .AG .
Wbdn . . Wallufer
Straße 15 .

Kommunionkleid ,
fast neu . 25 Mk . .
Kinderw . .elfenb . .
35M . . z vk . Vark -
str .32 . Einq .Gart .

Kommunionkleid .
Kränzchen u . ein

?
; .weiß .Strümvfe
ür zus . 20 Mk .

zu verkaufen .
Bleichstraße 47 .

Seitenb . . l .Stock .
bei Rost . '

Älteren Buchhalterfini . vertraut mit
dem Kontenplan . bewandert tn ber
Lohnabrechnuna . baldigst gesucht .
W . Hinnenberg . KG ._____________

Buchhaltersin ) . mit Schreidmaschtne
und Stenographie , sowie Kontor¬
arbeiten vertraut , zum baldigen
Eintritt ges . Jnnen -Dekorations -
baus Georg Diez . Wiesbad . . Fried -
richstraße 51 .

Kinderwaa . aebr : .
mit seid . Waaen -
decke u . Kiffen -
bezua 30 M . vk .
Näh . Vollbardt .
Adlerstr . 79 . P . l .

Kinderwagen , gut
erhalten . 12 Mk ..
ju verkaufen .
Abel . Waldstr .
Nr . 90 , 3 .

Mahaaonibett m .
Sprungrahmen .

1 P . D .-Sckniir -
stiefel . schwarz .
Er 7 . Neuwert . ,
zu verk .. Preis
20 Mk . Näb . i .
Taabl .-Vl . Du

Photo - Zeis -2kon .
9x12 u . 6x9 .
zu verkaufen Pr .
45 M . I . Schüler
Werderftraße 12
Mittelbau 2 r ,

K .-K .-Eewehr .
Mäuler . neu¬
wertig . f . 65 Mk .
zu verk . Sartuna
Platanenstr . M .
1 , Stock .__________

Ölgemälde .
Blumen . Land¬

schaften von 75 .-
on verk . Gerber .
Adolfsallee 51 .

2 . Stock .__________
Kl . Sofa . 15 Mk . .

zu verk . Eold -
. aasse ^ _________
Couch , mod . . tur

Zimmer , (en . , ar . ,
möbliert ob . leer ,
m . fließ . Wasser .
Licht u . Heizung
zu miet , gesucht .
Angebote unter
W 903 an ben
Taablatt -Verlag .

Zimmer , aut möb¬
liert . sofort ges .
Angebote unter
8 903 an T .-B .

Zim .. gut möbl . .
Äabben . . Zentr .-
Heiz . . in gutem
Sauie v , Dauer -
Mieter tn sübl .
Wohtü . fof . ob .
später ges . Vreis -
ang . 8 901 TB .

N
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Persil - Werke , Düsseldorf

Seebens

helfen bei

UNTERRICHT

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zu fleischlosen

Gerichten

GUNTHER WAGNER . HANNOVER

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

für die gute Küche

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit entschlief sanft und gott -

u

Leider nein ; denn im Kriege soll

iMi nur für die Reinigung

schmutziger Berufswäsche ver¬

wendet werden . Das bedeutet

für viele Hausfrauen einen Ver¬

richt auf gute alte Gewohnheiten .

Bringen Sie dieses kleine Opfer I

Es kommt auch wieder die Zeit ,

wo iMi in jedem Haushalt seine

Vielseitigkeit beweisen kann .

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost¬
freien Klingen .

Rheuma , Gicht , Ischias ,
Glieder - und Gelenk -

schmerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung : 20 Tabletten nur 79 Pfg .l

ErhältL in allen Apotheken . Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen 1

Trineral GmbH ., München J 27/612

Schreibband

hält noch länger ,

wenn ' Sie es alle

8 Tage umdrehen ;

dann kommt die

obere Hälfte nach

unten und kann

sich erholen .

im 71 . Lebensjahr .
Im Namen der Angehörigen :
Frau Mathilde Seebens

W .-Bierstadt , den 17 . März 1942
Bierstadter Höhe 74

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 21 . März auf
dem Bierstadter Friedhof um
14 .30 Uhr statt .

ergeben meine
gerin , unsere
Fräulein

Henriette

Speisezimmer .
schön , von Vriv .
zu kauf , aelucht .
Ana mit Dreis
u . T 880 T .-Vl .

Für die vielen Geschenke und
Glückwünsche zu meinem 80 .
Geburtstag meinen herzl . Dank .
Ernst Hartmann , Röderstr . 31 .

:oitl ae >
koKIaaer -

HustenT dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Merkur -Drogerie ,
FriedrichstraBe 9

Staatliche Hochschule für Musik ,
Leipzig . — Hochschule f . Musik :
Vollständige Ausbildung in der
Musik : Tonsatz , Komposition ,
sämtl . Instrumentalfächer , Ge¬
sang , Dirigieren usw ., Orehester -
u . Chorschule . - Hochschule für
Musikerziehung : Seminar für
Schulmusik , Seminar f . Musik¬
erzieher u . ( in Vorbereitung ) f .
HJ . -Musikerziehung . Hochschule
f . dramatische Kunst : Abteilung
f . Oper , Schauspiel , Tanz , Regie ,
Opernehorschule . Anmeld , für
das Sommer -Semester 1942 bis z .
5. April . Prospekt unentgeltlich .
Leipzig C1 , Grassistr . 8.

Inaebote
an TV .

liebe Schwä -
liebe Tante ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen herz¬
lichen Dank .

Johannes FUrsch

W .-Sonnenberg , 20 . März 1942 .
Bergstraße 6 .

Lose zu der am 17 . April be¬
ginnenden Deutschen Reichs¬
lotterie Vs : 3 — RM , Yv. 6.— RM ,
*/i : 12 .— RM , i/i : 24 — RM je
Klasse erhält man hei den Staat¬
lichen Lotterie -Einnahmen : E .
Kern , Adelheidstr . 28 , Oelber¬
mann , Bahnhofstr . 15 , Glück¬
lich , Gr . Burgstr . 14 , Habel¬
mann , Mauritiusstr . 14

Nach schwerem Leiden ent¬
schlief sanft am 19 . März 1942
mein lieber Mann , unser gu¬
ter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel ,
Herr

Adolf Haybadi
Kaufmann

im 73 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Soph .
Haybach , geb . Beck
Wiesbaden , Herderstr . 16 , P .

Die Einäscherung findet am
21 . März , 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Von ihrem schweren Leiden
wurde heute durch den Tod
erlöst meine liebe Frau , un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Marie Rosenberger
geb . Beyer

im Alter von 66 Jahren .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Heinr . Rosenberger ,
Ernst Rosenberger , Erna
Gebhardt , geb . Rosenberger ,
Martha Günther , geb . Rosen¬
berger , Tilly Rosenberger ,
geb . Leichtweis , Josef Geb¬
hardt , z . Z . im Osten , Willy
Günther , Enkel Ilse Rosen¬
berger , Gisela Gebhardt

Wiesbaden (Kellerstraße 12 ,
z . Z . Steingasse 3, Part .) , den
18 . März 1942 .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den 21 . März , vormittags
9 ühr vom alten Friedhof aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Nach arbeitsregem Leben
verschied am 19 . März meine
gute treue Frau

Anna Maria Geyer
geb . Weber

im 82 . Lebensjahr . Arbeit war
ihr Dasein .

Der treue Gatte :
Nikolaus Geyer

Wiesbaden , Waldstraße 144 .
Die Einäscherung findet am
Montag , den 23 . März , vorm .
10 ühr auf dem Südfriedhof
statt . — Blumen und Kränze
werden dankend verbeten .

_ Danksagung .

DKE Allen denen , die uns bei
dem Heldentod meines

lieben , unvergeßlichen Man¬
nes , unseres guten , treusor¬
genden Vaters , unsere « lieben ,
einzigen Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen ,
Heinrich Schmidt , Obergefr .
in einem Inf . -Reg ., ihre An¬
teilnahme bekundeten und
uns durch Wort u . Schrift zu
trösten versuchten , sprechen
wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank aus .

In tiefem Leid : Frau Alma
Schmidt , Wwe . , u . Kinder ,
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , im März 1942
Hochstraße 6

Büche ,
sucht . ___ ______karte 374 . Wies¬
baden 1.

Nr . 67 Sette 7

Am 15 . März erhielten
wir die schmerzliche
Nachricht , daß nach

Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß unser lieber , treuer ,
hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der und Neffe

Otto Sdiäfer
Kan . in einem Art . -Reg .

im blühenden Alter von 20
Jahren an den Folgen einer
schweren Krankheit in einem
Feldlazarett im Osten ver¬
schieden ist .

In unfaßbarem Schmerz ,
die schwergeprüften Eltern
und Geschwister : Heinrich
Schäfer u . Frau Marie , geb .
Schmitt , Gretel u . Günter
Schäfer

Wiesbaden , den 19 . März 1942
Zimmermannstraße 1
Das Seelenamt für den Ver¬
storbenen ist am Dienstag ,
den 24 . März um 8 Uhr in der
St - Bonifatiuskirche .

Danksagung . (Statt Karten .)
Allen denen , die un¬
seren Schmerz zu lin¬
dern versuchten durch

die Anteilnahme beim Hel¬
dentod meines innigstgelieb -
ten Mannes , unseres einzigen
Sohnes , Schwiegersohnes und
Schwagers , Karl Britting ,
Obergefr . in einem Krad -
schützen -Batl -, sagen wir herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Britting , geb . Norgard , Fa¬
milie Heinrich Britting , Fa¬
milie Johann Norgard , Fa¬
milie Fritz Norgard

Wiesbaden , den 18 . März 1942
Lorcher Straße 5 , Im Rad 4

Auch im Lotteriespiel muß man
treu sein ! --- Darum , wer
sein Los zu der am 17 . April be¬
ginnenden Deutschen Reichs¬
lotterie noch nicht erneuert hat ,
hole es sofort nach . Die Staat¬
lichen Lotterie -Einnahmen : E .
Kern , Adelheidstr . 28 , Oelber¬
mann , Bahnhofstr . 15 , Glücklich ,
Gr . Burgstr . 14 , Habelmann ,
Mauritiusstr . 14 .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod unseres lieben ,
sonnigen und unvergeßlichen
Sohnes Paul Rehm , Uffz . u .
Offiziersanwärter , Inh . des
EK . I u . II , bei der Luftw . ,
sagt auf diesem Wege herzl .
Dank .

Dentist Paul Rehm u . Frau
Friedrichstraße 50

Danksagung . Statt Karten .
MM Für die uns in so großer

Iws Zahl bewiesene Anteil -
Ä nähme aus Anlaß des

Heldentodes unseres jüngsten
Sohnes , unseres lieben Bru¬
ders , Schwagers und Onkels
Emil Weyer , Soldat in einer
Nachr . -Abt -, sagen wir allen
auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Adam Weyer und Frau
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 21 . März 1942 .
Herrngartenstraße 17

Kinderbett von
Privat zu kauf ,
aesucht . Ana , u .
E 894 an T .-V .

Danksagung .
Wir danken allen , die unserm
teuern Entschlafenen , Herrn
Reichsbank -Direktor Paul
Fechner das letzte Ehren¬
geleit gaben , aufs herzlichste .

Frau Emmy Fechner
und Angehörige

«
Unfaßbar erreichte uns
die Nachricht , daß mein
über alles geliebter ,

treuer Mann , unserer Kinder
bester u . treusorgender Vater ,
unser ältester guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Parteigenosse
u . Scharführer im St . Pi . 2/80

Ernst Merten
Soldat in einem Inf .-Reg .

in soldatischer Pflichterfül¬
lung getreu seinem Fahneneid
bei einem Gefecht im Osten für
Großdeutschland am 17 . Fe¬
bruar im 37 . Lebensjahr fiel .
Heimat und seine Lieben , die
ihm alles waren , wiederzu¬
sehen , war ihm nicht ver¬
gönnt . Ruhe sanft in fremder
Erde .

In tiefem Schmerz : Frau
Maria Merten , geb . Krämer ,
nebst Kinder Fredi , z . Z .
Waffen - W , u . Klein -Herbert ,
Familie Philipp Merten ,
Eltern , Farn . Wilh . Krämer ,
Schwiegereltern , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , den 18 . März 1942 .
Adlerstraße 32

Evanaelische Kirche : Erläuterungen :
W = WockenschluHandacht : ft ® - -
ftauptaottesdienst : Kd ® = Kinder -
gottesdienst : Pass ® = Passtons -
aotlesdienst : ff — Feierstunde .
Tamstaa 21 . März 1942 : Bergkirch « :
18 SB . Dr . Vömel . — Sonntag , den
22 . Mürz 1942 : Marktkirch « : 18 ft ® .
Landssb . Sic . Dr . Dietrich : 11 .15
Kd ® : 18 Landesb . Sie . Dr . Dietrich :
Do . 18 Pass ® . Dr . Bornaässer . —
Berakirche : 10 ft ® , Fries : 11 .15
Kd ® : 18 Ab ® , o . Vernus : Do . 18
Pass ® , v . Dernus . — Nrnakirche : 10
Webimachtaottesdienst . stellv . Webr -
kreispfr . Bars : 11 .15 Kd ® ( Kreuzt .)
Mulot : 11 .15 Kd ® ( Kreuzk .) Hahn :
Do . 18 PallGF . Keller . — Luther¬
kirche : 10S ® . v .Bernus : 11 .30 Äb ® ;

Schreibmaschine ,
aut erhalten , zu
kaufen aes . Ana .
u . F 894 a . TV .

K .-Sportn >anen .
aut erhalten , zu
kaufen aesucht .
Ana . K 894 TV .

Kd .-Korbroaaen ,
neuwertig sofort
gesucht . Ang . u .
F 887 an T .-Vl .

Din . Möbel gesucht . Gut erhaltene
Büromöbel u . gut erhaltene Wirts¬
tische mit Stühlen zu kaufen gesucht .
Ebenso einen Nuftb .-Schreibtischseffel .
und gut erhaltenes Serrenzimmer .
Angebote erb . an Ersenin -Fabrikate
Niedernhausen i . Ts .

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5 . Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorkstr 17 ,
TeL 25186 u . Taunusstr . L Tel .
Nr . 23480

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonendster Behandlung . Haar¬
färben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi , Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 ,
gegenüber Brunen Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen -
hafte Beratung unverbindlich .

Ankauf von Altgold und Silber !
Heinrich Debus , Neugasse 12 .
A u . C 41H0542 .

Grammophon m .
Platten zu kauf ,
gesucht . Ang u .
F 892 an T .-Vl .

Briesmgrken -
kammlunaen
immer harzgbl ..
zu kaufen ge¬
sucht . besonders :
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 - 1939 . Brief -
marken - fieft .
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

Bettwäsche , gut er -
halten , zu kauf .

! KluiM - e

Kau «baltunas -Ge -
schäft zu kaufen
gesucht Besitzer
w . a . Wunsch als
Anaest . übernom .
Ang . K 904 TV .

Taschenuhr z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . L 897 an TV .

2 Mardervelzchen
oder Sleetfuchs
( grau ) . Kinder¬
mantel . ® i . 55 .
neuro . , zu kaufen
gesucht . Ana . u .
D 866 an T .-Vl .

Pelzmantel .
modern .neuwert .
( Eröfte 40/42 ) .
zu kauf , aelucht .
Ana . mit Preis
u E 901 T .-Vl .

Opolsum -Kragen .
australischer , ob .
Stuck zu kauf , ae -
sucht Anruf 24661

Blumenkübel , ca .
40 cm Durchm . .
Blumenhocker .
Treppensiubl .
Schuhe (beige )
37Y neuro . , m .
Blockabs . z .1. ges .
Ang . F 898 TB .

Büro - Einrichtung
( neuwertig ) ar
erhalt . , zu kauf ,
aesucht . Angebote
u . A 301 an TV .

Staubsauger , neu¬
wertig . z. k. ge .
Ang . E 900 TV .

Registrierkasse ,
eine für den La¬
den u . eine für
mehrere Bedie¬
nungen zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . A 302 an TD .

Schreibmaschine
sow Staubsaug . .
HO Volt , neuro .,
zu kauf gesucht
Telefon 23557 .

Photo - Apparat ,
klein gesucht .
Vostlagerkart .374
Wiesbaden 1.

Rollfilm -Kamern ,
nur aut . Starten «
apearat . aelucht .
Ana . mit Preis
u . H 893 T .-V .

Klnuier , aut erb . ,
aus auter ftanb
zu kauf , gesucht .
Ang . E 893 TV .

Klnuiere .
gebraucht . im
Preise von 500
Mark in bar zu
laufen gesucht .
O . Kannenbera .
« ckwalbacher
Strohe 73 .
Telefon 23129 .

Koffergrammoph . .
aut erb . , gesucht .
Ang . L 892 TV .

Franzöl . Billard
zu lauf gesucht .
Ana H 900 TV .

Rohhaarmatr . 3t .
m . Keil u . Scho¬
ner . evtl , kompl .
Bett zu kaufen
gesucht . Adresse
i . Tagbl .-Vl . Th

Knaus , Kirchgasse
’
52 , das Optik -

Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -
song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen .__________

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstr . 12 , Fernruf 27708 ,
Vermietungen Immobilien -
Hausverwaltungen .

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Elek¬
trolyse , Charlotte Meeutzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917 .

’ Ihre Vermählung geben bekannt :
Michael Michels , Feldwebel bei
der Luftwaffe , z Z . im Felde ,
Margarete Michels , geb . Herz ,
Wiesb .. Seerobenstr . 13 . - Trau¬
ung findet am Samstag , den
21 . März 1942 um 14 30 in der
St . -Elisabeth -Kirche statt .

Für die liebenswürdigen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unse¬
rer Vermählung sagen wir herz¬
lichen Dank . Kurt Jedamzlk ,
Masch .- Maat , Kriegsmar ., Lotty ,
geb . Birlenbach , Taunusstr . 33 .

Fuhre Mist zu
_ kaufen gesucht ,

es herrenzimmer . Angebote an SB.
Ersenin -Fabrikate Geih . Eoeben -
Ds . I strafte 17.

Einkochtops , gut
erb . , m . Thermo¬
meter gesucht .
Ang . mit Dreis -
ang . F 899 TV .

Fruchtpresse
zu kauf , gesucht .
Ang . a . Barthel .
Taunusstrahe 87 .
1. Stock . .

Pferdegeschirr , für
haft . Mttelschl .
zu kauf , gesucht .
K . Doch Dotz -
heimer Str . 109 .

kolzbearbeitnnas -
maschin «. komb . .
gebraucht ob . neu
Schlosser -
bobrmafchine .
oebr . ober neu .
Kreissäge gebt ,
ob . neu . zu kauf ,
gefuchi Angebote
unter T 868 an
Taabl .-Dl . erb .

Bandsäge , komb . ,
Kobelmaschine ,
neu o . gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 898 TV .

Aannrium ( etwa
75x30x 40 ) sow .
einige Wakfer -

enseun . ra
an Tagbl .-Lerl .

Bretter n . Garten¬
haus rum Ab¬
bruch u . Garten¬
geräte .Eienkanne
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
B 897 an T .-Vl .

Damen -Fahrrad
zu kaufen ae =
sucht . Angeb u .
K 891 an T .-L .

Federrolle mit
Kohlenkasten zu
kaufen gesucht .
Ang . K 898 TV .

Schneppkarren m .
Kasten zu kau .
gesucht . Angebote
u . G 898 an TW .

Sandwagen und
Eieftkanne ges .
Kauber Strafte
Nr . 10 . 1. St . lks .

Paddelboot , gut
erb . Zweisitzer ,
zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . u .
K 892 an T .-V .

Kinderwagen .
aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Beckers , ftlim -

boldtstr . 5 .
Kinderwaa . .guter
aus aut . Sause
zu kauf , gesucht .
Goldaasse Nr . 2 .

Kleiderschränke .
kompl . Zimmer
Küchen . Schreib¬
tische . Wäsche - u .
Bücherschränke .
Sofa . Sessel .
Chaiselongue .
Matratzen . Deck¬
betten Geschirr ,
sowie Möbel
aller Art zu
kaufen gesucht .
Seelen . Bleich -
ftrahe 36 .

Kleiderschränke
alleGröh . . kompl .
Schlafz . . fterren -
zimmer . Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel
Sofas . Ebaifel ..
Couches . Sessel .
Robb .- u . andere
Matraken , ant .
Möbl . . Gemälde
An - u . Verkauf
E . Klapper .
Kunst - u . Aus -
stellsäle Weber -
aasfe 37 . T .28627

Kleiderschr . weift .
Dielenaarnitur .

Gasherd „m . ob .
ohne “ Backofen .
Rabio (eventl .
Volksempfänger )
aus Privatbaud
zu kauf , gesucht .
Rüdesb . Str . 31 .
1 . St . l . T . 24083

Wäscheschrank .
Kühl - oder Eis¬
schrank aelucht .
Ana . F 893 TL .

Chaiselongue , aut
erhalt . . Einkock -
avoarat . ro . mög¬
lich m . Gläsern .
1 Paar Damen -
schnürfchuhe out
erhalten . Eröfte
38 — 39 . schwarz ,
für altere Dame
zu kaufen ge¬
sucht Ang erb .
u . M 884 T .-Vl .

2 Sessel , modern ,
aut erhalt . , aus
aut . Säule aes .
Ana . mit Dreis -
aua . M 9QQ TD .

D .-Eabardine - o.
Ueberg . -Mantel .
42/44 . g . e .. gef .
Ang , T 902 TV .

Wintermantel .
gut erhalten , für
17t . Schüler zu
k. aef . Eielenz .
Goetheltrafie 11 .

Anzua . gut erb . ,
für 19t . Junaen .
lehr grob , zu
kaufen aelucht .
Ana . u . L 895
an Taabl . -Verl .

Salblchube ober
Pumps . 36 U b .
37 . Blockabsatz , zu
laufen gesucht .

Angebote unter
H 897 an T .-V .

Rarschstiefel , Gr .
43 :45 . u . Radio ,
beides gut er «
halten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . F 904 on TB .

Schuhe . weift , gut
erhalten . Gr . 31
bis 32 . für Kom¬
munion gesucht .
Angebote erbet ,
unter S 895 an
den Taabl .-Verl .

Klcinbildavvara :
zu kauf , gesucht
Eustao - Frenlag -

Strafte 18 .

Heudorf + Stelnle bietet aus
seiner reichhaltigen Auswahl
an : Kindermäntel , Kinderklei¬
der , Knabenhosen und andere
Kinderartikel , auch für ’s Klein¬
kind . Heudorf + Steinle , Lang -

gasse 32 ________________________
Wiesbad . Glasreinigungsgeschäft

„ Blitz -Blank “ . Inhaber : Paul
Stahl . Gegr . 1906 . Büdesheimer
Straße 34 ( Postkarte genügt .)

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VI G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr .1908 .
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden , Michelsberg , Ecke Lang -

gasse , Ruf 23751 ________________
Möbeltransporte per Bahn und

Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H -, Bahnhofstraße 27 ,
F . 59806 , 27012 , 27115 .

____________
Wärme im Ohr ist bester Schutz ,

darum die antiseptisch . , schall¬
durchlässig . Ohrpfropfen „ Aku -
stika “ ins Ohr ! — Gegen Er¬
kältung durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter . — Bei Ohren¬
leiden oder -schmerzen , bei und
nach Mittelohrentzündung ! —
In Apotheken , Drogerien zu
30 und 90 Pfg . *

_________
Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor , Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße

Photofreunde Anden immer gern
den Weg zum ältesten Photo¬
haus Ohr . Tauber , gegr . 1884 ,
Wiesb . , Kirchgasse 20 , T . 27717 ,
weil hier ihre Bilder gut ü . ge¬
wissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .

Eine brennende Frage im mo¬
dernen Schaufenster löst ein
Film -Rollo . Zur Beschattung :
Holzdraht - Rollo bis 4 m breit .
Verdunkl . -Bollo ! Heinr . Müller ,
Tapez . - Meister , Dreiweidenstr .3 ,
T . 24433

Kd .-Evortwaae » .
aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote erbet ,
an Schmitt .
Werderstrafte 8 .

Kinderwagen -Sitz
zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . u .
K 895 an T .-V .

Rollschuhe mit
Doovelkuaellaaer
(Er . 36 — 38 ) -u
kaufen aesucht
Ana . n . H 894
an Taabl .-Verl .

Trir - Eisenbahn «
zubehör . wie :
Schienen . Weich . .
Waaen . zu kauf
gesucht . Ana . u .
G 894 an T .-Vl .

Sutreilekoffer und
Koffer , mittlere
Gröhe neuwert . ,
und Woll - und
Sommerkleider .
Gröhe 40 . neu -
roertia . zu kauf ,
gesucht . Anaeb
erbeten u . S 894
an Taabl .-Verl ,

Badewanne ,
emaill . . aut erb . ,
zu kauf , aesucht .
Ana . H 891 TD .

Di . 16 Pass ® . Dr . Vömel . — Kreuz -
kirche : 10 ft ® . Dr . Bornaässer : 11 .15
Kd ® . 16 F . Keller : Mi . 16 F . Keller .
Paulinenstift : 10 GF . Eickhoff : Mi .
16 .30 PassGF . Eickhoff . — Wiesb .-
Biebrich : ftauvtkirche : 10 ft ® Sacks :
11 .15 Kd ® : Mi . 17 . Pall ® Wiesb .
Strafte 49 Albert . — W .-Dotzheim :
10 ft ® Dr . Ehelius : 11 Kd ® . —
W .-Schierüein : 10 ft ® . Weimar : 11
Kd ® . — W .-Bierstadt : fällt aus . —
W .-Sonnenberg : 10 ft ® . Sic . Dr .
Grün : Do . 20 Pass ® . Sic . Dr . Grün .
W .-Ramback . 13 .30 ft ® . Sic . Dr .
Erün . — W .-Erbenheim : 10 ft ® ,
Schmidt . — Wiesb .-Jgstadt : 13 Ge¬
dächtnisfeier Wick .

Katholische Kirche : St . Bonifatius -
kircke : M . : So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 :
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beicht : Sa .
16— 19 .30 1L n 20 .15 . So . 6 —8 . —
Dreifaltiakeitskirche : M . : So . 7 . 8 ,
9 . 10 : Wo . 6 .30 u . 8 Uhr . Di . u .
Fr . 7 ( statt 6 .30 ) . Mi . 6 .20 . Andacht :
So . 14 .30 u . 181 Mi . . Fr . u . Sa .
18 Uhr . Beicktael . : So . ab 6 .30 ,
Sa . 16 — 19 u . n .- 20 Uhr . — Maria :
ftils - Kirche : M . : So . 6 .30 . 7 . 8 . 9 .
10 Uhr . 14 .30 Andacht u . Komm .-
Unterr . . 18 And . Werkt . : M . 6 .30 .
7.30 . 9 ; Di . u . Fr . 2 . M . 7 .45 : Fr .
1 M . 6 .15 : Beicktael . : Sa . 16 — 19
u nach 20 . So . ab 6 .30 Uhr . —
St . Elifabethkirche : So . M . 6 .30 .
7.30 . 8 .45 10 u . 11 .30 : Andacht : So . .
Di . u . Fr . 18 : Werkt . M . 6 .30 . 7.15
u . 8 Uhr : Beicktael . : Sa . 16 — 19 u .
n . 20 . So . u . Di . bis 8 . Fr . 17 — 19 .
Altkath . Kirche . Schmalbach . Str .60 :
10 . Pfr . Eder .

Freikirchen : Eo .- luth . Dreieinigkeits -
aemetnde . Kiedricher Strafte 8 : So
10 .00 ft ® . Pfr . Eikmeier . — Ehriftl .
Gemeinde Wiesb . . Schwalb . Sir .44 :
So . 16.30 Evangelisation . — Bap -
tistenaemeinde . Adlerstrafte 19 : So .
15 ® . Mi . 16 ® . — Eo .-luth . Ge¬
meinde . Dotzheimer Str . 4 . 1 : So .
10 ft ® . Pfr . Fritze .

Sil IMI
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Der Film der großen Dar¬
steller u . der genialen Regie

Xder \
fschritt ^

VOM )

Spielleit . : Gustaf Gründgens
mit Marianne Hoppe

Carl Ludw . Diehl
P . Hartmann

Ein Frauenschicksal , wie es
nicht packender u . eindringl .

sein kann
Wiederauff . - Nicht f .Jugendl .

H > BFA - MLISI ^ Ä

Sonntag , 11 Uhr vormittags
Wegen des großen Er¬

folges zum 5. Male

GroßmaditJapon
In diesem dramatisch
bewegten Bildbericht
begegnet uns das mo¬
derne Japan in seinem
Kampf in Ostasien
Vorher : Wochenschau !
lugendliche zugelassen

<$ > Ufa - Palast <$ >

Märchen - Vorstellungen
MONTAG — DIENSTAG — MITTW . 1.30

Die Heinzelmännchen
und lustiges Beiprogramm :

Der Wolf und die 7 Geißlein

<A > UFA - PALAST

Heute
14 .00 , 16 .30 und 19 .20 Uhr
(Kassenöffnung 13 .30 Uhr )

Der künstlerisch besond .
wertvolle Film der Tobis

Jdl Klage an
mit Heidemarie Hatheyer

Paul Hartmann
Matthias Wieman

Spielleitung :
Wolfgang Liebeneiner

Wir bitten , die geänderten
Anfangszeiten z . beachten

FILMPALAST

THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Freitag ,
20 . März : Geschlossen . — Mor¬
gen Samstag , 21 . März , 19 .15 bis
21 .15 : „ Wie heirate ich meine
Frau “ . Lustspiel in 3 Akten von
P . van der Hurk . Pr . 1 .10 bis
3 .60

Kurhaus . Samstag , 21 . März , 16 00
u . 19 .00 : Konzert .

Deutsches Theater . Wochenplan .
Sa . , 28 . März , 18 .00 bis nach 21 .15 ,
auß . St . -R . : „ Die Fledermaus “ .
Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . S .-Pr . — So ., 29 . März ,
11 bis nach 13 .30 , auß . St .- R . :
„ Das Land des Lächelns “ . Ope¬
rette in 3 Akten von Franz
Lehar . Pr . B . - 18 .30 bis nach
20 .45 , auß . St .-R . : „ Rigoletto

“ .
Oper in 4 Akten von G . Verdi .
Pr . A . — Mo ., 30 . März , 19 .00 bis
21 .00 , St . -R . B19 : In neuer Ins¬
zenierung „ Die zärtlichen Ver¬
wandten “ . Lustspiel in 3 Akten
von Roderich Benedix . Pr . C . —
Di -, 31 . März , 18 .00 bis 21 .15 ,
St . -R . A19 : „ Don Juan “ . Oper
in 2 Akten von W . A . Mozart .
Pr . A . — Der Vorverkauf für
alle fünf Vorstellungen beginnt
Mi ., den 25 . März , vorm . 10 Uhr
an der Theaterkasse und den be¬
kannten Vorverkaufsstellen .

Residenz -Theater . Wochenplan .
Mo ., 23 . März , 19 .15 bis 21 .20 : Zum
letzten Male „ Jedem die Seine “ .
Pr . 1 .10 bis 4 .05 . — Di -, 24 . März :
Theater geschlossen . — Mi . , 25 .
März , 19 .15 bis 21 .15 : Erstauf -
führ . des Lustspiel -Erfolges des
Theaters in der Saarlandstraße
Berlin . In Anwesenheit des Au¬
tors „ Dir zuliebe “ . Lustspiel in
3 Akten von Kurt Bortfeld . Lie¬
dertexte und Inszenierung : Kurt
Bortfeld als Gast . St . -R . I , 17 .
Vorst ., Pr . 1 .10 bis 3 .60 . — Do . ,
26 . März , 19 .15 bis 21 .20 : „ Wie
heirate ich meine Fran “ . Pr .
1 .10 bis 3 .60 . — Fr ., 27 . März ,
19 .15 bis 21 .15 : „ Franz der
Zweite “ . Pr . 1.10 bis 3 .60 . — Sa . ,
28 . März , 19 .15 bis 2K15 : „ Dir
zuliebe “ . St .-R . II , 17 . Vorst . Pr .
1 .10 bis 3.60 . — So ., 29 . März ,
vorm . Tag der Wehrmacht „ Fro¬
her Sonntagmorgen “ - 15 .30 bis
17 .40 : „ Wie heirate ich meine
Frau “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 . - 19 .15
bis 21 .15 : „ Dir zuliebe “ . Pr . 1 .10
bis 3 .60 .

Kurhaus . Wochenplan . Montag ,
23 . März , 19 .00 : Lichtbilder -Vortr .
Dr . Tenner . — Dienstag , 24 .
März , 16 .00 u . 19 .00 : Konzert .
Mittwoch , 25 . März , 16 .00 und
19 .00 : Konzert . — Donnerstag ,
26 . März , 16 .00 u . 19 .00 : Konzert .
Freitag , 27 . März , 19 .00 : Sym¬
phonie -Konzert . — Samstag , 28 .
März , 16 .00 u .

'
19 .00 : Konzert —

Sonntag , 29 . März , 16 .00 u . 19 .00 :
Konzert .

Verein der Künstler und Kunst -

Sonntag vorm . 11 Uhr

(Kassenöffnung 10 .30 Uhr .

Letztmalig :

Das blaue Licht
Eine Berglegende
aus den Dolomiten

mit

Leni Riefenstahl und
Matthias Wieman

Capitol am Kurhaus

5 Kanonen des Humors

geben sich ein Stell¬
dichein in dem köst¬
lichen Lustspiel

/ /Der

ungetreue
Eckehart "

Hans Moser , Theo Lingen ,
Rudi Godden t , Lucie

Englisch , Else Elster

Nicht für Jugendliche !

Die Seinen

geborgen zn wissen ,
stärkt

den Willen zur Tat .
rf

Erfolgreiche
Männer haben ihr Lehen

vereidest }-

Film -

Palast

freunde . Sonntag , den 22 . März ,
jl Uhr im Residenztheater : Wilh .
Kempff . Werke von Bach , Beet¬
hoven , Mozart , Schubert . Bech -
steinkonzertflügel v . A . L . Ernst ,
Wiesbaden . Karten für Nicht ;
mitglieder von RM 1.50 — 5 .— bei
Ernst , Schottenfels , Christmann ,
etwa restliche an der Kasse des
Residenztheaters vor Beginn .
Die für 25 . Januar (6. Konzert )
gelösten Karten haben Gültigkeit

VARIETES

Scala Groß -Variete , Ruf 25950 -
Täglich abends 7 .15 Uhr „ Variete
der Nationen “ . Wiesbadener
Tagblatt schreibt : Vom „ elek¬
trischen Dämon “ zum „ Todes¬
pfeil “ . Ein abwechslungsreiches
Programm , ohne eine schwache
Stelle , bietet die Direktion Ham¬
melbacher in der zweiten März¬
hälfte den vielen Wiesbadener
Freunden bester Varietökunst .
Diesmal steht das Programm des

„ Scala -Varietes “ ganz im Zei¬
chen der internationalen Arti¬
stik . Welcher Darbietung dieses

„ Varietes der Nationen “ sollen
wir den Preis zuerkennenf Jede
ist in ihrer Art als vorzügliche
Leistung zu werten . Sichern Sie
sich Karten im Vorverkauf . Täg¬
lich nachmittags ab 4 Uhr Scala -
Kasse , Ruf 25950 . Samstag und
Sonntag , nachmittags 3 .30 Uhr
Familien -Vorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia , Kirchgasse 72 . — Zweite
Woche : „ Geheimakte W . B . 1 “ .
Ein neuer Bavaria -Film voller
starker Ereignisse und mit¬
reißender Höhepunkte mit Alex .
Golling , Eva Immermann , Rich ,
Häußler , Günther Lüders , Her¬
bert Hübner , Willi Rose , Gust .
Waldau , Walter Holten , Wi P .
Krüger , Herbert Selpin , dem
einige besonders bemerkenswerte
Schöpfungen des deutsch . Films
zu verdanken sind , schuf mit
„ Geheimakte W . B . 1 “ einen
neuen Bavaria -Film , der dem
Andenken des Erbauers des erst -
deutschen Tauchbootes gewid¬
met ist . (Nach dem Roman „ Der
eiserne Seehund “

, von Hans
Arthur Thies .) Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten beach¬
ten . Wo . : 14 .30 , 17 , 19 .30 Uhr .
So . 12 .45 Uhr .

Walhalla -Theater . Film u .Variete .
Heute Freitag , der neue Spiel¬
plan : „ Alles für Gloria “ . Nach
dem Bühnenstück „ Intermezzo
am Abend “ . Spielleitung : Carl
Boese . Mitwirkende : Johannes
Riemann , Leo Slezak , Laura So¬
lari , Lizzi Waldmüller , Hans
Fidesser , der bekannte Sänger
der Berliner Oper , Henry Lo¬
renzen , der zwerchfellerschüt¬
ternde Komiker , u . a . Ein Lust¬
spiel , das nach Neapel u . Capri ,
inmitten der schönen italienisch .
Landschaft führt . Auf der
Bühne : Geschwister Rogge ,
Nachwuchs am Variete . Die
neueste Wochenschau . 15 , 17 ,
19 30 Uhr , So . 13 Uhr . Jugend
nicht zugelassen ._______________

Thalia , Kirchgasse 72 . Sonntag ,
10 .30 Uhr , Frühvorstellung :
„ Südsee Japan “ . Eine herrliche
Reise in die weite Welt via Mar¬
seille durch das Mittelmeer , den
Suez -Kanal nach Indien . Eine
Fülle unvergeßlicher Eindrücke
im Paradies der Südsee ! Im Vor -
progr . : Die deutsche Wochen¬
schau . Jugendliche zugelassen .
Vorverkauf an der Tageskasse .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch 12 .45 Uhr . Ein Abenteuer¬
film von stärkstem Ausmaß :
„ Kapitän Orlando “

, mit Mariella
Lotti , Erminio Spalla . Liebe ,
Treue , Eifersucht und Haß ,
Aufruhr u . Kampf , Verbrechen
und Verschwörung stehen in
diesem hochdramatischen , mo¬
numentalen Prunk - und Aben¬
teuerfilm dicht beieinander .
Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .___________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Weiberregiment “ . Ein heiterer
Ufa -Film mit : Heli Finkenzeller ,
Herrn . Erhardt , Erika v . Thell -
mann , Oskar Sima , Beppo Brem .
Anfang : Wo . 3.00 , 5 .10 , 7 .20 , So .
ab 1 .30 Uhr .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Jenny Jugo , Carl Ludwig Diehl ,
Hannes Stelzer , in „ Ein hoff¬
nungsloser Fall “ . Anf . Wo . 3 .00 ,
5 .15 , 7 .30 , S . ab 1 .30 Uhr .________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Der gewaltige Abenteuerfilm
„ Der schwarze Korsar “ .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan Donnerstag und Frei¬
tag : Wiederaufführung . Der
große Revue -Film mit Zarah
Leander „ Premiere “ . Eine in¬
teressante Mischung von Aus¬
statt ungs - und Kriminalfilm ,

. dem Theo Lingen mit seiner Ko¬
mik heitere Glanzlichter auf¬
setzt . Spielleitung : Geza von
Bolvary . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . täg -
lich 19 .30 Uhr .___________________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :
„ Das indische Grabmal “ .______

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Die Kellnerin Anna “ ._______

Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt :
„ Mutter “ .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Deutsches Berufserziehungswerk .
Technisches Zeichnen II , Ge¬
windenormen , Werkstoff normen ,
Reißbrett - Zeichnungen , Werk¬
stattfertige Zeichnung , Pyra¬
mide , Vierkant , Zylinder , Ke¬
gel usw . Techn . Zeichnen IV :
Niet - u . Schraubenverbindung ,
Schraubensicherungen , Keile u .
ihre Anwendungen , Schweiß¬
verbindungen , Riemtriebe , Be¬
rechnungen von Drehzahlen und
Scheibendurchmesser , Berech¬
nung der Riemen auf Festig¬
keit , Zahnräder , Berechnungen
von Teilkreisdurchmessern , Tei¬
lung , Modul und Übersetzungs¬
verhältnisse , Zusammensetzung
u . Zerlegung von Kräften , Seil¬
polygon , Kräfteplan und Rech¬
nen mit dem Rechenschieber .
Beginn : 20 . März 1942 (Montag
und Freitag ) . — Techn . Rech¬
nen III : Techn . Tabellen , Ar¬
beitsdiagramme , Logarithmen ,
die Anwendung ,

der Winkel¬
funktionen , praktische Übungen .
Plakatschrift I : Einführung in
die Grundtechnik mit der Feder ,
Gotische und Deutsche Schrift ,
Kursivschrift und Entwicklung
aus der Antiqua . Begian : 26 .
März 1942 ( Montag u . Donnerst )
Schönschreiben : Übungen in
deutscher u . lateinischer Schrift .
Anmeldeschluß : 23 . März 1942
(Montag und Donnerstag ) . —
Zu den vorstehenden Lehrge¬
meinschaften nimmt das Berufs¬
erziehungswerk , Wiesbaden , Lu -
isenstraße 41 , noch Anmeldungen
entgegen .

SPORTKALENDER

Fußball : Samstag , 21 . März , 17 .30
Uhr , Reichsbahnsportpl . : Luft¬
waffensportverein Wiesbaden
gegen Heer -Post -Sp .-V , Wiesb .

Die Jahres -Haupt -Versammlung
der Reichsbahn - Sportgemein¬
schaft Wiesbaden findet am
Sonntag , den 29 . März 1942 um
9 .30 Uhr im Sport - und Kamerad¬
schaftshaus , Wiesbaden , Rhein¬
bahnstraße 6, statt .

GASTSTÄTTEN

Umstädter Brenner -Bier , ganz
vorzüglich , Glas 25 Pfg ., nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen “ .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft (Wiesbad . Straften -
babnen ) . Ab Montaa . den 23 . März 1942 . wird die
Haltestelle Ecke Mainzer Strafte und Ka -. ser -Wilbelm -
Rinp in Wiesbaden anfaehoben . Eleichzeitia wird die
inaltestelle Ecke Armenrubstrahe und Ratbausstrake in
Wiesbaden -Biebrich an die Ecke Rathausstrafte und
Mainzer Strafe verleat . ~ .
W .-Biebrich . 19 . März 1942 . Die Betriebsverwaltung .

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen und Stirn
mungska pelle .

\ PuHlsssuu !'' x
Um, . Garten mit

Sütte 0 . Sorten «
anteil , u pacht ,
aes . Näbe Schier¬
steiner Strafte .
Niederwaldstr .
Ana . u . M 904
an Taabl .-Berl .

Park -Kaffee, -Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30— 1830 ,
19 — 22 Uhr , So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 Uhr . | llntmW

Gaststätte Bender , Geriehtsstr . 5.
Ruf 27268 : Ab 20 Uhr Samstags
u . Sonntags musikalische Unter¬
haltung .

Wer oibt löiäbr .
Schüler Matbe -
matik -Nachbllfe ?
Anaebote , mit
Breis u . M 901
an Taabl .-Berl .

Eenebmiat . llnter -
richt im Zeichnen
u . Malen Bor -
trait . Riaur
Landschaft erteilt
9? W . Nüber .
Maler .
in Wiesbaden .
Sändelstrafte 10 .
Telefon 27785

[ Heiraten

Konditorei Cafe Buschmann , das
große Tages -Cafe im Zentrum
der Stadt . Kirchgasse 27

GESCHÄFTSANZEIGEN

Delikate Wurstwaren , täglich
frisch in den Fokter -Geschäften

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Seitab Geschäfts¬
mann , 40er , aut
aussebend . ver -
möaenb . s. nette
Ebekameradin .
Anaebote unter
B 901 an T .-B .

Seit 1864 J . u . G Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fern¬
sprech -Sammel -Nr . 59226

Damensalon Jacobsnagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfarben .

Aelt . Krl . . 40 3 . .
en . , allst . . möchte
ein . S . n . 40 b .
45 Jabren,wecks
Neirat kennen¬
lern . Ernstaem .
Bildzuschrift , u .
L 894 a . Taabl .-
Berlaa erbeten .

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main¬
zer Straße 18 , Telefbn 60512

fttau a . a . Saufe ,
bübsche . vollschl .
Ersch . . 28 Jabre .
1 .70 ar . , dunkelb . .
musikal . . w . mit
Nerrn in sich.
Stell , bekannt « i
werden , wecks
Senat . Ana . u .
T 896 an T .-Bl ,

Ofterwunsch !
Kaufmann , en . .
34 I .. mittl . Er . ,
verm .. Brok . , in
autet Position ,
sucht Berbinduna
mit Dame bis
28 Jabre , wecks
Senat . Selbst -
aeschriebene Zu¬
schrift . m . Licht¬
bild sind bald
erwünscht und
, u richten unter
H 885 an den
Taabl .-Berlaa .

Kinderpfl6ge -Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K .-Fr .Ring/Luxemburgstr . , Götz ,
Dotzheimer Str . , Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Schönheitsmittel , Hautöl , Haut¬
creme , für den Tag , für die
Nacht , Haut -Nähr -Creme erster
bekannter Firmen . Erhältlich :
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Kopfweh , das häufig nach
Schnupfen , aber auch im Be¬
rufsleben und nach dem Aufent¬
halt in geschlossenen Räumen
auftritt , kann man meist erfolg¬
reich mit Klosterfrau -Schnupf¬
pulver bekämpfen . Vielen , die
lange Zeit an solchen Beschwer¬
den litten , brachte es Erleichte¬
rung . Hergestellt wird es seit
über hundert Jahren von der
gleichen Firma , die den bekannt
guten Klosterfrau - Melissengeist
erzeugt . Verlangen Sie Kloster¬
frau -Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt ca .
5 Gramm ) bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten .

Welcher aeBilbet
Kerr mit autem
Gemüt , in sicher .
Stella . , wünscht
harmonische Ebe
mit aebildeter
häuslicher Dame
tSausfiälterin ) .
Mitte 40 ? Nur
ernstaem . Anae¬
bote unter F 895
an Taabl .- Berl .

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern und allen
Größen , Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert —
reiche Auswahl . Hettlage , Kirch¬
gasse , Wiesbaden . Das große
Spezialhaus .

; TMHverW |
Dam .-SalbschuHe .
schw . . Er . 6 % .

- neuwert . , aeaen
ebens . . Er . 7 od .
7J4 -, Blockabsatz .
, u tausch , aesucht .
Adr . i . TN . TvPiano -Schmitz : Mietinstrumente ,

Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711 .

El . Bügeleisen .
HO Bolt , aesucht .
Biete solches .
220 Bolt . Anaeb .
u . W 894 T .-B .Alte Geschäftsbücher und Akten

sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße , Ruf 24588

Wer tauscht aut -
erhalt . Seiten ^
sUabrrad aeaen
ebens . Damen -
Rad ? Eef . An¬
aeb . unt . D 895
an Taabl . -Berl .

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )

| ZsWedenes |
Wer betreut 5iäbr .

Sunaen wochen -
taas von 8 bis
19 Uhi ? Anaeb .
u . D 891 T .-Bl .

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978 Wäschenäherin .

Wer bessert für
Geschäftsfrau
Wäsche aus ? An¬
aebote u . M 890
an Taabl .-Berl .

WelcheSchueiderin
feitiat neues
Kleid an und
macht Aende -
runaen ? Anaeb .
u . B 900 T .-B .

Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 ,
am Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Klavierstimmer (staatl . geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Joh . Geiß , Roonstr . 12 . Tel . 20109

Auto -Ford -Werkstätte Würz
Helenenstr . 14/16 - Telefon 28684

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Jaadaeleaenheit .
Näbe Wiesbad . .
ev . Beieiliauna .
aesucht . Ana u .
A 280 an T .-Bl .

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen . Suche Partner

für fremdsprach¬
lich . Briefwechsel .
— Besitze Kennt¬
nisse in Italien . ,
spanisch . fran -
, SMch . enalisch
und russisch .
Sein , Mörtel .
Röderstrafte 21 .

Brennholz .
frische Bavvel .
bei der Klofter -
muble abuiaeben
/Verb . Schüta .
Slarttrafte 28 . —
Telefon 23871 .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832

Hans Stück , Elektrokühlung .
Frigidair e -Generalvertretung .
Webergasse 8, Telef . 28951 u . 58

Ihre Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art , das „ Schmuckkäst¬
chen “

, Langgasse 9 , zeigt Ihnen
gerne aus der reichhaltigen Aus¬
wahl dieses oder jenes Schmuck¬
stück , was Ihnen oder einem Be¬
schenkten gefällt . Kommen Sie
aber bitte nach Möglichkeit in
den Vormittagsstunden , damit
Sie in aller Ruhe Ihre Entschei¬
dung treffen und wir Sie noch
sorgfältiger bedienen können .
Also : . .Schmuckkästchen “

, Inh .
A . Möller . Langgasse 9 . gegen
über Schützenhofstraße .

Wer klapst Tep¬
piche und leistet
andere fiilfe im
Saushalt . Näb .
launusftrafte 79 .
Sochpart .

Käkchen . iuna .
stubenrein , i . a .
Sande abzuaeb .
3 . Schuler . Wer -
b ?T|t " 12 . M . 2 r .

Von unten aufrollen !

Die Tube soll man nicht erst in

der Mitte , sondern gleich am An¬

fang breit aufrollen . Das hilft mit

zum sparsameren Verbrauch von

ZAHNCREME

PR KORT HAUS FRANKFURT A M

einer Nachricht . - Ers .-Abfellung
spielen am Sonntag den 22 . März

TANZ -

SYMPHONIKER

| 1O . 3O Uhr I
zu Gunsten des Winterhilfswerks

IM WALHALLA - FILMTHEATER

heitere und

beliebteWeisen

Eintritt auf allen Plätzen :

RM 1 . -

A P O LLO / Moritzstr . 6

Des außergewöhnlichen

Erfolgeswegen nochmals

bis ednschHeßL Montag

verlängert !

Die Mühle m

Schwarzwald

(In einem kühlen Grunde )

Jugend hat Zutritt

ÜVtucRenÜMd .

SfcküetK .

dwrrfielib

Mit ßildergutscheie
undWertmarke

Altgold
Silber •<« <>«

Brillanten

JUWEL ! ER

FRITZ

LOCH
Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .-Nr . C 321 22

Das grolle
Spezialgeschäft für
Herren - und Kinderkleidung j

bringt Ihnen
eine reiche Auswahl j

Wiesbaden Kirchgasse 31
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